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Begeisterung - er AusW - er
Sie erste Wochenbilanz -er SIhmpia-e

otz. Mit dem Abschluß der ersten Woche der olym¬
pischen Wettkämpfe stellt London eine zusammenfassende
Betrachtung über den bisherigen Verlauf , die empfangenen
Eindrücke und die Erfolge der verschiedenen Nationen an.

Die Organisation und alles , was mit ihr zusammsn-
hängt , findet — das kann ohne alle llebertreibung gesagt
werden — einstimmige Anerkennung . Sie wird
als „unübertrefflich " bezeichnet und habe England , um
„Observer" herauszugreifen , gelehrt , wie man leichtathle¬
tische Sportereignisse dem großen Publikum richtig und
anziehend präsentieren solle . Dadurch, daß die einzelnen
Läufe und Kämpfe vorher an den vier Ecken des Stadions
angekündigt wurden , die Nummern der Teilnehmer in
ihrer Reihenfolge genannt und die Zeiten und Resultate
sofort nach Beendigung angezeigt wurden , sei es jedem
der 100 000 Zuschauer möglich gewesen , die sich über¬
stürzenden Ereignisse leicht und einfach zu übersehen.

Das Olympische Dorf ist — und das haben wir schon
oft gehört — „perfekt" , die „am besten organisierte Ge¬
meinschaft, die es je gegeben hat "

, wie sich „Sunday Ex¬
preß" ausdrückt. Gegen die Anordnungen , die für dis
Bequemlichkeit, Verpflegung , Unterhaltung und Trai¬
ningsmöglichkeiten der Mannschaften getroffen worden
seien , könne auch nicht das geringste eingewendet werden.
Auch die Umgebung und Lage dieser „frauenlosen Sied¬
lung " wird besonders gelobt . Deutschland kann, nach den
Worten von „Sunday Expreß"

, auf die Leistung dieses
größten Treffens , das die Welt bisher gesehen hat , mit
Recht stolz sein .

Die Begeisterung der Zuschauer , die aus
dreißig Prozent Ausländern bestanden hätten , sei un¬
geheuerlich gewesen , und zwar hätte diese Begeisterung
das Zeichen einer vollkommenen Unparteilichkeit getragen .
Das sei ihr hervorstechendes Merkmal . Jede Leistung,
jeder Sprung , jedes Rennen , jeder Sieg sei mit dem
gleichen Sportgeist begrüßt worden , ob er nun von der
eigenen Nation errungen oder von fremden Wettkämpfern
heimgstragen worden sei . Dabei hätte sich das Publikum
mit großem Verständnis der augenblicklichen Lage an¬
geschmiegt , die Konzentrierung der Teilnehmer nicht durch
störende Zwischenrufe gehemmt und dem Einsatz aller
Kräfte der Athleten Rechnung getragen . Ein gespanntes
Schweigen hätte sich über das Stadion gelegt, wenn einer
zum Sprung ansetzte , nur um durch ein Echo von Zurufen ,

Die siegreiche „Wannsee"

Das Boot „Wannsce" im Rennen , das in der Starboot - Klasse
mit Dr . Bischof am Steuer für Deutschland eine Goldmedaille
erkämpfte . (Weltbild , K .)

Pfiffen und Beifallsklatschen nachher unterbrochen zu
werden.

Eine derartige Begeisterung bei leichtathletischen Wett¬
kämpfen könne man sich , nach dem Urteil von „Observer",
in England nicht vorst ellen . Trotz Regen¬
schauer hätten die Menschen zwölf Stunden ununterbrochen
ausgehalten , um zum Beispiel das Ende des Stabhoch¬
sprungs abzuwarten . Dasselbe betreffe die kleineren
Stadien und Kampfplätze, auf denen sich die Fußball¬
entscheidungen und Polosprole abgewickelt hätten , vom
Schwimmstadion gar nicht zu reden . Alle wären bis auf
den letzten Platz gefüllt gewesen . Und das deutsche
Publikum liebe nicht „foul play "

. Das sei zwar nur
ganz ausnahmsweise bei den Ringkämpfen vorgekommen
und hätte sofort die passenden Maßnahmen des Schieds¬
richters gefunden . Die Zurufe aus den Reihen der Zu¬
schauer aber hätten gezeigt, daß der Deutsche sein Sport¬
herz am rechten Fleck habe . Im übrigen müsse bemerkt
werden, daß auch „nicht ein einziger unangenehmer Zwi¬
schenfall " die Harmonie der Spiele bisher getrübt habe.

Das große Interesse Hitlers an den
Spielen findet in erster Linie Beachtung , wobei auf
seine spontane Freude an den Siegen , an den Leistungen
der Kämpfer und der Kameradschaft der Rivalen hinge¬
wiesen wird . Vielleicht hat diese Verbundenheit des
Führers mit seinem Volk auf den englischen unvoreinge¬
nommenen Zuschauer den größten und nachhaltigsten Ein¬
druck gemacht und ein Zerrbild zerstört, das von gewissen
Kreisen mit Vorbedacht wachgehalten zu werden pflegt.
In der Tat ist es ein Zeichen dieser Tage , daß die bös¬
artige Kritik beim besten Willen keinen Anhalt für die
gewohnten Verdrehungen findet . Sie würde einen Sturm
der Entrüstung auslösen , den sie nicht vergessen dürfte .
Der Engländer ist im Grunde seines Herzens „fair "

, und
tapfer genug, einen Irrtum freimütig einzugestehen.

Die Leistungen der verschiedenen Nationen werden als
solche anerkannt . Dazu gehören selbstverständilch auch die
der Deutschen . Besonders begeistert ist England natür¬
lich über die Erfolge , die es am letzten Tag der leicht¬
athletischen Wettkämpfe in Berlin errungen hat . Die bis¬
herige Enttäuschung über bevorstehende Leistungen seiner
Mannschaften ist einem berechtigten Stolz auf den Sieg
in der 4-mal -400 -Meter -Staffel , den zweiten Platz
Harpers im Marathon -Lauf und die Silberne Medaille
Miß Odam 's im Hochsprung für Frauen gewichen .

In den ausführlichen Beschreibungen des spannenden
Marathon -Laufs wird mit Anerkennung die glänzende
Ansage der deutschen Berichterstatter hervorgehoben, die,
wie „Times " sagt, alles daran setzen , um den unsichtbaren
Kampf verständlich und interessant zu machen . Die Be¬
geisterung der Stadionbesucher habe sowohl beim Er¬
scheinen des Japaners Son wie des zweiten Siegers
Harper alles bisher Dagewesene überschritten, trotzdem die
Sonne zeitweise glühend auf ihre Köpfe gebrannt habe.

Als deutscher tm Hexenkessel
Barcelona

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitnng)
Unser Vertreter hatte Gelegenheit , sich mit eine«

Spanienflüchtling , dem Betriebsinspektor Schumacher
der bekannten Koksofen- und Easwerks -Baufirma DL.
Otto u. Co . Bochum , über die letzten Vorgänge in Ban
celona zu unterhalten . Das Gaswerk in Barcelona wurde
durch die Firma Dr . Otto erbaut . Schumacher berichtet
in interessanter Weise über das Schicksal der deutschen Ko¬
lonie in Barcelona , deren Stärke auf mehrere tausend
Personen zu schätzen sei . Die deutsche Kolonie sei vor
dem Aufstand mit der spanischen Bevölkerung in der an¬
genehmsten und reibungslosesten Weise ausgekommen. Wo
eine Verschärfung irgendwelcher Beziehungen eingetreten
sei , habe mit Bestimmtheit angenommen werden können,
daß irgend ein emigrierter deutscher Kommunist oder Jude
dahinter gesteckt habe . Die Schwierigkeiten, die in letzter
Zeit mit der Belegschaft des Gaswerks in wachsendem
Maße aufgetreten seien , hätten an sich jeden deutschfeind¬
lichen Charakter ermangelt und seien lediglich auf die in
schnellem Tempo gestiegene Radikalisierung der Massen
durch die marxistischen und kommunistischen Gewerkschaf¬
ten zurllckzuführen gewesen . Schumacher berichtet dann
über ein aufregendes Erlebnis zu Beginn der Kämpfe.

Nur durch äußersten persönlichen Einsatz gelang es
Schumacher, eine Gasexplosion von unüber¬
sehbaren Ausmaßenzu verhindern . Der
auf dem Gaswerk diensttuende Hilfsmonteur verständigte
Schumacher fernmündlich davon , daß im Werk alles „drun¬
ter und drüber " gehe. Schumacher raste im Kraftwagen
zum Werk und war gerade noch Zeuge, wie vor einem
Sturmangriff einer von San Martin aus vordringenden
aufständischen Militärabteilung aus ihrer nahe gelegenen
Kaserne zurückgehende Polizeitruppen der Regierung das
Gaswerk besetzten und sich auf den Gasöfen und Gaso¬
metern Verteidigungsstellungen einzurichten begannen .
Schumacher und das Personal des Gaswerks versuchten
vergeblich , den Polizeitruppen klarzumachen, daß sie sich
und das gesamte Stadtviertel durch ihre Maßnahmen der
Gefahr aussetzen , in die Luft zu fliegen, da zweifellos
ein Treffer in einen der Gasbehälter genügt hätte , um
eins Explosion gewaltigsten Ausmaßes herbeizufllhren ,
die Verteidiger wie Angreifer hätte vernichten müssen.
Erst nach langwierigen Verhandlungen und Vorstellun¬
gen eines Sekretärs des kommunistischen Arbeitersyndi¬
kats, der die Größe der Gefahr erkannte , erreichte er den
Abzug des „Regierungsmilitärs "

. Das Gaswerk wurde
daraufhin schleunigst stillgelegt.

Der Kampf um Barcelona endete bekanntlich mit dem
Siege der roten Regierung . Schumacher gibt anschauliche
Schilderungen der Leidenszeit , die für die Stadt und ihre
bedauernswerten Bewohner mit der Herrschaft des von
der Regierung wahllos bewaffneten Pöbels begann . Vor
den Waffen -Ausgabestellen staute sich der rote Jan, ' Hagel
der Großstadt.

Besonders unheilvoll war die Rolle , die in der Folge
die bewaffneten Trupps der aus Deutschland emi¬
grierten Kommunisten und Juden spielten.
In großen Lastwagen durchfuhren sie die Stadt und veran -

Ler Führer auf der
Kieler Förde
Der Führer wohnte an
Bord der „Nixe" den
OlympischenSegelregatten
bei. (Weltbild . K .)

«



Mieten Hetzjagden auf reichsdeutsche Nationalsozialisten .Da war der aus Zittau ausgerissene Jude Schlesinger, deres verstand , als Klavierspieler in einer Weinkneipe die
Gäste durch den sentimental betonten Vortrag deutscherVolkslieder auf das Tiefste zu ergreifen . Schlesinger wareiner der ersten, die sich dem bewaffneten Pöbel anschlds-
sen und die Bevölkerung terrorisierten .Die Zusammenhänge zwischen den Juden und den roten
Milizen offenbarten sich gerade in Barcelona währenddieser Schreckenstage sehr deutlich, während kein Auslän¬der es wagen durfte , sich frei und offen auf der Straße
zu bewegen oder seinen Kraftwagen zu benutzen, durch¬fuhren die Juden unbelästigt die Stadt , bezeichnenderWeise unter dem wirksamen Schutz schwarz -rot - goldener Fahnen , die auch von dem jüdischenKlubhaus herabwehten und von den roten Milizen immer
respektiert wurden ! Auf dem deutschen Konsulat hatteSchumacher noch eine Begegnung mit zwei Deutschen , dieim Begriff waren , sich zum Hamburger Freizeitkongreß
zu begeben und bereits Fahrkarten der Deutschen Luft -
Hansa besaßen, von denen sie jetzt jedoch keinen Gebrauchmachen konnten. Die Beiden verständigten sich mit zweianderen Deutschen und gemeinsam wurde jene tragischeFahrt angetreten , von der keiner der Beteiligten wieder
zurückkehren sollte ! Schumacher berichtet, wie ihm Augen¬zeugen erzählten , daß der Kraftwagen schon nach kurzerFahrt in dem Vorort Pueblo Nuevo durch einen Bolsche¬wistentrupp angehalten wurde . Die Insassen habe manaus dem Wagen gezerrt , sie mit Kolbenstößen traktiertund nach der grausigen Komödie eines „Revolutionstribu¬nals " meuchlerisch erschossen !

Schumacher sah ein, daß ein weiteres Verbleiben indem Hexenkessel Barcelona sich erübrigt . Mit drei deut¬
schen Arbeitskameraden seiner Firma verließ SchumacherSpanien .

BMau protestiert I« Madrid
In einer halbamtlichen , an hervorragender Stelle ver¬

öffentlichen Meldung des „Osseroatore Romano" zur
Lage der katholischen Kirche in Spanien wir- mitgeteilt,
daß der Vatikan bei der Madrider Negierung energi¬
sche Vorstellungen gegen die Entweihung vom
Kircheudienst und gegen die Greueltaten an Geistlichen
und Ordensangehörigen unternommen hat.

Unter der Ueberschrift: „Gottesleugner haben Jahr¬
hunderte der Geschichte und der Kultur zerstört," ver¬
öffentlicht der „Osservatore Romano " aus Genua den Be¬
richt eines im spanischen Blutbad ermordeten spanischen
Priesters , der in anschaulicher Weise an der Hand ge¬
schichtlicher Vergleiche das ganze Ausmaß der in Spanien
sich vollziehenden Vernichtung kultureller und
künstlerischer Werte darstellt .

In Spanien morde und brenne man und begehe die
grauenvollsten Taten mit großem Haß gegen Gott und
seine Kirche , ohne daß irgend jemand versuche , dies zu
verhindern .

Unglaublich sei die Gleichgültigkeit gegenüber dem
furchtbaren Geschehen . In Barcelona seien alle Kirchen
niedergebrannt oder zerstört. In der Millionenstadt
Barcelona könne heute keine Messe mehr abgehalten wer¬
den. Neben den Trümmern der Kirchen, einst wun¬
derbaren Kunstwerken aus vielen Jahr¬
hunderten spanischer Geschichte , lägen die
Leichen von mehr als 280 Priestern und Ordensangehöri¬
gen. Alles dies sei nach einem vorgefaßten Plan ausge¬
führt worden . Die für den 19. Juli festgesetzte „Volks¬
front -Olympiade " in Barcelona sei als Vorspiel zu diesen

Spaniens Rationalisten zuversichtlich
General Franco gewährte in Sevilla einem Sonder¬

berichterstatter des Lissaboner „Soculo "
. eine Unterredung , in

der er u . a . erklärte , die Lage der Nationalisten verbessere sich
täglich, während sich die Widerstandsmöglichkeiten der Madrider
Regierung im gleichen Matze verschlechterten.

Von dem Berichterstatter über die Ziele der Militärerhebung
befragt , erklärte General Franco : „Unsere Bewegung ist mili¬
tärisch und nationalistisch . Sie hat keinerlei Verbindung mit
irgend welchen politischen Gebilden . Unsere Aufgabe ist,
Spanien vom Chaos zu retten , die Volkswirtschaft
wieder aufzubauen und die Ordnung und die Achtung vor dem
Leben der Mitmenschen und der Religion wiederherzustellen .
Die Militärdiktatur soll nach Möglichkeit nur eine kurze Dauer
haben . Die Verwaltung soll in die Hände von Fachleuten gelegt
werden , nicht von Politikern .

" Weder die Flagge noch die
Staatsform -würden gewechselt werden . Spanien sei republika¬
nisch und werde republikanisch bleiben . Was sich ändern werde,
seien allein die inneren Zu st ände .

Präsident der Bank von Spanien zurulkgetreten
Die Pressestelle des nationalen Verteidigungskomitees in

Burgos teilt mit , datz der bisherige Präsident der Bank von
Spanien , Nicolau d ' Olwer , zurückgetreten sei , weil er die
Verantwortung für die sinnlose Ueberbeanspruchung der Bankvon Spanien durch die Marxisten nicht mehr länger auf sichnehmen wollte . In den letzten vierzehn Tagen sollen 15 Mil¬lionen Eoldpeseten im Flugzeug nach Frankreich geschickt wor¬den sein, die angeblich zu Clearing -Zwecken , in Wirklichkeitaber , wenigstens zum großen Teil , als Bezahlung für Waffen¬lieferungen verwendet worden seien. — Als Nachfolger des
Bankpräsidenten wurde der Bankier Carabias bestimmt , derseit langem sehr enge Beziehungen , auch finanzieller Art , zudem Marxistenführer Prieto unterhält .Wie der Vertreter des DNB . aus Vurgos erfährt , ist derBruder des Generals Molo , der in Barcelona als Offizier

Aus Anlatz des vierzigsten Todestages Otto Lilienthals
fand am Montag in Lichterfelde zu Füßen des Ikarus -Denk¬
mals , das begeisterte Anhänger des Fluggedankens dem Nestorim Jahre 1914 gesetzt haben , eine Gedenkfeier statt .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " kehrte Montag um 15,18
Uhr unter Führung Kapitän von Schillers von seiner achten
diesjährigen Südamerikafahrt nach Friedrichshafen zurück und
landete um 16.02 Uhr glatt .

Staatsrat Walter Schumann ist endgültig zum Treu¬
händer der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Schlesien ernannt
worden : Zum Treuhänder der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Niedersachsen ist Dr . Kurt Maercken ernannt worden .

In Venedig wurde die 4 . Internationale Filmkunstschau
eröffnet . Deutschland ist durch den Präsidenten der Inter¬
nationalen Filmkammer und der Reichsfilmkammer , Staats¬
minister Professor Dr . Lehnich, ferner durch Len Direktor der
Reichsfilmkammer , Dr . Melzer , sowie durch Generaldirektor
von Menden von der Tobis vertreten .

Die Warschauer nationaldemokratischen Blätter melden
unter Berufung auf die ausländische Presse , datz der französischeGeneral Eamelin während sernes Aufenthalts in Warschaudem Eeneralinspekteur der polnischen Armee , General Rysz -
Smigly , den Marschallstab überreichen werde.

„Paris Midi " will aus Barcelona erfahren haben , datzdort unter den einzelnen regierungstreuen Elementen nicht
gerade die schönste Eintracht herrsche.

Die Nachrichtenagentur Fournier will wissen, datz die Re¬
gierung Giral in Madrid am Montag vormittag zurück¬
getreten sei.

Wie das „Petit Journal " aus Hendaye meldet , sollen die
Nationalisten die Wasserquellen von San Sebastian be¬
setzt haben , so datz die Stadt von Wassermangel bedroht fei .Aus Elvas wird gemeldet, datz die Stadt Vadajozam
Montag erneut von Flugzeugen der Nationalisten mit Bom¬
ben belegt worden ist.

General Franco gewährte in Sevilla einem Sonder¬
berichterstatter des Lissaboner „Soculo " eine Unterredung , in
der er u . a . erklärte , die Lage der Nationalisten verbessere
sich täglich , während sich die Widerstandsmöglichkeiten der Ma¬
drider Regierung im gleichen Matze verschlechterten.

Die Agentur Domei in Tokio berichtet, datz ein Plan
zur Ermordung des Kriegsministers Tersuchi und des früheren
Gouverneurs von Korea , Ugaki, ausgeheckt wurde . Im Zu¬
sammenhang damit wurde in Fukuaka der 26jährigs radikale
Nationalist

'
Kuroda verhaftet .

Dienst tat , von den Anarchisten erschossen worden . Auch der
ehemalige republikanische Minister Miguel Maura , sowie der
katholische Arbeiterführer Limas Madariaga sollen sich in der
Gewalt der Marxisten befinden .

Deutsche Kriegsschiffe halten Wacht
An der Nordkü st « Spaniens liegt der Kreuzer „Köln "

nach wie vor in Portugalete . Dort bzw . in Bilbao befinden
sich noch etwa 150 Deutsche , für deren Abtransport am 11.
August der Dampfer „Bellona " zur Verfügung steht. Das Tor¬
pedoboot „Seeadler " liegt in Santander und wird am 11. August
Gijon sowie einige kleinere Häfen anlausen , um die Verbin¬
dung mit den noch verbliebenen Deutschen aufrecht zu erhalten .Die gleiche Aufgabe obliegt dem Torpedoboot „Albatros " fürdie östlich von Bilbao gelegenen Häfen .

An der Mittel meerküste befinden sich die zum Schutzeder Deutschen dorthin befehligten Kriegsschiffe zur Zeit in fol¬
genden Häfen : Panzerschiff „Deutschland" in Barcelona , Panzer¬
schiff „Admiral Scheer" in Alicante , Torpedoboot „Leopard "
in Valencia , Torpedoboot „Luchs" in Cartagena . Auch die im
Anmarsch begriffenen Torpedoboote „Condor " und „Möwe " sindins Mittelmeer beordert worden . Üeber die Verschickung wei¬
terer Schiffe zu den spanischen Mittelmeerhäsen liegen noch keine
neuen Nachrichten vor .

Märtyrer des Deutschtums
Als die Nachricht durch das deutsche Land eilte , datz in

Spanien blühende deutsche Menschenleben den bolschewistischenHorden zum Opfer gefallen seien, erfaßte jeden Deutschen tiefeTrauer . Wenn auch diese Toten nur dem einen oder anderen
bekannt waren , so fühlte doch eine ganze Nation mit den
Angehörigen .

Die Auslandsorganisation der NSDAP , teilt über die um
ihres Deutschtums willen Ermordeten noch folgendes mit :

Die kleine siebenjährige Johanna Jmhoff , die in Santander
ums Leben kam , ist die Tochter des Deutschen Willy
Jmhoff , der vor längerer Zeit nach Spanien übersiedelte .
Auch er wurde bet den Kämpfen schwer verwundet . Er verlor
ein Auge, und es ist heute noch nicht sicher, ob er nicht über¬
haupt das Augenlicht einbützen wird .Der Parteigenosse Hans Hahner stammt aus Mainz-
Weisenau . Er war verheiratet und in Barcelona als Optikertätig . Im Alter von 2g Jahren mutzte er bei den kommu¬
nistischen Ueberfällen sein Leben opfern , und zwar erreichte ihndie Kugel , als er, der in keiner Weise am Kampf beteiligt war,einem Verwundeten Hilfe bringen und ihn bergen wollte .Der 29jährige Parteigenosse Wilhelm Gaetje stammtaus Kiel . Als Kaufmann hatte er in Barcelona eine zweite
Heimat gefunden . Nun haben die kommunistischen Korden
seinem dreijährigen Kinde den Vater genommen.

Zusammen mit den Volksgenossen Hofmeister , Swal -
mius - Dato und Tr ritz , die ebenfalls ermordet wurden ,hatte er versucht, sich mit dem Kraftwagen nach Deutschland in
Sicherheit zu bringen . Der 27jährige Parteigenosse Helmuth
Hofmeister wurde in Rommerode bei Kassel geboren und ließ
sich als Kaufmann in Barcelona nieder . Die Heimat vom
Parteigenossen Günther Swalmius -Dato ist Kassel, wo er 1910
geboren wurde . Als Kaufmann hatte er in Sevilla eine Exi¬
stenz gefunden . Als die Wirrnisse einsetzten, glaubte er, inBarcelona sicherer zu sein. Gerade dort erreichte ihn dann ineinem Vorort die Kommunistenkugel .

Frankreichs LMlere erkennen ihren Fein-
Der „Figaro " veröffentlicht einen bedeutungsvollen Artikel ,dessen Verfasser zwar nicht genannt wird , der aber offensichtlichdem Kreis der hohen Militärs angehört . Der Artikel beschäf¬tigt sich mit der in der Volksfront herrschenden Neigung , die

Demokratisierung des Landes dadurch stärker vorwärts treiben
zu wollen , indem man das Offizierkorps alsfaschi -
stisch verdächtigt .

Der Artikelschreiber kennzeichnet dieses Vorgehen als unver¬
antwortlich und weist darauf hin , datz die französischen Offiziereaus dem Bürgertum stammen und datz die demokratische Üeber-
zeugung des Heeres Tatsache sei, es sei denn , man wolle die
Offiziere und Unteroffiziere in Zukunft aus der Reihe der
Analphabeten und Landstreicher wählen . Die Offiziere trieben
keine Politik ; Voraussetzung sei allerdings , datz Vaterland und
Fahne nicht in Frage gestellt werden . Sie würden aber ihrAmt niederlegen und leidenschaftliche Parteigänger werden ,wenn sie gezwungen werden sollten, unter dem rotenBanner einer Sowjetrepublik zu dienen . Für
sie sei der Kommunismus der Feind . Auf die ungeheuerlicheTarnung der Kommunistischen Partei in einer nationalen Par¬tei fielen sie nicht herein .Der Verfasser zollt dann der politischen Rechtschaffenheit des
derzeitigen Kriegsministers Daladier seine Achtung, fügt aber
hinzu , datz er das gleiche nicht gegenüber dem LuftfahrtministerCot tun könne , der die Achtung seiner Untergebenen nur in dem
Matze wiedererlangen könne, als er wieder eindeutig die na¬tionale GMnrmiig .vertrete.

organisierten Gewalttaten gegen die Kirche auserfehen
worden.

Auch die wissenschaftlichen SchätzeSpani -
ens seien von der blinden Wut der Kommune nicht ver¬
schont worden . Trotz des Einschreitens der katalanischen
Regierung seien das berühmte naturwissenschaftliche
Museum und die herrliche reichhaltige Bibliothek des
Diozesan-Seminars von Barcelona in Brand gesetzt und
vollkommen vernichtet worden . Die Behörden feien voll¬
kommen machtlos. In Madrid und Barcelona herrsche
die Anarchie. Einzig und allein die Konsulate der an¬
deren Nationen seien imstande , nicht nur ihren eigenen
Staatsangehörigen , sondern auch den spanischen und vor
allem den Priestern und Ordensangehörigen Schutz zu ge¬
währen .

Portugal Mt ernste Bellneunqen
Wie Reuter berichtet, hat die portugiesische Regierungdem britischen Geschäftsträger in Lissabon Mitteilungvon der grundsätzlichen Zustimmung Portugals zu dem

geplanten Nichteinmischungsabkommen gegenüber den Er¬
eignissen in Spanien gemacht .

Bei dieser Gelegenheit habe die portugiesische Regie¬
rung jedoch verlangt , daß die folgenden Punkte von de«
britischen und französischen Regierung erwogen werden
müßten , bevor Portugal in der Lage sei , die gemachten
Vorschläge aus vollem Herzen Zu unterstützen-

1. Die Notwendigkeit , daß sich auch Sowjetrutz -
land am Nichteinmischungspakt beteiligt .

2. Dis Achtung der internationalen Tangerzone durchbeide am Bürgerkrieg beteiligten Parteien .
3 . Die Gefahren für das portugiesische Regime , falls der

ungehemmte Kommunismus oder die Anarchie in Spa¬nien sich weiter ausdehne .
Portugal sehe in einer derartigen Entwicklung , so heißtes in dem Reuterbericht weiter , eine Gefahr für

seinen territorialen Bestand und wünsche für
diesen Fall zu wissen , inwieweit es sich auf England und
Frankreich verlassen könne . In diesem Zusammenhang sei
an den alten Bündnisvertrag zwischen Portugal und
Großbritannien erinnert worden .

Wie Havas aus Moskau meldet , lall dis sowjet-
russische Regierung dem französischen Geschäftsträger am
Montag mitaeteilt haben , daß sie dem französischen Vor¬
schlag einer Nichteinmischung in die spanischen Ereiantsis
zustimme.

Seltsame . . NMMmWlM"
Französische Kampfflugzeuge für die spanischen Marxisten.

Der „Figaro " meldet aus Toulouse , daß acht
Devoitine -Jagdflugzeuge und sechs große mehrsitzige zwei¬
motorige Kampfflugzeuge Potez 570 den Flughafen
Francazal mit unbekanntem Ziel verlassen hätten . Jedes
der Kampfflugzeuge sei mit vier Zwilling -Maschinen¬
gewehren in Gefechtstürmen am vorderen und HinterenEnde des Apparates ausgerüstet gewesen . Die letzten
Flugzeuge hätten den Flughafen bei Dämmerung ver¬
lassen . Die Anwesenheit von mehreren spanischen Fliegernin Toulouse, so bemerkt das Blatt , treffe mit der Abreifeder Flugzeuge zusammen, was in Fliegerkreisen Anlaß
zu Vermutungen gegeben habe , deren Richtung man sichdenken könne, lieber das Ziel dieses Gefchwaderfluges fei
keine amtliche Aufklärung erfolgt .

Deutsche und Italiener in Spanien besonders bedroht
Nach einem Bericht der „Tribuna " aus Genua bestehtunter den aus Spanien eingetroffenen Flüchtlingen der ver¬

schiedensten Nationen allgemein der Eindruck, datz die rote
Meute bei der Verfolgung von Ausländern es hauptsäch¬
lich auf Italiener und Deutsche abgesehen
habe . Auch von den zuletzt angekommenen Flüchtlingen werde
bestätigt , daß die Zerstörungswut sich weiterhin besonders
gegen Kirchengut und Kunstwerke richte.

Zer 1«. T« der SIYmvWrn Spiele
otz . Die gewaltigen leichtathletischen Kämpfe sind vor¬

über . Die riesige steinerne Burg des Olympia -Stadions
hat aber damit e Anziehungskraft nicht verloren ,denn Zehntausende sportbegeisterter Zuschauer drängten sich
heute wieder um die Arena , die Schauplatz des ersten
Spiels der Fußball - Vorschlußrunde war .
Ritterlicher Kampf und restlose Einsatzbereitschaft kenn¬
zeichneten darum nicht minder diesen Tag , an dem sichItalien durch feinen 2 : 1 -Sieg über Norwegen die Teil¬
nahme am Endspiel sicherte.

Das Schwimmstadion erlebte heute als einzige große
Entscheidung den Kampf der Frauen im 100 - Meter -
Frei stilschwimmen , in dem sich die Holländerin
Mastenbroek den Ruhmestitel erwarb , die schnellste
Schwimmerin der Welt zu sein . Bewundernswert war
aber auch die Leistung unserer jungen Arndt , die das Er¬
staunliche fertig brachte, die Weltrekordlerin , - den Ouden,auf den 4 . Platz zu verweisen und noch unter der Olympi¬
schen Rekordzeit ans Ziel kam . Aber auch unsereMänner haben gezeigt, daß sie sich würdig der Elite der
Welt zum Kampf stellen können, denn es gelang ihnen ,
sich für die Entscheidung in der 4 -mal -200 -Meter - Staffel
zu placieren . Nicht minder erfolgreich schlugen sich unsere
Wasserballer in ihrem grandiosen Spiel gegen Japan .

Das sportlich größte Ereignis dieses Tages war aber
zweifellos das Marathon der Ritter der
Landstraße , die über eine 100 Kilometer langeStrecke um olympische Ehren kämpften. Die Franzosenhaben hierbei ihren alten Ruhm bestätigt , denn sie haben
sich sowohl als Einzelfabrer als auch als Mannschaft er¬
folgreich durchgesetzt.

Auch die Dietrich- Eckart -Bühne ist seit heute zumSchauplatz sportlichen Wettkampfes geworden ; denn hier
sind die besten Turner der Welt gegeneinander angetreten ,um an den Geräten zu beweisen, wer von ihnen wiederder Tüchtigste ist . Wir verzeichnen es dabei mit beson¬derem Stolz , daß der Deutsche Schwarzmann im Wett¬
kampf der Turner die 14 . Goldmedaille für
Deutschland erringen und der Tradition unseresTurnvaters Jahn das beste Zeugnis ausstellen konnte.



«örgensreichr Avstvirkum tßr
Slmvisüm Spiele!"

Der Holländer van Laer über seine Eindrücke in
Dentschland

Eine der bekanntesten Persönlichkeiten der holländi¬
sche« Finanzwelt, E . W. A. van Laer, der dem Nationa¬
len Olympischen Komitee arkgehürt, Sicherte sich gegenüberdem Berliner Vertreter des „Hamburger Fremdenblattes"
ausführlich über seine Eindrücke in Dentschland. Als
Vizepräsident der internationalen Eislauf - Vereinigung
hatte van Laer bei den Winterspielen in Garmisch-
Partenkirchen die sportliche Oberleitung über die Eis»
sport-Wettvroerbe . Er ist Mitglied des Vorstandes der
Amsterdamer Börse , so daß seine Erklärungen besondere
Beachtung verdienen .

»an Laer führte aus : „Nach meiner Auffassung haben
sich die XI . Olympischen Spiele für das Verhältnis zwischen
Deutschland und der Übrigen Welt äußerst segensreich aus -
gewirkt. Es ist keine Frage , daß viele von den Auslän¬
dern , die sich anläßlich der Spiele in der Reichshauptstadt
aufhalten , sehrirrrge Vorstellungenüberdas
nationalsozialistische Deutschland mitbrach¬ten . Sie werden erwartet haben , daß jeder Deutsche eine
Uniform trägt und daß alles , was in Deutschland ge¬
schieht, irgendwie auf militärische Dinge abzielt . Statt -
dessen haben sie ein ganz anderes Voll vorgefunden , als

Kronprinz von Italien dankt dem Führer
Se . Königliche Hoheit der Kronprinz von Italien , der

am Sonnabend nachmittag Berlin im Flugzeug verlassen
hat , richtete aus München an den Führer und Reichs¬
kanzler folgendes Abschiedsielegramm:

„Ich verlasse Deutschland mit einer doppelten dankbaren
Erinnerung : Einmal an die machtvolle und einzigartige
Olympische Kundgebung und ebenso auch an die so außer¬
ordentlich liebenswürdige Aufnahme , die mir Ew. Ex¬
zellenz »nd die Neichsregierung in erlesenste« Weise be¬
reitet haben. Ich drücke Ew . Exzellenz und der deutsche«
Neichsregierung meine Bewunderung und meine« herz¬
lichen und tiefgefühlten Dank aus .

Umberto di Savoia .*

es sich in ihrer Phantasie ausnahm . — Sie begegneten
Menschen , die fleißig , ordnungliebend und fröhlich ihren
täglichen Geschäften nachgehen. Dieses Deutschland der
Arbeit und des Friedens ist ihre große Ueberrafchuna, und
ich weiß aus vielen Gesprächen, die ich mit hier weilenden
Ausländern geführt habe, daß der geschilderte Eindruck
weit verbreitet ist .

Niemand wird sich im Ernst der Tatsache verschließen
können, daß das Reich unter seiner starken nationalsozia¬
listischen Führung große Fortschritte gemacht hat .
Wer das Deutschland der Vergangenheit kennt, der weiß,wie sehr die allgemeine sittliche Haltung des deutschen
Volkes gerade auch dadurch gewonnen hat , daß es der
Neichsregierung durch die energiegeladenen Leistungen
weniger Jahre gelungen ist , der Wirtschaft einen neuen
Auftrieb zu verschaffen und die Erwerbslosen von der
Straße zu bringen . Der nationalsozialistische Arbeits¬
dienst bedeutet einen Gewinn , der gar nicht hoch genug
eingeschätzt werden kann, weil seine eigentlichen Aus¬
wirkungen auf sozial- ethischem Gebiete liegen . Ich stehe
auf dem Standpunkt , daß es viele Staaten gibt , die zu
ihrem eigenen Nutzen hiervon lernen könnten.

Die Gastfreundschaft des deutschen Volkes und
seiner Regierungsstellen hat sich in diesen Tage auf das
beste bewährt . Wenn wir schon in Garmisch-Partenkirchen
glänzend ausgenommen wurden , so gilt dies in noch ver¬
mehrtem Maße für die Berliner Spiele . Dafür gebührt
nicht zuletzt der Reichsregierung der uneingeschränkte Dank.
Man hat

'
es mit Takt verstanden , uns den Aufenthalt so

angenehm wie möglich zu gestalten . Die Ausführungen ,die Generaloberst Eörrng und Neichsminister Dr . Goebbels
anläßlich des Empfanges der Neichsregierung in der
Staatsoper an uns richteten , waren in anerkennenswerter
Weise auf die schwierige Psyche einer so bunt und inter¬
national zusammengewürfelten Gesellschaft abgestellt, wie
sie sich bei diesem festlichen Ereignis eingesunden hatte .

"

Deutschland schlügt Sapan im Nasserball 13 :1
Mit Spannung wurde das Spiel Deutschland — Japan er¬

wartet . Die deutsche Mannschaft geht mit fabelhaftem Elan
vor , und bis die Zuschauer überhaupt erst begreifen , wer von
den beiden Parteien am Ball ist , hat Schulze das erste Tor
geschossen. Dem Publikum bleibt kaum Zeit zum Beifall , und
schon hängt der Ball zum zweiten Male im japanischen Tor .
So geht es weiter bis 4 :0. Nur einmal landen die Japaner
ihre „Kiste"

, der nächste Ball sitzt aber wieder im japanischen
Tor . Unter brausendem Beifall gehen die Kämpfer mit 5 :1
in die Halbzeit . In der zweiten Spielhälfte versuchen die
Japaner aus ihrer Verteidigungsstellung herauszukommen . Es
gelingt ihnen aber nicht, denn sie haben genug damit zu tun ,
den Angriff der deutschen Mannschaft abzuwehren . Tor fällt
auf Tor . Schulze, der auch das erste Tor für Deutschland schoß ,
macht das Dutzend voll. Dis Japaner holen aus sich heraus ,
was geht. Die deutsche Mannschaft ist aber wendiger , fabelhaft
ballsicher und zeigt ein herrliches Zusammenspiel . Wenige Mi¬
nuten vor Schlug fällt das letzte Tor , und dann bricht der
Beifall über den Spieler « zusammen. Mit 13 :1 erkämpften die
Deutschen den Sieg . Mit diesem herrliche» Kampf schließen die
Spiele des Vormittags . Der Zuschauerraum des Schwimm¬
stadions wird nicht leer . Die meisten bleiben auf ihren Plätzen
und aalen sich bei ihre « Butterstullen in der Sonne .

Oesterreich — Island K :ü
Ungar« — England 10 :1

West die deutsche Spruche!
Der Neichsminister des Innern veröffentlicht folgenden

Runderlaß :
Die Pflege der deutschen Sprache im amtlichen Verkehr

ist den Behörden wiederholt zur Pflicht gemacht worden.
Ich habe insbesondere darauf hingewiesen, wie notwendig
es ist . in amtlichen Kundgebungen aller Art auf gutenund leichverständlichen Ausdruck und
Satzbau zu achten . Leider haben diese Hinweise noch
nicht vollen Erfolg gehabt . Sprachliche Nachlässigkeit führt
immer wieder zu Wort - und Satzbildungen , die gegendie einfachsten Sprachregeln verstoßen. Vor allem sind
Schachtelungen ständig zu beobachten. Ich ersuche deshalb
erneut mit allem Nachdruck, der Pflege der deutschen
Sprache gesteigerte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die
gerügten Mißbilligungen müssen unter allen Umständen
aus dem Sprachgebrauch verschwinden. Die Ausdruckweise
der deutschen Behörden muß vorbildlich sein; die
Sorgfalt , die der sachlichen Durcharbeitung gewidmet
wird , muß auch der Sprachgestaltung zuteil , werden . Der
Beamte soll seine Gedanken in die kürzeste und sprachlich
beste Form kleiden. Er wird damit dazu beitragen , das
Ansehen der ganzen Beamtenschaft zu heben.

Dr. Friedrich Weber Mm der Tierözte
Der Reichsmiuister des Innern hat soeben im Einvernehmen

mit dem Stellvertreter des Führers Le« Tierarzt Dr. med. vet.
Friedrich Weberin Berlin znm Reichstierärzteführerernannt.

Damit tritt ein bewährter Nationalsozialist und alter Mit¬
kämpfer des Führers an die Spitze der deutschen Tierärzte .
Dr . Friedrich Weber war in Len Jahren nach dem Kriege
Führer des Bundes Oberland . Ihm ist es mit zu verdanken,
Latz der Bund Oberland und der Bund Reichskriegsflagge sich
1923 in Nürnberg der alleinigen politischen Führung Adolf
Hitlers unterstellten und de» Deutschen Kamofbund zusammen
mit der NSDAP , gründeten . Zusammen mit dem Führer mar -
schierte Dr . Weber am S. November 1923 an der Spitze des
Zuges zur Feldherrnhalle . Dr . Weber wurde 1924 zusammen
mit dem Führer zu einer Festungsstrafe verurteilt , die er ebenfalls
in Landsberg verbrachte .

Wieder 49 ZW Kraftfahrzeuge neu zugelasfen
otz. Im Juli wurden wieder 49 475 Kraftfahrzeuge neu

zugelassen . Das ist fast dieselbe Zunahme , wie sie im Vor¬
monat zu verzeichnen war . Gegenüber den Zulassungenim vergangenen Jahre liegt die Zahl um siebzehn
Prozent höher als im Vergleichsmonat . An Per¬
sonenkraftwagen kamen davon 29 811 zur Zulassung . Noch
größer ist die Zahl der Krafträder , die sich auf 22 231 be¬
läuft . An Lastwagen wurden 5363 zugelassen und an
Kraftomnibussen 279 . Außerdem wurden 791 Zug¬
maschinen neu in Verkehr gestellt. Besonders auffällig
ist auch in diesem Monat die starke Beteiligung der Klein¬
krafträder an den Zulassungen.

Zwei Lote bei einem Sisenbahnunglülk
Aus Nürnberg wird gemeldet : Auf der Strecke Amberg-

Schwandorf stieß bei Freihöls am Sonntag eine Lokomotive
mit einem einwaglgen Spezialgüterzug zusammen. Der Führerder Lokomotive, Alois Rappl , wurde auf der Stelle getötet ,während sein Heizer schwer verletzt wurde . Der Führer und der
Heizer der Güterzuglokomotive wurden ebenfalls schwer verletzt.Der Heizer Karl Stürzer erlag seinen Verletzungen bald darauf .Die beiden Zugmaschinen sowie der Güterwagen wurden stark
beschädigt. Das Unglück ereignete sich bei dichtem Nebel . Eine
Kommission der Reichsbahn « eilt an Ort und Stelle .

Schweres Snwetter am Bodensee
llebe« dem obere« Hegau, dem Donautal «nd der Bodensee¬

gegend gingen i« den Abendstunden des Montag schwere Ge¬
witter nieder.

Von den Hängen des in Hegau liegenden Neuhewen stürzten
die Wassermassen in gewaltigen Sturzbächen zu Tal und rich¬
teten in den Dörfern Leipferdingen und Stetten großen Schaden
an . Das Kirchtal , das Hattinger - und das Donautal waren
in kurzer Zeit überschwemmt. Besonders in Mitleidenschaft
gezogen wurden die Dörfer Zimmerholz , Bergen und
Nauenheim . In den Ställen stand das Vieh bis an den
Bauch im Wasser ; Schweine und Ziegen mutzten aus den
Ställen herausgetragen werden . Gartenzäune und Bäume wur¬
den umgerissen. An der Stettener Straße traten verschiedentlich
Erdrutsche auf . In Engen wurden eine Metallwarenfabrik und
ein Sägewerk unter Wasser gesetzt. Ein großer Teil der Ernte
wurde vernichtet .

In Konstanz und Umgebung richtete ein Hagelschlag aufden Feldern und in den Gärten schweren Schaden an . Teilweise
wurden auch Hausdächer und Fensterscheiben beschädigt. Das
Unwetter suchte auch die Gegend von Orsingen bei Stockach
heim . Dort schlug ein Blitz in das zweistöckige Oekonomie-
gebäude eines Landwirts . Die gesamten Futter - und Hsuvor»
räte und ein großer Teil des Mobiliars wurden ein Raub der
Flammen .

Grenzschutz in Holland
Zwölf Bataillone unter dem Befehl von zwei

„Frontkommandeuren "

otz . Wie der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " erfährt ,
stehen im niederländischen Verteidigungswesen wichtige
Reorganisationsmaßnahmen bevor. Als Spezialgrenz¬
schutz sollen zwölf bis vierzehn Bataillone aufgestelltwerden, die außerhalb des Verbandes des Feldheeres dem
Kommando von zwei sogenannten Frontkommandeuren im
Oberstenrange unterstellt und an strategischen Punkten
hinter Maas und Mel garnisoniert werden sollen. Im
Zusammenhang mit der Durchführung dieser Maßnahme
steht die Ernennung von zwei neuen Obersten und zwölfbis vierzehn Majoren bevor . Die Dienstzeit der Erenz -
schutztruppen wird elf Monate betragen . Für die Zeit von
fünfeinhalb Monaten werden die Grenzschutzangehörigen
regulären Jnfanterieregimentern zugeteilt , um hier ihre
Ausbildung zu erhalten und anschließend den Grenzschutz-
bataillonen überwiesen zu werden.

Britisches Verkehrsflugzeug abgestürzt
Am Montag früh stürzte kurz nach dem Start im Flug¬

hafen Croydon bei Wellington ein Verkehrsflugzeugder Imperial Airways aus geringer Höhe in den Garten
eines Hauses ab und geriet sofort in Brand . Ehe noch
Hilfe zur Stelle war , ging die Maschine vollkommen in
Flammen auf , so daß keine Versuche mehr unternommen
werden konnten, die vier Insassen zu retten . Durch die
Explosion des Tanks wurden noch zwei angrenzende
Häuser in Brand gesetzt. — Die Maschine hatte u. a. Fracht
für Paris an Bord .

25 Zote tm Schmugglerkumps
Die Agentur Domei in Tokio berichtet von einem blutige «

Zusammenstoß zwischen einer Koreanischen Schmugglerbande ,
die aus 96 Mann bestand, und Zollwachen auf dem Malu -Flutz
südlich von Antung . Während des Kampfes wurden 25 Schmugg¬
ler getötet . Die ungewöhnliche Zunahme des Schmuggels an
der Grenze zwische Korea und Mandschukuo veranlaßte die Be¬
hörden , schärfste Maßnahmen zu ergreifen .

Nie „HeilW" und ihre Narren
otz. Nach unglaubliche« Schwindeleie« konnte die

28jährige Krankenpflegerin Therese Halbe aus Olpe
in Westfalen jetzt festgenommen werden.

Die Halbe verstand , katholische Kreise davon zu über¬
zeugen, daß sie von Gott damit „begnadet" worden sei,
„Schauungen aus dem Jenseits " zu haben , so daß sie also
besonders über das weitere Schicksal Verstorbener , „sozu¬
sagen aus erster Hand "

, unterrichtet sei. Zuweilen „er¬
schienen" der Halbe auch bestimmte Heilige, um ihr aus
dem Jenseits Aufträge für das Diesseits zu erteilen ,deren Ausführung jedoch immer mit Kosten verknüpft
war , die von Therese Halbe auf die Gläubigen umgelegtwurden . Der harte Kampf , den Therese Halbe gemeinsammit einigen Gefährten gegen die religionsfeindlichen
Elemente in Sowjetrußland und Spanien führte , ver¬
schlang ebenfalls große Summen , die von den Opfern der
Halbe in gläubigem Vertrauen aufgebracht wurden . Diese
„Heilige" brachte es sogar fertig , einige Narren davon zu
überzeugen, daß die Opferspenden durch den Schutzengel ,
„Angelus " genannt , der sich zu seiner irdischen Verkörpe¬
rung mit Vorliebe der Gestalt der Halbe zu bedienen
pflege, abgcholt und an die Empfänger zugestellt werde.

In Wirklichkeit war die Halbe den Genüssen dieser
Welt restlos ergeben. Die Spenden ihrer gläubigen Ge¬
meinde dienten ihr zur Finanzierung kostspieliger Bade¬
reisen, wobei sie mit Musikern und Hotelbedienten Sekt¬
gelage veranstaltete und selbst Unmengen von Alkohol

vertilgte , vermutlich, um neue „Schauungen" zu erzielen!
Diese „heilige Therese" gab Gastspiele in Olpe , Köln,Münster , Seligenstadt , München, Speyer . Trier , Bad
Schwalbach, Bad Driburg , Rom u . a . Ihre bisher nach-
gswiesenen Betrügereien belaufen sich auf etwa 30 000
Reichsmark. Die Untersuchung, die in Händen der Orts¬
polizeibehörde Olpe, der Landeskriminalpolizei Köln und
der Staatsanwaltschaft Siegen liegt , ist noch in vollem
Gange.

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , G . m. b . H -,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz,Emden . Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts ; Stellver¬
treter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik , Bewegungund Wirtschaft : I . Menso Folkerts ; für Unterhaltung : i . D.Dr . Emil Kritzler ; für Heimat und Sport : Karl Engelkes,sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D .-A. VII . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon
mit Heimatbeilage „Leer und Reidsrland " über 9000 . Die
Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/L im
Zeitungskopf gekennzeichnet. Zur Zeit ist AnzeigenpreislisteNr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland " gültig . Nachlatzstaffel A für die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland , Ä für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite
Millimeter -Zeile 10 Familien - und Klein -Anzeigen 8
die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 80 eH,/; für die Bezirks¬
ausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zeilr8 eH/, die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 50



MM WMW - IW,' «S «M - IM W
in dem von kricb Vascbvek nach dem Koman» Oie 8tsndarte « inszenierten OroLLlm :

» MlütNUlMlIÄIII'
Line dramatische Lpisode aus den letzten Tagen
des Veitkrieges — die Heldentat eines kaborichs

Solpnognamm : »Usdsn uns «tsi - von, - (Msinxl
„vis sisdon Sobrrndsn - (sin « i-gLtsttok SptsI )
»Osr «ustlgs vsi -bls »' - — unck dis ^ ox -Vooks -

!<

vvrer

60X ^5 crn groL , rnit extra starker Kette

Stück nnä ^ » 28

AeMW
I 8fücM »' ' 2 ? ^ o . 7e, . ^ r

Die glückliche Geburt eines kräftigen
GonntagSmäöchen
zeigen in dankbarer Freude an

LLbbo öe Fresse unö Frau
Frieda, geb. Kratzenberg.

Bunderhee — z. Zt. Krankenhaus Weener.

Die Geburt eines » rüstige « S « Nge « zeigen « irin dankbarer Freude an .

Lehrer Ferdinand Heermann
und Frau Manschen

geb . Hoffmeister .
Neßmersiel , den 7. August 1936 .

Breinermoor

Ihre Verlobung geben bekannt

Lina Schmidt
Georg Meyerhoff

im August 1936 Collinghorst

Ihre am 8. August 1936 in Folmhusen
vollzogene Vermählung geben bekannt

Vernhardine , geb . Müller
Bremen -Horn , den 19. August 1936
Vahrerstraße 216 b
Wir danken gleichzeitig für die uns erwies. Aufmerksamkeiten
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Heisfelde, 10. August 1936 .
Statt - es Ansagensl

Heute nachmittag 3 Uhr
starb nach kurzer , heftiger
Krankheit mein lieber Mann
u . unser herzensguter Vater

SIMMMM »
Dies zeigt im Namen

aller Angehörigen an
Käthe Loden, geb. Röstens

und Kinder.
Beerdigung am Freitag ,dem11 . August, nachmittags3 Uhr, vom Kreiskranken¬

hause Leer aus . Trauer¬
feier Vs Stunde vorher.

San Ziaeovs
« » rzrvüren Grotzhanblung

Tüte« , Papier , Schulartikel, Kleintextilien , Bürsten- ,
Seife « - «nd Tabakware« tzmdöN , Mtt MM 13.

8i « knipsen
und vii machen Ihnen
die schönen Lilder

? kvtok ) rogerie
^Litrect - lüUer

Lrucken, Xvv . bck. Sielen 8

in -SnstaiMtzlnigs-lenft
Der auf heute angesetzte

Dienst wird auf Dienstag , den
18. August, verschoben (20.30
Uhr Lloyd -Hotel) .

Nagel , Ortsgruppenführer
der TN , Emden.
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Fahrpreis hin u. zurück 1.

Mi> «O Vremeii
MAMMl8 . AWst
Fahrpreis hin u. zurück 4.
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SN » LN . Oelkt

NarH « eruinerseS «
zu meinerherrlich gelegenenWald -
«nd Gartenwirtschaft fährt

ArtevenS DnintvnS
jeden Mittwoch ab Emden
(Lentral -Hotel) um 11.00 Uhr.

FrteSettrslv Bernmerfeh«.

Twixlum, 10. 8. 1936 .
Statt Karten !

Heute morgen entschlief
nach langem schweren Leiden
meine liebe Frau , unsere
guteMutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Srbea Nmads
geb . Jürgens

in ihrem 62. Lebensjahre .
Dies bringen betrübt zur

Anzeige
Me Berenös
und Kinder
nebst Angehörigen

Beerdigung Donnerstag ,
13 . 8., nachmittags 2 Uhr.

Haxtum, 9. August 1936
Nach langem, schweremmit großer Geduld ertra¬

genem Leiden erlöste heuteein sanfter Tod meine her¬
zensgute Frau , meine mir
so liebe, treujorgende, un¬
vergeßliche Mutier

Ani Newasn
geb . Sanders

im Alter von 15 Jahren .
In tiefer Trauer

AayoSkowaan u. Tochter
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
statt Mittwoch, 12. August,nachmittags 2 Uhr, vom
Burgtor aus .

Eroßefehn, 9. August 1936
Heute verstarb nach lan¬

gem Leiden, jedoch plötzlichuud unerwartet meininnigst-
geliebter Mann , meiner
Kinder treusorgender Vater ,unser lieber Sohn , Bruder ,Schwager und Onkel

VMM
S . « kl » »

im 18 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer -

AM Bokelniarin
geb . Vissering ,nebst Kindern und
allen Angehörigen.

Beerdigung Donnerstag ,13. Aug., nachm . 2.30 Uhr.

Anmeldungen erbeten an

MrradhmiS Frieden
Emde « — Telephon 3934

Zuriilk !
Emden !

zanMW - DmMachW

fertigt schnell und sauber an

So Gott will , feiern unsere
lieben Eltern Dirk Esten « .
Fra« Eeeske , geb. Dirks am
Freitag , dem 11. ds . Mts . das
seltene Fest der Goldenen
Hochzeit .

Emden, den 11 . August 1936 .
Ile ballkbmn Wer .

Viddelsvebr und ketkum ,
dev 10. August 19Z6.

Heute vormittag um 10.Z0 Llhr evtscbiiet
sankt und ruhig vacb langem Leiden unsere
liebe - lütter , 8cbviegermu11er und OroÜinutter ,
Lcbvester und 8chvägsriv ,

die ^ ikve des verstorbenen Lauern
^ emke Landers

Amis,8 ^ - öebrens
im 79 . Lebensjahre .

In tieker Trauer

Lerend b . Landers und brau
geb . Kösing

I^übbertus Landers
nebst 5 Enkelkindern .

Oie Beeidigung Lodet am Oonnerstag , dem
IZ . August , nachmittags Z Ohr vom Trauerbause
in Vlddelscvebr aus statt .

Trauerkeier eine halbe Stunde vorher .

Leer, den 10. August 19Z6.
Statt jeder besonderen - litteilung I

Heute morgen eolschliet sankt und ruhig meine
berrensgute , treusorgende krau , meine liebe - lütter

I6a I^ ortmexer
geb . Ligeaboe »

im käst vollendeten 60. Lebensjahre .
Ihr Leben galt den Ihrigen .

Lim stille Teilnahme bitten
Heiko Hortwezree
8ieglrieck Hortwv ^ee
namens aller Angehörigen .

Oie Beerdigung Lackel a» Donnerstag , nsshmittsgs
Z Llhr statt . Von Beileidsbesuchen bitten vir dankend
sbruseben .

Klsin -Oickenckork, den 10. August 19Z6.
ks bat Oott dem Herrn getsllev , beute morgen

6 Llhr meinen unvergeKIicben - lann , unseren lieben ,
treusorgevdea Vater , Bruder , 8chvager und Onkel ,

den Lauer

IHM «« 8 MM flMM
in seinem 69. Lebensjahre nach kurzer , hektiger Krank¬
heit in die kvigkeit sbruruken .

In tieker Trauer

Oesina branden , zeb . bdinridis
nebst Kindern und Angehörigen .

Oie Leerckigung Ludet statt am Oonnerstag , dem
IZ . August , nachmittags 1 Llhr.

V7estermsrsch, den 11 . August I9Z6.

Oen - litgliedern rur Kenntnis ,
daL vir durch dev Tod unseres
treuen Kollegen , des

2 immermeisters

bblicjerli Velcllcamp
vieder an ein okkenes Orab gestellt verden . Vir verden
ihm ein ehrendes Andenken bevahren .

ver Vorstand
der Laugeverdepttlofttmauoß

ktreis ^ orden -Lrummdsrn .
2ur Beerdigung am - littvoch , dem 12. Augusttreten die - litglieder des Kreisteiles Krummbörn

pünktlich um 2 . 15 Llhr bei Holländer in Llttum an.

Krieger -
koilleroSslhost
MillegrOelehg

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht das,Ableben
unseres lieben Kameraden

NMdllkS MM »
Ostgroßefehn

FronEmpfer des Welt¬
krieges 1911/18

zur Kenntnis zu bringen.
Ehre seinem Andenken.

Ser Kameradschaflssührer .
Antreten zur Beerdigung

am Mittwoch, 12. August,
11 Uhr, Bahnhof Eroßefehn

Nachens!
Am 8. August d. Js . ver¬
starb infolge Altersschwäche
der Kriegervater

WjgilLWer
WMllWM .

Wir werden seiner stets
gedenken.

NSKOV ..
Ortsgruppe Weener .

Der Obmann .

kür die uns beim Heimgänge unseres lieben kot -
scblakenen beviesene Teilnahme

sanken

s. 8 . Leeven und Binder .
Loppersumer -- 1edebaus , den 10 . August 19Z6.

- - » « kssguriN .
kür die uns bei dem scbveren Verlust unseres lieben

kntscblatenen in so reichem - lalle erviesene Teilnahme
seitens der Bevölkerung als auch den karieigliederungen
sagen vir auk diesem Vege unseren

IivrsNv !>vn
Ogenbargen , den 10. August 19Z6
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GatlgMMagltilg -er Kurzschriftler tu Papenburg
Ergebnis des Preisausschreiben--

Schnellschreiben
80 Silben :

1. und Ehrenpreis : Heinrich Abermann , Leer : Alfred
Pflug , Aurich ; Jan Windenstrind , Leer ; Heinrich Eenhuis ,Leer .

1. Preis : Hermann Vokemann , Aurich : Petra Johanni ,Leer : Hermine Hinrichs , Leer ; Hans Gerdes . Emden : Wally
Schwerley , Papenburg : Eitel Beetz , Leer ; Ina Block. Papen¬
burg : Herta Hertel , Leer : Gerd Bruns , Emden : Wilhelm
Riekena , Emden : Hildegard Slink , Emden : Ellen Neußell,Leer ; Egge Butz . Leer : Susanne Kiesling , Emden : Johann
Pott . Leer ; Hermann Ficker , Papenburg : Cornelius Olk . Em¬
den : Hanna Ihnen , Wittmund ; Georg Pyhel , Papenburg ; Eli¬
sabeth Dirks , Emden ; Anneliese Matthiesen . Leer ; Mariechen
Tietjen , Papenburg ; Elisabeth Walker , Papenburg ; Heinrich
Stuckenbröker, Leer ; Verna Beckmann, Leer ; Edith Albers ,Emden ; Elisabeth Koken, Papenburg ; F ., I . P . van Beckum ,Leer ; Wilhelm Prelle , Aurich ; Jeanette Bordeaux , Emden ;Anita Hack , Aurich.

3. Preis : Reinhard Potthast , Leer ; Alida Siebens , Emden ;Ewald Behrens , Wittmund .
100 Silben :

1. und Ehrenspreis : Cornelius Ehlers , Leer ; Walter Her-
moneit , Leer.

1. Preis : Joseph Schmidt , Leer ; Hans Strack, Papenburg ;
Fritz Reuter , Leer ; Amalie Hinrichs , Leer ; Johanne Djürken ,
Aurich ; Anni Gräne , Papenburg ; Hinrich Jacobs , Wittmund ;Käte Luken, Papenburg : Heinrich Stumpe , Weener ; Hildegard
Vrückmann , Emden ; Karl Meyer , Emden ; Hermann Fröhling ,Emden ; Erna Fritzen . Emden ; Berta Schmidt , Aurich ; Jo¬
hannes Siming , Weener .

2. Preis : Theda Alberti . Aurich ; Gretchen Lühring , Emden ;
Hillerich Winterboer , Weener ; Johann Oldermann , Leer ; Arend
Roordmann , Weener ; llbbo Severies , Weener ; Johann Sweede,Weener ; Ulrich Kromminga , Emden ; Johann Schöne, Leer ;
Hermann Apelldorn , Papenburg .

3. Preis : Jos . Schulte , Papenburg .
120Silben :

1. und Ehrenpreis : Franz Vuismann , Aurich .
1. Preis : Cornelia Korporal, Papenburg ; Emma Gerdes,

Papenburg : Hans Erich Kannegieter , Emden ; Ilse Berger ,
Aurich ; Giesa Meerjanssen , Papenburg ; Eilert Amelsberg , Leer ;Walter Holthuis , Aurich ; Eberhard Schleinhege, Emden ; Hans
Heinrich Köhler , Leer ; Fritz Poppe , Weener .

2. Preis : Wilhelmine Meyer , Weener ; Marie Ukena, Emden ;
Luise Siemon , Weener ; Heinrich Eilert , Papenburg ; Käthi
Luken, Papenburg ; Fritz Ziethen , Rastede ; August Dröge,Emden ; Wilhelm Schomaker, Papenburg .

2. Preis : Vea Klasen , Papenburg .
3. Preis : Hermann Gruber , Papenburg .

140 Silben :
1. und Ehrenpreis : Hanne Mansholt , Leer .
1. Preis : Wilhelm Woldenga, Weener; Vernhardine

Schmidt , Leer.
2. Preis : Ottilie Otten , Leer ; Berns Beckmann, Papenburg :Gertrud Stein , Leer ; Anton Albers , Wittmund ; Lini Gelder ,Leer ; Hermann Abheiden , Papenburg ;

' Hans Vayen , Wittmund .
3. Preis : Hanne Klinkhamer , Leer ; Erna Kaput , Leer ;

Heinrich Mettjes , Leer ; Toni Kern , Leer.
160 Silben :

1. Preis : Anderas Trumm, Emden ; Philipp Wedekämper ,Wittmund .
2. Preis : Gerd Krallmann , Papenburg ; Käthe Kugelmann ,

Aurich ; Emma de Wit , Emden ; Johannes Klimm , Wittmund ;
Bernhard ASHeiden, Papenburg .

3. Preis : Cornelia Ukena, Emden ; Helene Maas , Emden.
200 Silben :

1. und Ehrenpreis : Charlotte Horn , Emden ; Karl Mühl-
han , Papenburg .

2. Preis : Alma Sebeck, Leer.
280 Silben :

3. Preis : Albert Eggers, Weener.

GememWWnvslatizulWN im Obstbau
Bei einer Neupflanzung von Obstbäumen gilt es wohl zu

unterscheiden , ob die künftige Ernte für den Gebrauch im eige¬
nen Haushalt oder für den Verkauf bestimmt ist . Es läßt sich
gut denken, daß auf einem Bauernhof Aepfel oder Birnen
wachsen , deren besondere Art man unter keinen Umständen
missen möchte . Der Obstgarten eines alten Bauernhofes ge¬
hört ja sozusagen zur Familie . In vielen Fällen werden hier
Früchte geerntet , die man sonst im Obsthandel gar nicht mehr
antrifft , die aber hier eine wertvolle Tradition haben . In
dieser Reihe von Bäumen gehören auch zum Beispiel die Sütz -
äpfel , die man kaum auf dem Markt findet , die aber in
manchem bäuerlichen Haushalt Nordwestdeutschlands
die Grundlage vieler Mittagsmahlzeiten abgeben und auch
als Frischobst nicht ohne Reiz sind . Handelt es sich bei einer
Neupflanzung um solche Fälle von Tradition , Liebhaberei oder
ähnlichen , so wird man natürlich wenig nach der Marktgängig¬
keit der Früchte fragen . Anders ist es dagegen , wenn man
eine Neupflanzung mit dem ausgesprochenen Zweck beginnt ,
die Früchte vornehmlich aus den Markt zu
bringen . Dann darf man nicht nur an eine Vermehrung
des Baumbestandes denken, viel wichtiger ist hier die Verein¬
heitlichung im Anbau und in der Arr - und Sortenauswahl ,
und damit auch die Erweiterung und die Schaffung neuer
Spezialbaugebiete . Durch die größere Menge des anfallenden ,
gleichmäßigen Obstes ist eine weit bessere Vermarktung möglich
gemacht als bei dem augenblicklich im deutschen Obsthau herr¬
schenden Sortenwirrwarr .

Der Anbau ist also planmäßig in eine bestimmte Rich¬
tung zu lenken, mit dem Ziel , die Bedarfsdeckung des deutschen

Volkes aus einheimischer Obsternte anzustreben . Es ist selbst¬
verständlich, datz Neupflanzungen nur dann geschaffen werden ,
wenn ein geeignetes Gelände in klimatisch gün¬
stiger Lage zur Verfügung steht. Durch die Vereinheit¬
lichung im Anbau wird eine bessere Marktgängigkeit nur dann
erwirkt , wenn es sich um einigermaßen große Bestände handelt .
Wo der Kleingrundbesitz vorherrscht , stehen der Verwirklichung
solcher Vorhaben zunächst Hindernisse im Wege. So hat man
hier neue Wege beschritten und ist zur Schaffung von Ge¬
meinschaftspflanzungen übergegangen , lleber die
Erfahrungen bei der Schaffung solcher obstbaulichen Gemein¬
schaftspflanzungen liegen heute schon wertvolle Ergebnisse vor .
Gerade bei den Kleinbesitzverhältnissen wie zum Beispiel im
Erenzland Baden erscheinen Gemeinschaftspflanzungen beson¬
ders angebracht , und es sind auch im Laufe der Jahre eine
erhebliche Anzahl bald größerer , bald kleinerer Gemeinschafts¬
pflanzungen entstanden , die zu den besten Hoffnungen berech¬
tigen . Die Eemeinschaftspflanzung Stahringen am Voden-
see kann zum Beispiel als wohigelungenes Beispiel solcher
Gemeinschaftsarbeit gelten . Dort ist es auf Grund völlig frei¬
williger Absprache unter den Beteiligten gelungen , ein ehe¬
maliges Rebgelände von rund zehn Hektar Größe , mit 230
Teilgrundstücken, 85 Besitzern gehörend , in einheitlicher Weise
und bei gleich großen Abständen mit Kirschen zu bepflan¬
zen . Die Erfahrungen , die man mit dieser Art der Anpflan¬
zung von Obstbäumen bis jetzt gemacht hat , lassen eine Nach¬
ahmung empfehlenswert erscheinen.

In Zusammenfassung der vorliegenden Erkenntnisse und
Erfahrungen könnte man folgende Grundsätze und Richtlinien

MW

MM -
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Ob in Berlin oder in Kiel, die Kameradschaft zwischen Deutschen und unseren Gästen ist überall schnell hergestellt .
Daß sie gerade bei den „ Seeleuten" eine besonders enge ist, dürfte bekannt sein. Und so geht es bei den Kamerad¬
schaftsabenden der Segler in Kiel stets hoch her. Datz die Offiziere unserer Kriegsmarine dabei das verbindende

Element bilden, ist eine von den Eiiste -Nationen längst anerkannte und frendig begrüßte Tatsache.
Weltbild (,,OTZ .

"-K .) .

Emder Hafenverkehr
Abgegangene Seeschiffe : D . „Nea Tyhi"

, Kap . Spazardakis,
Makler Frachtkontor , Vrikettfabrik . D . „Afrika "

, Kap . Müll¬
mann , Makler Schulte u. Bruns , Neuer Hasen. D . „Europa ",
Kap . Hofer, Makler Schulte u . Bruns , Neuer Hafen . D . „Eschers¬
heim"

, Makler Frachtkontor , Neuer Hafen . D . „Rym "
, Makler

Frachtkontor , Vrikettfabrik . D . „Frigga "
, Kap . Weber , Makler

Frachtkontor , Neuer Hafen . D . „Dollart "
, Kap . Park , Makler

Lehnkering u . Cie . , Hafenmagazin . D . „Heinrich Grammers¬
dorf" , Makler Schulte u . Bruns , Delft . — Abgegangene See¬
schiffe: SL . „Peter "

, Kap . Oßenbrüggen, Makler Frachtkontor .
SL . „Hinrich Kiehn "

, Kap . Bröker , Makler Frachtkontor . SL .
„Helene"

, Kap . Dankers , Makler Frachtkontor . SL . „Max "
, Kap .

Fischer, Makler Frachtkontor . D . „Pax "
, Kap . Dieckmann, Mak¬

ler Schulte u , Bruns . D . „Varhaug "
, Makler Frachtkontor .

D. „ Elise Schulte"
, Kap . Schmidt . Makler Schulte u . Bruns .

D. „Roula "
, Kap . Sotirion , Makler Frachtkontor . D . „Kurland ",

Makler Frachtkontor . D . „Haga "
, Makler Frachtkontor .

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft , Emden . D . „ Martha Hen¬
drik Fisser" ist am 8 . 8. von Emden in Lulea angekommen.

Deutsche Levante-Linie GmbH . Adana 9 . 8 . Gibraltar
passiert. Angora 8 . 8 . Gibraltar passiert. Arkadia 9. 8 . Samos .
Aeta 9. 8 . Oran nach Alexandrien . Baden 6 . 8 . Gibraltar
passiert. Derindje 8 . 8. Constanza . Heraklea 10 . 8. Datum .
Iserlohn 7 . 8. Gibraltar passiert. Kiel 8. 8. Merfin . Larifsa
9. 8. Gibraltar passiert. Manissa 8 . 8. Alexandrien nach Con¬
stanza. Morea 9 . 8 . Ouessant passiert. Smyrna 8. 8 . Fiume
nach Susak. Sonnenfels 9. 8 . Dover passiert. Sparta 9. 8.
Oran nach Algier . Palova 9. 8 . Gibraltar passiert.

Hamburg-Amerika -Linie. New Pork 8 . 8 . Vishop Rock pass,
nach Neuyork. Hagen 8 . 8 . Hamburg . Wasgenwald 10. 8.
Scilly -Jnseln pass , nach Antwerpen . Isis 9. 8 . Antwerpen .
Portland 6. 8. ab San Jose de Guatemala . Staßfurt 10. 8.
Antwerpen nach Vlissingen. Antiochia 7 . 8 . Kingston nach
St . Marc Feodosia 10. 8 . Vlissingen pass nach Antwerpen .
Palatia 8 . 8J . Vlissingen pass , nach Barbados . Amasis 9. 8.
Bremen nach Antwerpen . Karnak 8 . 8 . Cristobal nach St .
Thomas . Saarland 8. 8. Rotterdam . Hermonthis 9. 8. Balboa
nach Vuenaventura . Lüneburg 8 . 8 . Gibraltar paff, nach Hol¬
land . Gera 9 . 8 . Suez . Kurmark 9 . 8. Gibraltar paff , nach
Port Said . Vitterfeld 8 . 8 . Kap d . Guten Hoffnung paff,
nach Adelaide . Freiburg 8. 8 . Colombo nach Sabang . Hanau
9. 8 . Durban nach Tndjongpriok . Heidelberg 7 . 8. ab Makassar.
Ermland 10. 8. Plisfingen pass, nach Antwerpen . Vurgenland
7. 8. Miri nach Manila . Nordmark 10. 8 . Hamburg nach
Bremen . Preußen 7 . 8 . Cebu . Scheer 9. 8 . Ouessant paff , nach
Saigon . Oldenburg 9. 8 . Gibraltar nach Rotterdam .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederek , Hamburg.
Sebu 8 . 8 . Oporto nach Hamburg . Cronshagen 8 . 8 . Lissabon
nach Antwerpen . Ceuta 8 . 8 . Casablanca nach Las Palmas .
Tanger 8 . 8 . Leixoes . Larache 8 . 8. Casablanca . Rabat 8. 8.
Oporto . Porto 9. 8 . Dover passiert. Sevilla 9. 8 . Lissabon
nach Las Palmas . Las Palmas 10 . 8 . Danzig .

Deutsche Afrika-Linien. Wadai 8 . 8 . ab Voulogne. Wagogo
7. 8 . ab Las Palmas . Wameru 8 . 8 . ab Antwerpen . Flottbek
7. 8, Bissau . Livadia 8 . 8 . ab Rio Benito . Njassa 9. 8 . ab
Gibraltar . Tanganjika 8 . 8 . ab Casablanca . Ussukuma 9 . 8.
ab Las Palmas . Urundi 8 . 8 . ab Antwerpen .

Waried Tankschiff Rhederei, Hamburg. Thalia 6 . 8. Aruba
nach Rio de Janeiro - Santos . Victor Roß 8 . 8 . Hamburg nach
Aruba , Svithiod 8 . 8. Liverpool nach Belfast . F . I . Wolfe
9 . 8 . Rotterdam nach Hamburg . Clio 8 . 8 . Palloe Persephone
7. 8 . Panamakanal nach Le Havre . Niobe 7. 8. Aruba nach
Rotterdam . Heinr . v . Riedemann 6 . 8. Aruba nach Neuyork.
Baltic 8 . 8. Aruba .

Von der Kriegsmarine
Fischereischutzboot „Weser " ging am 8 . August von Aber¬

deen (England ) wieder in See . Poststation bleibt bis zum
23. 8. Marinepostbllro Berlin C 2 und ist ab 23 . 8. Wilhelms¬
haven . — Die Torpedoboote „Condo r" und „M ö w e" ginge«
am 8. 8 . von Wilhelmshaven in See . Poststation ist Marine¬
postbüro Berlin C 2 . — Das brasilianische Schulschiff „Almi -
rante Saldanah " verließ am Sonntag den Hamburger
Hafen und passierte am gleichen Tage abends Cuxhaven see¬
wärts .

aufstellen : 1 . Durch Gemeinschaftspflanzungen werden die
obstbaulich geeignetsten Gelände für Obstkulturen gewonnen ;
die Erfolgsäusstchten werden damit erhöht , Fehlpflanzungen
auf ein Minimum herabgedrllckt. 2 . Die als dringend not¬
wendig erkannte Sortenvereinheitlichuna bei Neupflanzungen
und die ebenso notwendige Schaffung von Spezialanbau¬
gebieten ist in gemeinschaftlichem Vorgehen am ehesten zu ver¬
wirklichen. 3 . Gemeinsames Vorgehen unter fachlicher Bera¬
tung erleichtert die Arbeit , verbilligt die Gestehungs- und
Unterhaltungskosten und verbürgt gleichzeitig fachliche Richtig¬
keit der zu ergreifenden Maßnahmen . 4 , Durch Gemeinschafts¬
pflanzungen lassen sich auch unter kleinen und kleinsten Vesitz-
verhältniffen unter Umgehung von Erenzstreitigkeiten Obst¬
pflanzungen so durchführen und so pflegen , wie es sonst nur
dem größeren Besitz Vorbehalten hleibt . Je kleiner die Vesitz-
verhältnisse , desto notwendiger sind Gemeinschaftspflanzungen .
Zur Förderung des deutschen Obstbaues scheint demnach hier
ein mancherorts gangbarer Weg gewiesen zu sein. Dabei ist
die Lösung so alt wie einfach und folgt im Prinzip doch nur
der alten Volksweisheit , daß zehn Mann leichter zehn Fuder
fortschaffen als ein Mann ein einziges .

Meine Strafkammer Aurich
Berufung verworfen

Am 8 . Juni 1936 verurteilte das Amtsgericht in Emden
die Angeklagten M . H . und I . L. aus Emden wegen gemein¬
schaftlicher Körperverletzung zu je zwei Monaten Gefängnis so¬
wie zu den Kosten des Verfahrens . Die beiden hatten im Ver¬
lauf einer Auseinandersetzung einen Emder Buchhalter fest¬
gehalten und mißhandelt . Ein an dieser Schlägerei beteiligter
dritter Angeklagter ist bereits früher verurteilt worden .

Gegen das vom Amtsgericht erkannte Urteil hatten nun die
Angeklagten M . H . und I . L . Berufung eingelegt . Die Kleine
Strafkammer verwarf jetzt die Berufung auf Kosten der Ange¬
klagten.

Einen guten Platz bei den Olympischen Spiele«
hast Du am Lautsprecher.
Werbe AMsullkhörer !



Das Archiv ier verrückten Briefe
Von der „Hyäne des Films " bis zum Weltmeister im Lachen

Eine führende amerikanische Filmfirma eröffnet «
kürzlich ein „Museum der verrückten Briefe"

, das
sich in den Vereinigten Staaten eines lebhaften Be¬
suches erfreut. Es besteht aus den merkwürdigsten
Briefen, die in den letzten Jahren an die Film¬
gesellschaft von unbekannten Personen gesandt wor¬
den sind und die in ihrer Verschrobenheit wohl
kaum mehr etwas zu wünschen übrig lassen.

Hunderttausende von Briefen flattern Tag für Tag
auf die Schreibtische der großen Filmfirmen . Aus ihnen
spricht die Sehnsucht nach der Leinwand , das Hoffen auf
das Glück. Die lustigsten und eigenartigsten Schriftstücke
wurden im „Museum der verrückten Briefe " zusammen¬
getragen . Hier eine kleine Auslese : „Oh, wenn doch der
Mensch käme , der mich, das Weib , das wirklich Weib ist,Ven Weg zum Film weisen würde — ich würde es ihm
danken bis an mein seliges Ende . Jeden Abend vor dem
Spiegel ahme ich Jean Harlow nach und meine Ver¬
wandten finden , daß ich das größere Talent bin . Trotz¬
dem können Sie Jean Harlow weiterbeschäftigen. Aber
einmal will auch ich das zeigen, was in mir ist und her¬
aus will , hinauf auf die Tonfilmleinwand .

"
Der Geräuschemacher mit dem künstlichen Gebiß

„Greta , Du zärtliche Blume im Garten der Film¬
pflanzen . Du Mimose, Du zauberhaftes Veilchen. Schenkemir eine Stunde , eine einzige Stunde , die die schönste
meines Lebens werden soll" — so schreibt ein Gymnasiast
an Greta Garbo — „Ich will Dir mein Herz zu Füßen
legen und Dich, meine Traumfee , anbeten . Du bist für
mich das Paradies .

" — „Wer ist schon Clark Gable ? Ein
Mann wie tausend andere Männer auch. Wer aber bin
ich ? Ein Mann , wie es keinen zweiten gibt , Herr Direk¬
tor . ich bin der Held Ihres nächsten Films . Lassen Sie
mich ein einziges Mal vor die Tonfilmkamera . Ich werde
schmettern, daß die Wände wackeln , ich werde
säuseln wie ein Dompfaff säuseln würde , wenn er über¬
haupt säuseln könnte. Und das alles bei täglicher Gage
von 1500 Dollar . Oh, wenn man mich doch ließe, so wie
ich will . . .

" —
^ „Sehr geehrter Herr Direktor ! Ich will bei Ihrem

nächsten Film als Geräuschmacher Beschäftigung finden .
Mit dem Gebiß meiner Großmutter ahme ich spanische
Kastagnetten nach , aus einem Kücheneimer lasse ich
Löwengebrüll kommen und mit der Stimme meines
Magens erziele ich naturgetreue Gewitter in jederStärke .

" — „Hier ist die Frau , die verstanden sein will ,die der hundertprozentige Vamp ist. Ich reiße die Haare
aus , ich schlage die Fenster ein, ich stecke Häuser in Brand ,
ich prügle Direktoren , ich spucke und beiße, ich kratze und
tobe — wer will mich haben , mich, die Hyäne des Films ?
Ich habe das Temperament , das durchgeht , ich die wilde
Susanne , die Bestie im eigenen Heim, die Katze des Film¬
ateliers . . .

"
Der Regenfall im Znschauerraum !

„Oh, wenn Du es wüßtest, Marlene "
, seufzt ein sinn¬los Verliebter , „was ich erleide. Ich bin verloren . Ich sehe

keinen Ausweg aus diesem Dasein , das mich zum Sklaven
einer Liebe werden läßt . Marlene — habe Mitleid — ich
will Dich einmal sehen , ein einziges Mal , und dann will
ich sterben, denn was könnte mir das Leben noch bieten,was gibt es für größere Dinge , als Dich erschaut zu habenmit eigenen Augen , mit Augen eines oerliebten .

"
„ Verehrte Direktion ! Ich bin der Erfinder des .natür¬

lichen ' Films . Ich habe ein Verfahren entdeckt, das fil¬
misch sehr wertvoll ist. Bei einer Regenszene regnet es
richtig im Zuschauerraum . Bei einer Szene am Nordpol

wird das Kino eiskalt , während bei einem Südseefilm die
Leute Blut und Wasser schwitzen. Spielt ein Stück im
brennenden Haus , droht auch das pp . Publikum im
Qualm zu ersticken und haben Sie einen Schiffsfilm ,
werde ich dafür sorgen, daß sämtliche Besucher seekrank
werden . Nur so kann der Film Wahrheit werden , nur so
wird die richtige Stimmung erzeugt.

" —
„Ich bin der Weltmeister im Lachen und Weinen .

Können Sie mich nicht bei Premieren als Mitwirkenden
gebrauchen? Bei komischen Stellen lache ich lange und
laut , kommen tragische Momente , höre ich überhaupt nicht
auf zu weinen .

" —
„Jetzt ist es so weit , ich habe meinen Sprachfehler fast

beseitigt und auch meine Zähne neu machen lassen . Was
steht jetzt noch im Wege, daß ich ein Star werde wie
Sylvia Sydney oder Katherine Hepburn . Mein Onkel
weint , wennn ich singe und sogar Tante Mary sagte neu¬
lich , daß sie zwar schon viel gesehen hätte , aber das hätte
sie noch nie erlebt . Geben Sie mir umgehend Bescheid ,
ob Sie eine derartige Künstlerin gebrauchen können, und
verstehen Sie mein Inneres .

"
Nur eine kleine Auswahl aus dem „Museum der ver¬

rückten Briefe ". Wahrhaftig ein Sortiment von Wahn¬
ideen ! Soll man lächeln, oder die Menschen bedauern , die
zu Opfern ihrer Sehnsucht wurden und die nur dort
Heilung finden könnten, wo kein Filmstreifen die Pro¬
jektionsapparate durchläuft.

Anekdoten
Der Aeppelwein

Werder bei Berlin hat Frllhlingsfest bei Obstwein , der
— reichlich genossen — beim einen diese , beim andern jene
Wirkung hat . Im Laufe des Abends spielte das Orchester
eines großen Gartenrestaurants u . a . die Abschiedsfinfonie
von Haydn , bei der bekanntlich ein Musiker nach dem
andern seinen Part beendet und mit dem Instrument
unterm Arm abgeht , bis schließlich der Dirigent seinen
Stab hinlegt und ebenfalls verschwindet. Eben klemmen
sich wieder zwei Flötisten ihre schwarzen Rohrs unterm
Arm und hauen ab . Da hört man aus der Mitte des
Gartens eine weibliche Stimme : „Siehst« , Justav , da
vaduften schon wieder zwei , ik sage dir , trink mer nich so
ville von dem Aeppelwein .

"

Der Priem des Admirals
Der britische Admiral Sir Sturdee machte während

eines Zusammentreffens mit einem amerikanischen Ge¬
schwader dem amerikanischen Admiral einen Besuch an
Bord . . ^ ,Vor der Vorkajüte nahm Sir Sturdee ein Priemchen
Kautabak aus dem Mund und klebte es auf einen Tisch
neben der Tür . An der Tür stand salutierend ein Posten .

Nach einer halben Stunde trat der Admiral aus der
Kajüte , nahm seinen Priem wieder in den Mund llstv
sagte lachend zu dem amerikanischen Posten :

„Du bist mir ein schöner Seemann ! Bei uns würde kein
Mann den Priem eines Admirals liegen lassen !"

Da zog ein breites Grinsen über das Gesicht des
Matrosen . „Bei uns auch nicht , Herr Admiral !" sprach er.
„Ich Hab' den Priem die ganze Zeit über gekaut . .

Die längste Brücke der Welt
Die gewagteste Brückenkonstruktion, an derem Ge¬
lingen die Fachwelt lange gezweifelt hatte, geht
jetzt in der längsten und modernsten Brücke der Welt,
die in einem Linienzug von dreizehn Kilometer die
Städte San Franziska und Oakland miteinander
verbindet , der Vollendung entgegen .

Zwischen San Franziska und Oakland ist ein Wunder¬
werk der Technik entstanden , das aufs neue ein beredtes
Zeugnis ablegt von der Entwicklung des Verkehrs . Man
hat mit modernsten Mitteln und mit vollendetster Jn -
genieurkunst eine dreizehn Kilometer lange Brücke ge¬
baut , die zwei Städte verbindet , deren Bewohner sich bis¬
her nur mit Fährbooten besuchen konnten. 77 Millionen
Dollar sind aufgewendet worden, um diesen eisernen
Giganten mit zwei übereinanderliegenden Fahrbahnen zu
schaffen.

Eigentlich besteht dieser neue Verkehrsweg aus zwei
Brücken , die auf der Insel Perba Buena in einem
stumpfen Winkel Zusammenstößen . Die beiden Brücken
verbindet ein quer durch die Insel führender riesiger
Tunnel . Jede der beiden Fahrbahnen , die in fünf Meter
Abstand übereinander verlaufen , hat eine Breite von
achtzehn Meter . Die obere Bahn dient in beiden Richtun¬
gen dem Personenwagenverkehr . In jeder Richtung können
fünf Wagen gleichzeitig nebeneinander fahren ; die untere
Fahrbahn dient dem Transportverkehr , in erster Linie den
Lastkraftwagen , von denen je drei nebeneinander in jeder
Richtung verkehren können. Hier sind außerdem noch die
Straßenbahngleise untergebracht . Auf diese Weise sollen
rund 15 000 Fahrzeuge aller Art in einer Stunde diese
neue Brücke befahren können. Auch der beinahe 200 Meter
lange Tunnel auf der Insel Perba Buena ist zweistöckig
ausgeführt . Zwischen der Insel und San Franziska hat
man dis Brücke als eine kühne Hängebrücke konstruiert ,die man als eine ans Wunderbare grenzende technische

Leistung bezeichnen muß. Die Stahlseile , die diese Brücke
tragen , sind aus vierzig einzelnen Strängen geflochten .
Jeder Strang besteht wieder aus rund 17 000 zusammen-
gedrehten einzelnen Stahldrähten . Jeder einzelne dieser
Stränge ist eigens verankert . Man hat die Stahlseile an
vier 160 Meter hohen Pfeilern aufgehängt . Zur Veranke¬
rung der Seile selbst sind gewaltige Klötze errichtet wor¬
den, die aus 70 000 Kubikmeter Eisen und Beton h ^
gestellt wurden .

Eine eigene technische Kommission hat die Herstellung
der Stahlseile überwacht. Von ihrer Leistungsfähigkeit
hängt ja die Tragkraft der Brücke ab, die mit ihrer Größe
ein Gewicht zu schleppen hat , wie es auch nicht annähernd
bis heute irgend eine andere Brücke leisten muß. Das aus
den vierzig Strängen zusammengefügte Seil hat einen
Durchmesser von 73 Zentimeter . Um es gegen jegliche
Witterungseinflüsse zu schützen , wurde es mit einem be¬
sonders gesponnenen verzinkten Draht umwickelt . Eine
eigene Spinnmaschine mutzte erbaut werden , um diese
Vorsichtsmaßregel zu ermöglichen. Man hat von den zahl¬
reichen Geschäftsleuten, die täglich von Oakland nach San
Franzisko fahren , eine einmalige Abgabe als Beihilfe zu
dem Brückenbau gefordert , da sie ja in Zukunft das Geld
für die Ueberfahrt sparen werden . Im übrigen ist er¬
rechnet worden , daß diese größte Brücke der Welt , ein
Markstein in der Entwicklung der Technik , nicht weniger
als zehn Millionen Dollar jährlichen Gewinn bringen
wird , der den Geschäften und Unternehmern der beiden
amerikanischen Städte durch die verbesserten Verkehrs¬
bedingungen zugute kommen wird . Mit einer endgültigen
Fertigstellung des Riesenwerkes ist allerdings erst im
Frühjahr 1937 zu rechnen , doch soll die obere , dem Kraft¬
wagenverkehr dienende Fahrbahn bereits in kurzer Zeit
dem Verkehr übergeben werden . zb.

Vor»
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Das war von ihrem Standpunkt gesehen auch die Wahr¬
heit . Wolfgang hatte seinen Koffer am Montag zum Bahn¬
hof bringen lassen und hatte sich in einem kleinen Hotel am
Lehrter Bahnhof einquartiert , um am Dienstag früh mit dem
ersten Zug zu reisen . Doch das wußte Frau Gäbicke nicht,
sie wußte auch nicht, daß er sich erneut von Marita hatte zu¬
rückhalten lassen. Aber bei Sabine rief diese Auskunft neue
Verwirrung hervor, und die fragenden und suchenden Blicke
des Kranken wurden unerträglich.

Als Helge sich an diesem Tage von ihr verabschieden
wallte, fuhr unten gerade ein Wagen vor .

Sabine atmete erleichtert auf.
„Gott sei Dank . . . er kommt . . ."> dachte sie froh und

eilte hinunter, um zu öffnen.
Ein Fremder stand ihr gegenüber .
„Kriminalkommissar Bennwitz"

, nannte er seinen Namen .
Sie nickte stumm, alle Freude fiel aus ihrem Gesicht, die Arme
sanken schlaff herab . „Ich suche Herrn Lossentim . . . wenn
Sie mich melden wollen . . .

"
Er empfängt in unserem Hause, als wäre er schon der

Herr hier , ging es ihr durch den Sinn , als sie den Beamten
einließ . Ihr Mißtrauen lag auch in dieser Stunde wach und
ließ sie die Dinge mit eigenen Augen sehen.

Zu dritt gingen sie dann hinauf in ihr kleines Wohn¬
zimmer . Man mußte es vermeiden , daß ein fremder Schritt
den Kranken beunruhigte.

„Bringen Sie Neues ?"
„2a . . . ich hoffe es, Herr Lossentin. Telephonisch konnte

ich Ihnen bisher leider nicht viel berichten . Aber jetzt sind
wir bei unseren Nachforschungen doch auf sehr seltsame Zu¬
sammenhänge gestoßen , die auch Sie interessieren werden",
begann der Beamte seinen Bericht .

„Sie wissen also, wer der Tote ist ? " fragte Helge begierig .
Der Kommissar hob leicht die Schultern .
„Das leider noch nicht. Doch das zu ermitteln wird ver¬

mutlich wenig Schwierigkeiten machen , mein« ich . Denn in
dem Anzug und der Mütze des Toten fanden sich di« Geschäfts¬
marken einer Firma in Liverpool . . . auch der Revolver ist
unbestreitbar britischer Herkunft ."

„Ah . . . also vermutlich ein Mann von den Cardignan-
Aerovlane-Works . « warf Helge befriedigt «im „In

Liverpool gibt es nur diese eine Flugzeugwerft . . . ich dachte
es mir beinahe schon . . .

"
„Möglich . . . in dieser Richtung erwarte ich noch Nach¬

richt von drüben. Aber den Leuten ist natürlich nichts an¬
zuhaben , solange wir ihre Mittelspersonen hier im Lande
nicht kennen. Da es sich nun bei dem unbekannten Toten er¬
wiesenermaßen um einen Ausländer handelt, der zunächst ein¬
mal irgendwo wohnen mutzte , wurden gestern und heute alle
Gasthöfe und Pensionen durchsucht . Das Ergebnis war leider
nicht sehr ermutigend. Nach der vorgelegten Photographie
wollte ihn niemand erkennen . Blieben also nur noch die
großen Hotels, die ich mir bis zuletzt gelassen hatte, da ich
es erfahrungsgemäß für wenig wahrscheinlich hielt, hier etwas
von ihm zu finden . Tatsächlich hatten denn auch unsere Er¬
mittelungen in diesen Häusern den gleichen negativen Erfolg.
Nur im Restaurant des „Splendid-Hotels " fand sich ein
Kellner, der sich erinnerte , den Mann mit dem Raubvogel¬
gesicht einmal bedient zu haben . Er erinnerte sich sogar weiter,
daß es an dem Tage war, an dem im Hotel zum ersten Male
die neue Kapelle spielte . Das Datum war auf diesen Anhalt
hin schnell ermittelt , es war am vergangenen Freitag vor
drei Wochen gewesen. Aber damit schien unsere Suche auch
schon abgeschlossen , denn der Gesuchte hatte nicht im „Splen¬
did" selbst gewohnt , und die beiden anderen Männer , mit
denen er an dem bewußten Abend im Restaurant gesessen
hatte, konnte der Kellner nicht mehr näher beschreiben.
Schließlich konnte mit Hilfe des Fremdenbuches und der
Zimmermädchen doch noch soviel herausgebracht werden , daß
einer der beiden anderen unter dem Namen John Miller aus
London um die fragliche Zeit im „Splendid" gewohnt hatte.
Die Angaben über Namen und Heimatsort werden natürlich
falsch sein, aber sein britischer Nationalstolz ließ ihn vermut¬
lich doch den Engländer nicht verleugnen. Dieser John
Miller und der inzwischen Verstorbene waren di« Gegen¬
spieler des Dritten am Tisch , und dieser Dritte . . ."

Bennewitz zögerte, als scheue er sich, den Namen zu
nennen .

Sabine und Helge hatten ihm schweigend und gespannt
zugehört . Nun konnte er sich nicht länger halten.

„Sie machen mich in der Tat neugierig"
, platzt« er heraus.

„Dieser Dritt« kann nach dem bisherigen Ergebnis unserer
Ermittelungen nur . . . Wolfgang Jlgenstein sein."

Der Kommissar hatte sich vermutlich schon im voraus auf
die Wirkung dieser Eröffnung vorbereitet. Aber di« beiden
Menschen ihm gegenüber sahen sich nur an und lachten, lachten
ein Helles, klingendes Lachen, das recht sonderbar in dieser
Unterhaltung klang.

„Nichts für ungut, Herr Kommissar"
, meinte Helge dann,

„aber was Sie uns da erzählen . . ."
Der Beamte unterbrach ihn gekränkt.
„Daß Sie mir in meinen Schlüssen nicht so schnell folgen

können, will ich gern glauben. Aber alles zusammen¬
genommen . . . es sind tatsächlich recht schwerwiegende Gründe,die — rund heraus gesagt — den jungen Jlgenstein aus das
Allerdringendst « zu -«lasten scheinen ."

„Auch Beweise?" fragte Sabine rasch .
„Das kommt auf ihn selbst an . Vielleicht haben Sre di«

Güte , ihn hierher zu rufen , er wird uns ja dann selbst alles
aufklären können.

"
Die beiden andern tauschten einen raschen Blick . Die Sache

fing jetzt wirklich an, ein ernstes Gesicht zu zeigen.
„Das wird schlecht gehen"

, sagte Sabine ausweichend .
„Wolfgang Jlgenstein wohnt draußen im Werk, im Gemein¬
schaftsheim . . ."

Bennewitz nickte überlegen .
„Ich weiß . Aber Si« könnten ihn sicher mit Leichtigkeit

telephonisch erreichen .
"

Wieder gab es verstohlene Blicke , denen der Beamte mit
Behagen folgte .

„Er wird um diese Stunde aber nicht zu Hause sein"
, be¬

eilte sich Sabine, dem erneuten Ansinnen des Kommissars zu
begegnen .

„Das käme auf einen Anruf an"
, beharrte Bennewitz mit

leicht ironischem Lächeln. Helge sah , daß man hier Farbe be¬
kennen mußte , da der Beamte anscheinend Bescheid wußte .

„Nun . . . offen gesagt, die Sache ist die . . .
"

, begann er
nach einer kurzen Pause des lleberlegens, „daß ein Telepho¬
nieren keinen Wert hat, weil Wolfgang . . .

"
„Helge . . . !" , unterbrach ihn Sabine warnend.
„ . . . am vergangenen Sonnabend plötzlich und ohne Wis¬

sen seines Vaters nach Berlin gereist ist . vollendete Benne¬
witz nicht ohne Triumph.

Sabine saß blutübergossen da, und Helga wußte nicht recht ,
was er sagen sollte.

„Nun . . . habe ich recht, Fräulein Jlgenstein?"
, fragt«

der Kommissar erneut.
Sie nickte nur.
„Aber es sind doch r«in persönliche Gründ«, die ihn zu dieser

Reise veranlaßt haben ."
„Möglich . Aber dann brauchte er die!« Reise nicht vor sei¬

nem Vater zu verheimlichen . Doch das ist im Augenblick
nebensächlich . Jedenfalls flt ab«r auch er an jenem bewußten
Freitag im „Splendid" abgestiegen , nachdem er am Vormit¬
tag «inen fehlgeschlagenen Versuch gemocht hatte , sich mit
seinem Vater auszusöhnen .

"
„Auch das stimmt, aber . . ."
„Ja . . . was für «in Aber kann es denn da noch gebe» ?

Fassen Si« doch bitte einmal alles zusammen : er hat sich zu
der gleichen Zeit wie die Engländer im „Splendid Hotel " auf¬
gehalten , er hat vermutlich auch mit ihnen gesprochen , er stand
weiterhin mit seinem Vater auf Kriegsfuß und hat wenrgeStunden vor Ausübung der Tat das Werk heimlich verlassen.In seinem Berliner Atelier hat er nur bis Montag nachmit¬
tag gewohnt , hat sein Gepäck zum Lehrter Bahnhof schaffen
lassen, ist aber , soweit man sich auf die Aussagen des Bahn»
Personals verlassen kann, nicht abgereist, sondern hat seine«
Koffer abends wieder aögeholt und ist seitdem verschwunden.Sabine war aufgestanden und ans Fenster getreten. Wie
benommen starrte sie hinaus in das Laub der Bäume . Plötz¬
lich wandte sie sich wieder um. (Fortsetzung folgt .)
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Ern Plan zu einer gewaltigen Verkehrsverbesserung in

Deutschland , der schon dem Großen Kurfürsten und Friedrichdem Erogen vorgeschwebt hatte , für den auch Napoleon I . 1811
Vermessungen hat durchführen lassen, naht sich nun allmählichseiner praktischen Erfüllung . In knapp zwei Jahren ist die
Inbetriebnahme des Mittellandkanals bis zur Elbe zu er-
Aartmr . Dr . Heim - Berlin weist aus diesem Anlaß in der

«»« mrr oer ^ errrgireuungdes Elbuberganges und dem Anschluß an den Ihle -Kanal im
Jahre 1940 gerechnet werden könne. Die einzigartige Bedeu¬
tung des Mittellandkanals liege darin , daß er die Brücke
zwischen dem landwirtschaftlichen Osten und dem
industriellen Westen des Reiches bilde , die außerdem
fast jede gewünschte Querverbindung ermögliche. Die neue
Wasserstraße wirke zeit- und kostenersparend. Es sei berechnetworden , daß der deutschen Wirtschaft nach Fertigstellung des
Mittellandkanals jährlich etwa 70 Millionen RM . an
Beförderungskosten erspart würden . Insgesamt er¬
warte man nach den Berechnungen und Schätzungen einer
Kommission von Fachleuten für den Mittellandkanal einschließ¬
lich dessen Südflüael einen Änfangsverkehr von etwa 12 Milli¬
onen Tonnen Güter je Jahr , von denen etwa »/« in westöst -
licher und V« in ostwestlicher Stelle die Massengüter Kohle und
Koks, Eisen und Lisenwaren über den Mittellandkanal leiten .Allein an Kohlen und Koks würden sechs Millionen erwartet .Als Rückfracht aus dem Osten würden die Kanalschiffe vor
allem land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse führen . Man
erwarte dabei u . a . Holzfrachten von einer Million Tonnen .
Wieder zwei tödliche Verkehrsuufälle in Oldenburg

Am Freitag versuchte in Oldenburg der 72 Jahre alte Ger¬
hard M . einen Tankwagen mit Anhänger zu überholen . Ob¬
wohl der Führer des Tankwagens , der im Fußgänger -Tempo
fuhr , rechtzeitig und vorschriftmätzig das Einbiegen in die
Nebenstraße anzeigte , suchte sich der Radfahrer vörbeizudrän -
gen, wurde unsicher und fiel . Dabei geriet er unter ein Vorder¬
rad des Anhängers , das ihm über den Kopf fuhr und ihn
sofort tötete .

Der zweite Unfall geschah am Sonnabend um 2 .30 Uhr früh .
Ein Motorradfahrer aus Oldenburg , der mit einer Geschwin¬
digkeit von etwa 80 Kilometer die Langestraße durchfuhr ,konnte infolge der Geschwindigkeit die Kurve in die Eaststratze
nicht mehr rechtzeitig nehmen . Er raste gegen die Hausmauer .
Der Fahrer war sofort tot . Sein Beifahrer liegt in hoffnungs¬
losem Zustand darnieder .
I » der Kiesgrube verunglückt.

In einer Kiesgrube bei Bremervörde wollte ein
Bauer einige Fuhren Kies graben . Kaum hatte er mit der
Arbeit begonnen , als plötzlich große Mengen Sand nieder¬
brachen und den Arbeitenden verschütteten . Da er allein war ,wurde der Unfall erst nach einiger Zeit bemerkt. Die dann
sofort aufgenommenen Rettungsarbeiten gestalteten sich beson¬
ders schwierig, da man nicht genau die Lage des Verschütteten
wußte . Nach Freilegung des im besten Manesalter stehenden
Verunglückten war der Tod bereits eingetreten .
I « einem Lokal erschossen

Am Montag morgen gegen vier Uhr hat sich in einem
kleinen Cafe in Hannover ein Mann im Alter von 30 bis
3S Jahren erschossen . Er war bereits am Abend vorher mit
einem anderen jungen Mann in dem Lokal erschienen, hatte
es aber wieder verlassen und war einige Stunden später allein
zurückgekommen . Nach Aussagen des Kapellmeisters krachte
plötzlich ein Schuß. Der Gast hatte sich in die Schläfe geschossen
und war sofort tot .
Die älteste Einwohnerin von Hannover 104 Jahre alt

Die älteste Einwohnerin von Hannover , die Witwe Wilhel¬
mine Scharnikow , beging am Sonntag bei bester Gesundheit
ihren 104 . Geburtstag .

Auf dem Wege zur See
In Jork wurde ein Junge aus Hameln aufgegriffen , der

dem Eendarmeriebeamten auffiel . Es stellte sich heraus , daß
der Junge seinen Eltern entlaufen war und sich mit einem
Rade auf den Weg nach Hamburg gemacht hatte . Nach zwei
Tagen kam er in Hamburg an , stellte sein Rad vor den Haupt¬
bahnhof , um im Wartesaal etwas zu schlafen . Als er wieder
herauskam , war natürlich das Rad fort . Er machte sich nun
im Fußmarsch aus den Weg nach Cuxhaven , wo er sich als
Schiffsjunge anheuern lassen wollte . Die Gendarmerie benach¬
richtigte die Eltern in Hameln , die ihren Sprötzling inzwischen
wieder abgeholt haben .

Schwere Pilzvergiftung . — Zwei Todesopfer
In dem im Kreise Neustadt am Rübenberge gelegenen

Dorfe Havelse « sind zwei Personen das Opfer einer Pilz¬
vergiftung geworden und mehrere andere schwer erkrankt . Die
im dortigen Landhausviertel wohnend« Familie des Reichs-
bahnobermspektors a . D. Krüger , bei der zur Zeit die etwa
dreißigjährigo Schwiegertochter aus Hannover und ein be¬
freundetes Ehepaar aus Kottbus zu Besuch weilten , hatte am
Freitag Pilze gesammelt . Nach dem Genuß des daraus berei¬
teten Gerichts stellten sich bei allen schwere Vergiftungserschei¬
nungen ein , die bei dem Ehepaar Krüger schnell zum Tode
führten . Bei den anderen Personen verschlimmerte sich der
Zustand derart , daß sie sämtlich in der Nacht zum Montag ins
Krankenhaus geschafft werden mußten .

Willst -u nicht Geslügelzuchtberater werben ?
Der 6. Weltgeflügelkongreß in Leipzig hat die Aufmerksam¬

keit vieler auf einen Wirtschaftszweig gelenkt, der in seiner
Bedeutung vielfach noch verkannt wird . Dabei beträgt der
jährliche Erzeugungswert der Kleintiere in Deutschland rund
eine Milliarde Reichsmark , wovon allein 630 Millionen RM .
auf die Geflügelzucht entfallen . Diese Werte gilt es noch ge¬
waltig zu steigern , da Deutschland sich auch in der Geflügel¬
wirtschaft vom Auslande unabhängig machen muß . Der Weg
zu diesem Ziel besteht nicht in einer Mehrhaltung von Ge¬
flügel . sondern in einer Steigerung der Leistung . Zu
diesem Zwecke muß eine umfangreiche Aufklärungsarbeit ge¬
leistet werden . Es hat sich aber gezeigt, daß an Personen mit
genügender praktischer Vorbildung und Erfahrung auf diesem
Gebiete ein fühlbarer Mangel besteht. Hier bietet sich für
tüchtige und strebsame Jungen und Mädel die Aussicht auf
einen wirklichen Lebensberuf , in dem für die Tüch¬
tigsten auch Aufstiegsmöglichkeiten bestehen. Als Vorbildung ist
nur der Besuch der Volksschule erforderlich . Wer in der Ge¬
flügelzucht eine einjährige Praxis und eine einjährige Tätig¬
keit in einem anerkannten Lehrbetrieb Nachweisen kann , wird
Eeflügelwärter . Die Gehilfenlaufbahn setzt eine 1-/«-
jährige Ausbildung in einem anerkannten Lehrbetriebe und
eine

'' /«jährige Schulung in einer staatlichen Geflügelzuchtlehr¬
anstalt voraus . Nach fünfjähriger Praxis kann der Gehilfe
oder die Gehilfin bei vollendetem 26 . Lebensjahre die Meister¬
prüfung machen und damit zum Geflügelzuchtberater
aufrücken. Wer also Lust und Liebe zum gefiederten Kleinster
hat . der sollte fich diesen Beruf einmal genauer überlegen .

ÜM'
clie gelMlliiscliiiMii lieriüek- lim! orkbeliöweiiMotorboot

Lmben
An die Einzahlung »SckstSndiger Pachte « für die städt.

Kleingartenländereien wird erinnert . Nach dem 20 . d. Mts.
noch ausstehende Pachtbeträge werden unter Anrechnung einer Ver-
zugsgebühr zwangsweise eingezogen. Außerdem haben die betr .
Pächter mit der Entziehung des Pachtlandes zu rechnen .

Emden , den 10. August 1936.
Der Oberbürgermeister. — B . —

Norden
Folgende Steuern und Abgaben sind bis zum 15. August 1936

bei der Unterzeichneten Kaffe einzuzahlen oder zu überweisen :
1. Grundvermögen - , Hauszins - und Kommunalsteuern für

August 1936 ,
2 . Gewerbesteuer -Borauszahlung für das 2. Viertel des Rech

nungsjahres 1936 ,
3. die 3. Rate der Bürgersteuer 1938 für diejenigen Steuer¬

pflichtigen , die nicht in einem Arbeitsverhältnis stehen .
Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuern sind Säumnis¬

zuschläge von 2 v . H. des Rückstandes zu entrichten .
Norden , den 10. August 1936 .

Die Kämmereikaffe. Albers .

6 Meter lang , ganz Eiche ,
Werftarbeit , preisw . zu verk.
Zu erfragen unter E 216 bei
der OTZ ., Emden.
Habe eine

Whrtge belegte
braune Stute

oderzu verkaufen
tauschen.
Bauer Ehr . Bohle«,
Pfalzdorf bei Aurich.

zu ver-

Ein schweres

Arbeitspferd
— Hengst mit Fehler — zu
verkaufen .
L. Weelvorg , Bahnspediteur ,Leer.

RMMWUtüMW
Unter

habe ich
meiner Nachweisung

2 mal 7 Grasen
Weideland

unter Larrelt — Nähe Con¬
stantia — zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich bald
mit mir in Verbindung setzen.

Emden. 10. August 1936.
Dieckmann,

Preußischer Auktionator .

Ein

zwetfamtltenbaus
mit Vor - und Hintergarten

an schöner Wohnlage Emdens
äußerst günstig mit jederzeitigem
Antritt durch uns zu verkaufen .
Die llnterwohnung wird bezugs¬
frei geliefert .
s . F. Garrels L Sohn,

Haus -, Grundstücks- und
Hypothekenmakler,

Emde « , Westerbutvenue 11.
Telephon 2637 .

Unter meiner Nachweisung
verschiedene mittlere

Besitzungen
in Ostfriesland zu verkaufen .

In Mecklenburg und Holstein
größere und kleinere landw

Besitzungen
zu verkaufen . Auch mehrere
Pachtungen auf 10 — 18 Jahre ,
sowie verschiedene

Die Bedingungen sind äußerst
günstig. Liebhaber wollen sich
umgehend an mich wenden.

Esens , den 10 . August 1936 .
Wilhelm Krüger ,

Erundstücksgefchäfte. Tel . 336 .

Briefmarken
und Ganzsachen Oldenburg ,
Braunschweig , Hannover ,
Uebersee zu verkaufen .
Emden,
Friesenstraße 37 . 2. Etage .

Suche gut erhaltenen
Küchenherd .

Angebote unter E 215
die OTZ . , Emde«.

Einfamilienhaus
mit langjährig bestehendem
Kolonialtvarongeschast

äußerst billig zu verkaufen .

G . F. Garrels L Sohn,
Haus - , Grundstücks- und

Hypothekenmakler,
Emden , WesterVutvenne 11.

Telephon 2637 .

Herr Schlächtermeister Karl
Wollenberger beauftragte uns ,
anderweitigen Unternehmens
halber , sein
an der Wilhelmstraße 2ß

ln Emden belesenes
Geschäftshaus

mit baldigem Antritt günstig zu
verkaufen . Das Haus eignet sich
vermöge seiner günstigen Lage
und Größe zu jedem Geschäft .
Reflektanten bitten wir , dieser-
halb mit uns in Verbindung zu
treten .
G. F. Garrels L Sohn,

Haus - , Grundstücks- und
Hypothekenmakler,

Emden , Westerbutvenne 11.
Telephon 2637 ._

Ein im Falderntor in
Emden äußerst günstig belegenes

Kraft Auftrags habe ich auf dem
Flngpkatz in Hage laufend
größere Mengen

vorzüglich geratenes

Meedeheu
(zweiter Schnitt)

fuderweise auf dreimonatige Zah¬
lungsfrist zu verkaufen.

Hage, den 10. August 1936 .

Schmidt»
Preußischer Auktionator.

durch uns zu verkaufen .

G . F. Garrels L Sohn,
Haus - , Grundstücks- und

Hypothekenmakler,
Emden , Westerbutvenne 11.

Telephon 2637 .
Im Aufträge haben wir das

mit serüumigem Laden
Emden, Große Faldernstraße 11,
worin seit langen Jahren ein

Uhren - n. Goldamren -
geschüft

betrieben wird , wegen Zurruhe¬
setzung des Besitzers billig mi/
jeverzeitigem Antritt zu ver¬
kaufen.
G . F. Garrels L Sohn,

Haus - , Grundstücks- und
Hypothekenmakler,

Emde » , Westerbutvenne 11.
Telephon 2637 .

von 20 Diemat
G. Weers ,
Wiegboldsbur .

abzugeben.

Versand:
» er, ««»«- » ogettörve
« nv Sokzvauer i bis 1 .50

MSpfe und
« adebvannen

r. M« . MeMs ri.

Achtung. Neubau !
Hypotheken II

(erste Stelle , Hauswert 15 000
Reichsmark) . Es werden

3000 RM.
zu 5 Prozent gesucht auf fünf
Jahre fest.

Angebote erbittet die OTZ .-
Agentur Aschendorf . Tel . 110.

an

Unter meiner Nachweisung
ist der

Men
im Sause Siierltratze 27
auf längere Zeit zu vermieten ,
auf Wunsch mit Wohnung . Zur
Zeit wird in diesem ein Manu¬
fakturwarengeschäft betrieben .

Aurich. Pape ,
Preuß . Auktionator .

Suche für mein Motorboot
einen gut erhaltenen

Offerten unter E 218 an die
OTZ ., Emden.

Paddelboot
zu kaufen gesucht.
Schriftl . Angebote u . E 217
an die OTZ ., Emden.

2 Freundinnen
(28 und 29 Jahr ) ev . wünschen
zwecks näherer Bekanntschaftmit
2 Herren in Briefwechsel zu
treten.
Getrennte Zuschriften mögl. mit
Bild unter 218 « nd 228 an
die »OTZ/ ' Emden .
Verschwiegenheit zugestchert .

Z-Zinunerwohmmg
1. Oktober gesuchtzum rn-s

Aurich oder nächster Um¬
gebung.
Freutet , Rahe .

Frdl. mW . Zimmer
mögl
Städt .
gesucht ,
die O2

in der Nähe der
Mittelschule , z . 17. 8 .

Ang . u . A 299 an
TZ . . Aurich.

2 möbl. ob. leere Slmmer
für alleinsteh . Herrn gesucht.

Zuschriften unter E 221 an
die OTZ ., Emde«.

Für Rechnung eines Landwirts
werde ich am

Donnerstag, dem 13. d. Mts
abends K .S8 Uhr

im Siemsen ' schen Gasthofe tn
Bisqnard denKlee
aus der Wurzel von 5,6 . 2 ^

und 3 Grasen
(zweiter Schnitt)

im Vtsquarder Escher bezw . bei
oer Wassermühle gelegen , öffentlich
meistb . auf Zmonatige Zahlungs¬
frist verkaufen.

Pewsnm .
T. Alberts ,

Preußischer Auktionator

50 Mk . Belohnung
demjenigen , der mir den
Täter , der meinen Roggen
verunreinigt hat , so nam¬
haft macht, daß ich ihn ge¬
richtlich belangen kann.
Dirk Simmering,
Selverde .

Junges Mädchen sucht sof. oder
1. 9. Stellg . als Hausgehilfin
(evtl . Eeschäftshaushalt ) .
Angebote unter Nr . 50 an
die OTZ -! Norden .

Entlaufen
ein Ijähr . schwarzbunt. Rind
auf dem Abelitzmoor. Nach¬
richtgeber erhält Belohnung .
A. Eckhoff. Moordorf .

Verkaufe

prlma Wehen
Lieferung frei Haus .
Mennenga , Loquard .
Telephon 63 Loquard .

Abzugeben

4 Diemat Meede
zum Mähen . Langewehr
unter Westersander .
I . Aden, Holtrop .
Gebe etwa

20000 M . vrlma
Roggen- u. Safe
ftrvh

ab.
Heio Koch, Jheringsfehn .

Paddelboot
billig zu verkaufen.
Emden,
Adolj-Hitler -Straße 71.

Am Montag, 24 . August ,
16 Uhr.

in der Wiltschen Gastwirt¬
schaft öffentliche meistbietende

Verpachtung
der Gemelndefagd

von etwa 400 Hektar.
Westochtersum, 10. 8 . 1936.

Der Jagdoorsteher .
Eschen .

Suche für meinen Sohn , 22
Jahre alt , 6 Jahre in der
Landwirtschaft tätig , jetzt
Soldat , zum 19. Okt.

passende Stelle
Norden ,Frau

A. d .
Middents ,
Welle 18.

Suche Stellung als

Bäckergeselle
für sofort oder später . Bin
an selbständiges Arbeiten
gewöhnt . Bin Spezialist in
der Kundenwerbung .
Zuschriften erbeten an die
OTZ .-Agentur I . H. Jaeger ,
Aschendorf (Ems ) . Tel . 110.

sg. Herrenfriseur
gestützt auf gute Zeugnisse,
sucht sofort od . spät. Stellung .
Zu erfragen
Leer.

bei der OTZ .,

Junges Mädchen
selbständig im Kochen u . all .
Hausarbeiten , sucht Stellung .
Offerten unter L 676 an die
OTZ ., Leer.

Kraft Auftrages werde ich am

Freitag , dem 14. -. Mts ., nachm. 6 Nr,
im O st e n schen Eafthofe in Greetsiel

i . für die Aarrkasse Greetsiel :
4-/- Gra en Weideland , seith. Pächter Herr H . Harms ,
4»/- Gra en Weideland , seith. Pächter Herr R . Harms
4V- Grase« Weideland » seith. Pächter Herr H . Harms ,
3 Gra en Weideland , seith. Pächter Herr M . Rah ,
4 Gra e» Weideland , seith. Pächter Herr M . Rah ,
3 Gra en Weideland , seith. Pächter Herr H . Immens ;

Z . für -ie Kirchenkaste Greetsiel :
6-/- Grasen Weideland , seith. Pächter Herr M . Rah ,
2 Grasen Banland , seith. Pächter Herr I . Freerksen,
2 Grase» Bauland , seith. Pächter Kleingartenbauverein ;

3. für -ie Küstereikaste Greetsiel :
5 Grasen Weideland , seith. Pächter Herr G. I . Schoos ,
4 Grasen Weideland » seith. Pächter Herr G. I . Schoof »

öffentlich meistbietend verpachten.
Pewsum . T . Albert »,

Preußischer Auktionator .



Tüchtige

Steilotiwistin
mit buchhalterischen Kennt -
niffen zum baldigen Antritt
gesucht.
Schriftliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild und
Eehaltsanfprüchen erbeten .
Eewerbebank e. G. «u v. H
Aurich.

Jüngeren , strebsamen

MnWdlrr
stellt ein für den 1 . Oktober
E. Block,
Eisen, Röhren , san. Bedarf ,Oldenburg i. O.

SuiWS Mädchen
für Kontorarbeiten gesucht .
Sicheres Rechnen und Ma
schinenschreiben Bedingung .
Angeb. mit Eehaltsanspr . an

Emder Transtt - « . Ausrüstungs
lager

Inh . : Siept van Brethorst ,Emden , Neuer Hafen .
Krankheitsh . a . sof. 1 tücht.

nmges Mädchen
gesucht .

Dampfbäckerei H. Wkechman »,Leer , Norderkreuzstr . 28.
Kräftiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und Haus nachBünde (Wests .) , Bahnhofs¬
wirtschaft, aus sofort gesucht .
Fahrtvergütung . Nachzufra¬
gen bei
Frau Gustav Vuller ,
Bahnhof Leer.
Tüchtiges, sauberes

Mädchen
mit guten Kochkenntnissen für
Haushalt mit drei Kindern ge¬
sucht. Selbständiges Arbeiten
Bedingung . Erna Högner ,Oldenburg i. Oldbg.

Heiligengeistwall 5 .
Auf sofort oder späterM1W
gesucht für landw . Haushalt
G. E . Reins ,
Jemgum bei Leer.
Suche zum 1 . September für
Norderney eine erfahrene

Haushälterin
im Aller von 40 bis SO Jahren
Witwe nicht ausgeschlossen .
Angebote unter E 222 an die
OTZ Emden erbeten.

Gesucht zum 1. Oktober

WM MM
nicht unter 20 Jahren , mit
guten Zeugnissen , für Kolonial-
und Eifemvaren.

Wilh. Mnller , Detern .

II

MelM !» »er ..M"

(Kühlwagen )
kommt regelmäßig alle 14 Tage
Donnerstags direkt ab
KtsMeretvafen Weser
inünve nach :

Detern 11h «, Stickhansen-
Velde 11 Vs. Potshausen
11h «, Schule; Holte 12 h«,
Schule; Marrenheil 12 >/, ;
Idafehn 1 Lei Kramer ;
Ostrhauderfehn1H. Schäfer
und Kirche , Ihs Billker ; West¬
rhauderfehns «Marinesse u.
Hotelz. gold . Anker , 2b .Plümer
und v. Wehden ; Rhander -
rvieke 2V« Kaufm . Freese ;
KoMnghorst 2 hg ; Folrn-
hnse« 2°,« , Ihrhove 3 Hotel
v . Mark ; BSllenerfehn 3 Vs-
W > M BMSe . M

. .»»WlvlIW . Mll . MtWe . ..., ,
zu reellen Tagespreisen, Eis zur

Frischhaltung gratis

» » >

MWMIMWWU»
Fernruf 4S

verleiht fabrikneue

»ntt CaM « - Wotor
Haftpflichtversichert.

Gesucht auf
ständiger

sofort ein an -

landtv. Milse
Frau Wosemann ,
Langehaus bei Terborg .

Wegen Erkrank , jg . Manu
oder Gehilfe auf sofort od . 1. 9.
für Landwirtschaft gesucht .

Herm . Mohr , Sillenstede
über Jever .
Suche zwei fixe

Ntkk

Im Aufträge suchen wir

Meressenten für
Kümmelanblm

Günstige Bedingungen .
Sofortige Angebote an

E. Mingers,
Neuharlingersiel . Tel . 11.

SrttrlsrlrclH « SvsrksLLS
Ss » 1071 Ssil IST ,

IMIIniIoI » IvI » » no Tpsrlraooo ilon v » t1nl « S > » eI » vn s - sntlsoksst

vom sttsr
TmolgotoUoa In : sokKvdi . esells , »10 K 0 CKACV
ksropturon in :

^ uricb -OIclenäork
Lagbauck

i » »

bei :

Luruie
Larolivevsiel
Deteru
Ditrum
Dornum
kmäeu
krieäeburg
Doge
femgum
fberiugsteb »
fuist
kaQgeoog
I-eer
blarieubate

kostagent Xleen
kr . krieliug
Auktionator Xroon
Hugo Lyassen
Xautmaun Lcboneboom
f . Terveer
Auktionator 6oeman
Auktionator ^ oortma »
k «I . fanssen
Auktionator Lcbmiät
b-lüblenbesitrer klenter
D . » . kckboll
Tiscblerweister Lreecien
/ trtbur klolre
^ «Iol1-k1itier-8trsLe 54
klaukmann Hasbarxen

kleubarlivgersiel
kleustacktgöciens
klorcken
Oläersum
OstgroLelebn
kevsum
Remels
8cbveinckorl
8piekeroog
8trackbolt
Timmel
V/arsingslebn
Weener
^ estrbaucisrlebn
h^iräum
V^ittmunli

bei : krau D . Heeren Vkve.
Tbeockor Lebrenäs
Lücberrevisor kewwers
Lentmeister v. Leuning
Läckermeister Kruse
blüblenbesitrer fanssen
kostscballn . a. D. Osrreis
Auktionator fanssen
Kaufmann fob . ssns8en
Kaulm . ksnko 8cboon
D . / rncireeken
krau kocken XVve.
Kaufmann kl. keenciers

Diersrnann
krl . Vüetor
Auktionator 8cbipper

WMlMIM
8MkII»rr!MlM«

MmllMUl»
an» Dienstag , dem 18. Angnst

sabends 7 Uhr im Easthofe Dink -
grllve in Timmel.

Tagesordnung :
1. Aussprache und Beschlußfassung !

über Anschluß an den Landes - ,
Elektrizitätsverband Oldenburg
Wahl des Vertreters zur Ge¬

neralversammlung desVerbandes
der Elektrizitatsgenossenschaften
Wiesmoor und Umgegend.

Timmel, den 11. August 1936
Der Borstand .

Mt «lern beutigs » Taxe erollne icb in äem llau8e Loor , Msnesatrsv « IS , eine

LosolinoÄstorol
Lei «ikukertlgung von ScbiLssegel » , Tkuto- nnck Vkageupläueu , blsrkisen , Spiels «
arbeiten aller ^krt sovie l -lekerang von kabnen ln feckvr OröLe balte icb micb
bestens empkoblen . — Icb bitte , mein junges Dnternebmen unterstützen ru vollen .

Larl SslvorSu »

limüen

« ü
LntwWerutigs-

genosjenschaft Walle
MiWMr-

Mrsammlung

AmRM « , d. « . d. M «.
von 19 Uhr bis 19.30 Uhr

und
am Mittwoch , d . 12 . d . Ms «

von 19 Uhr bis 19.18 Uhr
sind die elektrischen Leitnnge«
wegen Arbeiten an den Hoch-

spannnngsanlage »

slnmlos
MMS SO M»

« IlMIMkkMU

bat stets ein xroLes
Kager in

6I3SSNN u . ^ ONTSlIsN
aller ?^ rt

über Emden. Tel . : Oeffentliche .
L.G.Pertenhe « . Log . Vorwerk Mittwoch , den IS. August 1838

^ 8 Uhr abends ,
bei Christoph ers .

Tagesordnung :
Aufstellung d. Haushaltsplanes
Sonstiges .

Der 1. Vorsitzende.
T . Christophers .

EchmiMmMrr
mit langjährigen Erfahrun¬
gen in Hufbeschlag und
Wagenbau zum sofortigen
Alltritt gesucht .
Fa . D. Figdor , Rüstringen .

Junger

ZtellmaKerMstlIr
für sofort gesucht .

Roolf Ihnen , Stellmachermstr .,
Victorbur .

MalergMse
gesucht .
Karl Hunte , Leer,
Kampstr . 26.

8 Arbeiter
Stundenlohn 70 Pfg

13 Maurer und
7 Zimmerer

Stundenlohn 80 Pfg
für längere Beschäftigung
sofort gesucht . Für Unter
kunst wird gesorgt.
Anmeldung sofort erbeten an

Joh . Lübbe « , Bang «schüft,
Aei^ obmU.

« MMM
AlMWsMN»«
der

« WlM ' ßMssMM
SMWMMMM»
Am Dienstag » dem 18. Angnst
abends 7 Uhr findet in der Gast¬
wirtschaft von Johannes Aden »
Ostgroßefehn, eine General
versammlnng statt.

Tagesordnung :
Aussprache und Beschlußfassung
Uber Anschluß an den Landes -
Elektrizitätsverband Oldenburg .

Großefehn, den 10. August 1936 .
gez. : E . Aden
gez. : I . Meyerhoff
gez. : Frerichs .

Aushebung»I. L s IN M « brr Sperrung des MabMedil'KlmalE** ^ * ** ^ ^ Die Klappbrücke in Elisabethfehn ist wiederhergestellt, jo> L- u- ^ .tllppvruae IN vrujaoeiyseyn wleoeryergeireur ,
^ btli- Viürtebeäart Schiffsverkehr durch den Elisabethfehn-Kanal ab Freitag ,
bat stets ein xioLesAngnst 1938 in beiden Richtungen wieder möglich ist .

Wasferstratzenamt Oldenbnrg .

In nächster Zeit beginnt ein

Näh' u. Slilkkursus
des Deutschen Frauenwerks . An¬
meldungen und nähere Auskunft
bei
Fra « Berta Campe«, Norden ,

Westerstr . 32.

Vsivsirtt
^kb - llttvoel », llen 12 . ^Kagust
Vertretung «lurcb clle Herren

Lollegvn
»r me MiMM. imiei

IlMWl«' -«»» II. W8MIIIM U
»Sil « S «MM

v « rl » »iii »s
-uw Kesten unserer IknterstütLunxskasse » Qenebmixt
äurcb äen Herrn Oberprasiäenten äer krovinr Hannover ,
tür clie 8taät dlorclen , äie Oemeinclen 8üäerneulan <I I u . II ,
XVestermarscb I u . Il , kintelermarscb , l -ütetsburx uncl Haxe .

Aebunx am 15. 8eptember I9Z6
Dose ä 2 .— k - 1. sinck in äen äurcb klakate kenntlicben
Oescbätten ru baden .

li>M AlWMMi
ss » LS . Ssi »r « rnl »« r I« M »p « I « M

M »ÜLWSgöMM klllllkl' l! l«IW «»»88

8okortixe ^ .nmeläungen erbittet
«. siokmsan . pevrum

V. Donnerstag , 1Z. 8.
_ _ _ _ _ _ 1 nacb Diitetsburg
kabrpreis 1 .5Ü ./L/t / (kersiiubr ) f kakrpreis 1 .80 /<F

ÜNVINLN Sonntag , 16. 8 . ?tbk. Eentrri -klotel 7 Obr ,llllvll Ul vlilUIl Kückk ab Bremen 22 Dbr kabrpi 4 —
^ nmeiäunxen bis krcitax , 14. August

V» » M«»v « kernruk 2201

L UMON « kMW KT
?im iAlttvocb , 12. 8. ^

ALkabrt 14.00 Dbr
nacb Doxabirun » i. Lentrsl -Dotei

de«

Eewinnauszug
S. Klaffe 47. PreMch -Süddeutsche (273. Preuß .) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr _ Nachdruck verboten
^ "f lebe gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinnegesallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

m den beiden Abteilungen I und II
2. Ziehungstag xg. MM 1936
In der heutigen Vvrmittagsziehung wurden Gewinne über ISO RM

gezogen
2 Gewinne zu 1« XX> RM . SVSSS10 Gewinne zu 3000 RM . 60V,4 217114 274040 ZZ4850 346202

70666 86437 10S3SS 161 tos281647 326353 336713M ! . 2446 16402 46147 6043S 66101 6707S69926 86041 93090 8T763 126096 144631 146679 16299 ^ 168314
3» Yß677 ES 23E -

4W 2627S2 2
^

11 2SS600 30630S

6°
'
K

°
SS7 ^ 27 W W S 6̂ 1? « 1»

DZ ZW iKN Wß zZVZ zs
162161

262076 306601 321270 337034 344676 346226 360764 366623bbH§? ^ -2bSS77 371460 366422 386663 388463 368237Gewinne zu 300 RM . 1230 3680 4635 6162 6170 6614 686816406 17033 16701 16706 20617 22073 26170 27404ssl211 33603 34086 36065 36633 36653 36017 39303 4716047272 46466 46566 60529 61104 62143 63662 66363 60666 6068662M7 67660 71066 72160 73423 80334 82814 85012 8S4S6 632649422s 96666 101423 103803 106177 107424 112241 113061 113469114I08 116581 120268 121268 126134 125266 129765 130412 134424134683 136622 137718 138511 138836 139S11 143484 1A427 1^ 36164419 169231 160779 161222 162126 170664 174967Ibl 262 182340 184936 188222 188710 186116 160681 193314 199496201280 203246 203633 204910 206816 206896 206692 203163 209684209656 211222 211666 216308 217440 217782 221292 224772 22 ^ 46227487 228360 226574 229612 231365 231694 233570 234358 236689242636 243517 244603 245235 261032 264677 265564 256679 26W3 «266875 267473 268181 270611 272622 272891 27S3KS 276801 282143284288 287287 289399 292018 293962 296403 2W139 298708 3033 ^ 9303976 306686 319830 320117 321168 321365 322 65 323774 326648328003 330002 331463 333306 333706 335296 336798 341100 342440346696 349842 360106 352422 358494 359839 361851 362836 365732
39W75 397864 399270

384667 366217 337679 389428 393863

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über ISO RM
gezogen

46227 48715 123618 323514146824 204336 267068 290210
387299
296609

10 Gewinne zu 6000 RM .
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Sie Mllkämpse - er rilMtt begannen
Eine Goldene nnd eine Bronzene Medaille für Deutschland

Unsere Zurner führen lm Zwölfkampf
Das Langpferd war Las einzige Gerat, an dem schon

am Montag die Entscheidung über den Olympischen Sieg bei
den Einzelturnern fiel , da hier Kür- und Pflichtübungen er¬
ledigt wurden.

Nachdem auch die Tschechoslowakei» ihre Hebungen am
Langpferd erledigt hatten, war die Entscheidung über die erste
Goldmedaille im Turnen gefallen. Karl Alfred
Schwarzmann - Wünsdorf errang den größten Ersolg
seiner Laufbahn und sicherte sich den olympischen Sieg , in dem
er als einziger über neunzehn Punkte kam. I » der Pflicht
und in der Kür war er besser als jeder andere Teilnehmer.
Den zweiten Platz und damit die Silberne Medaille gewann der
Schweizer Eugen Mack mit 18.987 Punkte». Ein stür¬
mischer Beifall brach los , als bekannt wurde, daß mit
Mathias Bolz ein weiterer Deutscher sich den
dritte » Platz gesichert hatte . Mit 18.467 Punkten
erhielt er die Bronzene Medaille und konnte den Schweizer
Bach (18.400) auf den vierten Platz verweisen.

Ein prächtiger Sonnentag liegt über Berlin zu Beginn der
Meilen Woche der Olympischen Spiele . Die Dietrich - Eckart-
Vühne gilt zum ersten Male als Kampfftätte . Vierzehn Na¬
tionen bewerben sich im Turnen der Männer um die Gold¬
medaille im Zwölfkampf , der aus zehn Geräte¬
übungen und zwei Freiübungen besteht .

Ungarn , Finnland , USA ., Japan , Jugoslawien . Oesterreich
und Belgien stehen sich in der ersten Abteilung gegenüber .
Das gleichzeitige Turnen an allen Geräten erschwert die Ueber-
sicht , trotzdem gehen die Zuschauer begeistert mit . Im ersten
Durchgang Hinterlisten die Finnen am Pferd den besten
Eindruck. Ihre sichere Beherrschung des Technischen , die Ele¬
ganz der Schwünge werden schwer zu Lberbieten sein. Auch an
den Ringen offenbarte sich eine vortreffliche Körperbeherr¬
schung , und zwar besonders beim Uebergang vom Handstand
zur Waage und zum Kreuzhang . Schon nach diesen beiden
ersten Uebungen lagen die Finnen in Front . Sie haben
in ihrer Abteilung die besten Aussichten. Japan zeigte am
Reck gute Leistungen , dürfte jedoch an den anderen Geräten
auf große Schwierigkeiten stoßen . Schwerer als anzunehmen
war , haben die Ungarn zu kämpfen, die in den beiden
ersten Uebungen — Seitpferd und Freiübungen — nichts
lleberragendes leisteten . Die Mannschaft von USA . scheint
nicht in bester Form zu sein ; es unterlaufen gar manche Fehler .

Die endgültige Entscheidung im Kampf um
die Führung fiel im vierten Durchgang , als die wenigen
blauweißen Turnergestalten Suomis ihr Können am Reck

Beim lOg-Kilomoter - Straßenrennen am Montag traf eine
etwa vierzig Mann starke Spitzengruppe am Ziel ein . Beim
Endspurt gab es einen allerdings glimpflich ablaufenden
Sturz . Den ersten Platz belegte der Franzose Char¬
ge nti er vor seinem Landsmann Lapebie , dem Schweizer
Nievergelt und dem Deutschen Straßenmeister Scheller.

Start zum Ivv-Kilometer -Straßenrennen
Pünktlich zur festgesetzten Zeit , bei strahlendem Sonnen¬

schein , wurde das olympische Straßenrennen über 100 Kilo¬
meter gestartet . Alle Meldungen wurden erfüllt . Nachdem
die ausgeloste Startaufstellung von den beteiligten Nationen
eingenommen worden war , erfolgte durch Senken der Start¬
flagge das Zeichen zum Beginn des schweren Rennens . Ge¬
schlossen passierte das Feld die Nordschleife der Avus . Robert
Carpentier - Frankreich lag vor seinem Landsmann Goujon an
der Spitze. Die Brasilianer Dertonio und Netto waren schon
beim Passieren der Haupttribünen zurückgefallen. Bei der
Ausfahrt aus dem Südtor der Avus zur Havelchausee betrug
ihr Rückstand bereits 300 Meter . Die deutschen Ver¬
treter hielten sich geschlossen im Mitelfelde auf .

Mit den Straßenfahrern unterwegs
Als das Feld aus dem Südtor der Avus auf die Landstraße

kam , gehörte auch der Chilene Niquelm « zu Len abgefallenen
Brasilianern . Auf der Havelchaussee erleidet der Deutsche
Sch Lp fl in bedauerlicherweise einen Reifenschaden, der ihn
um 600 Meter zurllckwirft. Am Kaiser -Wilhelm -Turm führt
immer noch der Franzose Charpentier , während das Feld schon
in mehrere Gruppen zersplittert ist.

Die beiden Peruaner Bacigalupo und Penaranda verloren
den Anschluß . Keine wesentlichen Veränderungen bringen die
nächsten Kilometer bis Schildhorn . Durch das scharfe Tempo
geraten Vitols -Lettland und Weber - Schweiz in Not . Aus
dem Rudel hinter dem Spitzenreiter stößt am Flughafen
Staaken der Holländer Vethaak vor und gewinnt fünfzig
Meter gegenüber der Gruppe , in der sich auch die Deutschen
befinden . Müdigkeitserscheinungen machen sich beim Olym¬
pischen Dorf bei dem Kanadier Peden und dem Oesterreicher
Sehnalek bemerkbar . Dauernde Vorstöße, die aber keine ent¬
scheidende Bedeutung haben , ziehen das Feld weiter ausein¬
ander . Als um 9 .26 Uhr bei Kartzow etwa sechzig Kilometer
gefahren sind , liegt Charpentier nach wie vor vor dem
Holländer Vethaak an der Spitze Möller - Dänemark weist
fünfzig Meter Vorsprung vor der folgenden Gruppe auf, in

zeigten . Im Gegensatz zu den übrigen Nationen stellten die
Finnen eine junge Mannschaft , die mit Ausnahme von
Savolainen noch nicht über all zu große Kampferfahrung ver¬
fügt . Jedoch unter brausenden Begeisterungsrufen der Abertau¬
sende , die inzwischen die Dietrich -Eckart-Bühne bis auf den
letzten Platz besetzt hatten , wiesen die Finnen gerade an diesem
Gerät vollendetes Können auf und die von ihnen insgesamt
erzielten 44,4 Punkte dürften im Laufe des Tages von keiner
anderen Mannschaft mehr erreicht werden . Die höchste Einzel¬
wertung am Reck wurde Savolainen mit 9,4 Punkten zuteil .
Nach vier Uebungen hatte sich der Finne bereits als
bester Einzelkämpfer vor dem Jugoslawen Merzlikin ,
seinen Landsleuten Usokinen und Norma , dem Japaner Taketa
und den von ihrer besten Form weit entfernten ungarischen
Olympiasiegern Pelle und Peter erwiesen.

Harter Dreikampf in der zweiten Abteilung.
Schon zu Beginn der Nachmittagskämpfe waren 20 000 Zu¬

schauer gekommen. In der zweiten Abteilung traten Frank¬
reich , Italien , Luxemburg , Rumänien , Schweiz, Tschechoslo¬
wakei und Deutschland an . Schon nach der ersten Hebung
stand fest, daß es in dieser Abteilung ein hartes Ringen geben
würde . Mit besonderem Interesse wurde verfolgt , wie sich die
Entscheidung zwischen Deutschland , der Schweiz und Italien
zuspitzte . Namen wie Mack , Miez und Reusch (Schweiz) ,
Hudec und Löffler (Tschechoslowakei ) , Neri und Capuzzoi-
Jtalien , Frey , Schwarzmann und Winter
(Deutschland) ließen immer wieder aufhorchen.

Im ersten Durchgang turnten die Deutschen am Reck .
Ganz ausgezeichnet fielen die Freiübungen der Tschechen aus .
Am Pferd und am Barren zeigten die Schweizer feine und
flüssige Arbeit . Bach zeigte am Barren seine bis dahin
schönste Leistung , er konnte sie aber nicht durchhalten und ver¬
darb sich die Note beim Abgang , als er mit dem Ellenbogen
hängen blieb . Als bester Barrenturner erzielte
Mack 9,267 . Nach den beiden ersten Durchgängen führte
Deutschland mit 142,4W Punkten vor Tschechoslowakei 139,900 ,
Italien 139,868 und der Schweiz 132 266 Punkte . Frankreich und
Luxemburg sowie Rumänien , das nur 48,333 P . erzielte , kom¬
men für die Entscheidung nicht mehr in Frage .

Italien ausgeschaltet
Von einem bedauerlichen Mißgeschick wurde die italienische

Mannschaft betroffen . Olympiasieger Neri zog sich an den
Ringen einen Muskelriß am rechten Oberarm zu und mußte
aufgeben . Durch diesen Verlust wurden Italiens Vertreter
derart geschwächt , Latz sie keine Aussicht mehr haben , ihre
führende Rolle weiter spielen zu können.

, der folgende Fahrer herausragen : Sörensen - Dänemark . Liszkay -
I Ungarn, Petersen-Dänemark, Ardizzoni-Jtalien, Goujon-
! Frankreich , Starzynski -Polen und Reuens -Luxemburg . Der

Australier Wheeler hat Kettenschaden : Vitols -Lettland gibt
nach einem Sturz auf . Nach siebzig Kilometer scheidet der
Finne Lindgren aus . Noch hat keiner der Teilnehmer einen
entscheidenden Bodengewinn zu verzeichnen.

Das Feld lichtet sich auf dem Rückweg beim Wilhelmturm
und der letzten Steigung hinter dem großen Fenster . Die Ein¬
fahrt auf die Avus vollzieht sich glatt . Schon seit geraumer
Zeit begnügte sich Charpentier damit , sich in der Spitzengruppe
zu halten , wobei es ständige Führungswechsel gab . Besonders
tut sich der Italiener Bävutti dabei hervor . Der Belgier
Lowagie versucht noch in der Kurve einen Vorstoß, der aber
abgeschlagen wird . Die Italiener sind ständig im Pordertref -
fen zu finden und als es dem Ziel entgegengeht , schieben sich
auch die Franzosen nach vorn . Ruhland hat auf den letzten
vier Kilometer noch Reifenschaden und bei den Positions¬
kämpfen des sechzig Mann starken Feldes ereignet sich drei
Kilometer vor dem Ziel ein Massensturz von sechs
Fahrern .

In den Massensturz kurz vor dem Ziel wurde Meurer
nicht verwickelt, aber er verlor Lurch Behinderung dabei an
Boden . Er fand jedoch in prächtiger Fahrt gleich wieder
Anschluß .

In der Spitzengruppe gab es noch eine kleine Drängelei ,
wobei sechs Fahrer in einen weiteren Sturz verwickelt wurden .
Hinter Scheller , der Vierter wurde , gingen der
Engländer Holland , Tavalli -Jtalien und der Kölner Meurer
vor Buchwalder - Schweiz Lurchs Ziel .

Endergebnis (amtlich) : 1. Lharpentier -Frankreich
2 :33 :03, 2. Guy Lapebie -Frankreich 2 :33 :08,1 3 . Ernst Niever -
gelt - Schweiz 2 :33 :05,4 4. Fritz Scheller - Deutschland
2 : 33 : 06,0 , 5 . Charles Holland -Großbritannien 2 :33 :06,1,
6 . Robert Dergebray - Frankreich 2 :33 :06,2 , 7 . Pierine Faralli -
Jtalien 2 :33 :06,3 , 8 . Auguste Earrebeek -Velgien 2 :33 :06,4,
9 . Armand Putzcye-Belgien 2 :33 :07 , 10 . Talat Tuncalp -Türkei
2 :35 : 07,1 , 11 . Edgar Buchwalder -Schweiz 2 :33 :07,2 , 12. Frode
Sörensen - Dänemark 2 :33 :07,3 .

Länderwertung : 1 . Frankreich 7 :89 :16,3 , 2 . Schweiz
7 :39 :21 : ,1 , 3. Belgien 7 :39 :21,3, 4 . Italien 7 :39 :22. 5 . Oester¬
reich 7 :39 :24.

Sie Weltrekorde
der SlymvWen Spiele anerkannt
Die 8AAF . hat rasche Arbeit geleistet und in de» erst«

Stunden ihrer Tagung am Montag sämtliche fünf Weltrekords
anerkannt, die während der Olympischen Spiele in Berlin auf¬
gestellt wurden. Es sind dies folgende Leistungen:

K. August : 110-Meter-Hürdenlauf 14,1 Sek. Forrest, Towns -
USA . ;

6. August : ISVV-Meter-Lauf 3 :47,8 Min . Jack Lovelock-Neu-
seeland ;

8. August : Dreisprung 18 Meter Nauto Tajima -Japan ;
8. und S. August : 4-mal- 10v-Meter-Staffel 39,8 Sek. USA .

(Owens, Metcalfe , Draper, Wykofs ) ;
7 und 8. August : Zehnkampf 7999 P . Glenn Morris -USA .
Es ist anzunehmen , daß am Dienstag auch der

Weltrekord der deutschen Frauen st affel über
4 mal 199 Meter Anerkennung finden wird .

M MastenbrvekSoltand
schnrtlstr EKwtmamtn der Welt

Giesela Arendt im 199- Meter-Freistilschwimme« an 3. Stelle

Vom Morgen bis zum späten Nachmittag ist im Schwimm¬
stadion schon seit Sonnabend ununterbrochen Hochbetrieb. Ganz
gleich , ob es irgendein nebensächlicher Vorlauf , ein weniger
wichtiges Wasserballspiel oder ein Endlauf ist , immer und
immer wieder schallen von den steilen Rängen anfeuernde Be¬
geisterungsrufe , Sprechchöre oder Lachsalven zur Hauptkampf¬
bahn herüber .

Auch am Montag nachmittag war die herrliche Kampfstätte
bis auf das letzte Plätzchen gefüllt . Ja , bei dem schönen Som¬
merwetter stauten sich die Massen sogar in den Gängen zu den
einzelnen Blocks .

' Wie in einer Heringstonne saßen auf der,
den Aktiven vorbehaltenen Tribüne Hunderte von Olympia¬
kämpfern aus den verschiedensten „Fakultäten " .

Kurz vor 15 Uhr wurden die Massen bereits unruhig . Leb¬
haft wurden die Aussichten der deutschen Meisterin Gisela
Arendt im Endlaus über 100-Meter -Kraul , mit dem der Nach¬
mittag begonnen werden sollte, besprochen . Auf den verschie¬
denen Blocks sah man die einzelnen Nationen der beteiligten
Endkampfteilnehmerinnen sich zusammenscharen, fähnchenschwin¬
gend und Sprechchöre einstudierend . Alles fieberte der für die
Schwimmerinnen wohl schönsten Entscheidung entgegen.

Wenige Minuten vor 15 Uhr rief der Lautsprecher die sieben
Teilnehmerinnen am Endlauf namentlich auf und bat sie, am
Sprungturm zu erscheinen. Unsere deutsche Vertre¬
terin Gisela Arendt sah dem Start ruhig und gesam¬
melt entgegen und rechnete mit einem guten Platz . Weniger
ruhig waren eigentlich nur die holländische Weltrekordschwim¬
merin Willis den Ouden und die amerikanische Meisterin Kathe -
rine Rawls . Auf dem Startsteg begrüßte der deutsche Starter
Gädecke sämtliche Teilnehmerinnen und hatte für jede ein paar
freundliche Worte . Von den Zuschauerrängen her erschallten
noch einige Sprechchöre und dann bestieg Gädecke seinen Tisch ,
von dem aus er sein Kommando erteilte .

Achtung ! Schuß! Wie in einem Sprung schoß das ge¬
samte Feld ins Wasser. Kaum waren die ersten 16 Meter ge¬
schwommen , da brüllte mit einem Schlage die deutsche Olym¬
piamannschaft los . Gisela Arendt hatte einen groß¬
artigen Start , spurtete in unerhörtem Beintempo und
fast fliegenden Armzügen durch das wundervoll klare Wasser,
dicht gefolgt von der blonden Argentinierin Campbell , Nie
Mastenbroek und Willie den Ouden . Bei 50 Meter wendete
die deutsche Meisterin als Erste in 29,8 Sekunden . Campbell
lag vielleicht 40 Zentimeter hinter ihr , bedrängt von den bei¬
den Holländerinnen . Immer noch schallte es aus 15 000 deut¬
schen Kehlen : „Gisela , Gisela , Gisela !" , und tatsäch¬
lich , die kleine Charlottenburger Nixe hielt immer noch knapp
die Spitze. Da , bei 60 Meter kam mit einem Schlage die fast
ideal schwimmende Südamerikanerin auf , harter Kopf- an -Kops-
Kamps bis 70 , bis 75 Meter , und bei 80 Meter hatte sie es
geschafft . Gisela Arendt war erreicht . Rie Masten¬
broek schloß auf , um zum entscheidenden Endspurt anzusetzen .
Mit schnellem Beintempo und prachtvollem Armzug spurtete sie
unter den Anfeuerungsrufen ihrer Landsleute an Campbell
vorbei und erkämpfte sich auf den letzten 10 Metern Sieg und
Goldmedaille in neuer olympischer Rekordzeit von 1 :05,9 Min .
Deutlich sichtbar zurück schlug Campbell als Zweite nach 1 :06,4
an . Gisela Arendt aber sicherte sich in neuer deutscher
Rekordzeit von 1 :06,6 Min . die Bronzene Medaille vor der
Holländerin den Ouden 1 :07,6 . Die weiteren Placierten : Tini
Wagner -Holland , McKean - llSA ., Katherine Rawls -llSA .

40y .Meter -Freistil Schwimmen
Drei Deutsche in den Zwischenläufe«

Für die Zwischenläufe, die am Dienstag vormittag aus -
getragen werden , qualifizierten sich die beiden Ersten eines
jeden Vorlaufs und die beiden schnellsten Dritten , also : Negami,
Makino und llto - Japan , Mazionis , Flanagan , Medica -USA -,
Arendt , Pryzwara , Freese - Deutschland , Erof -
Ungarn , Taris -Frankreich , Pirie -Kanada , Ledgard -Peru , Lei¬
weiß- England .

Soppelersolg Frankreichs im MMometer-Slraßenrennen
Fritz Scheller -Deutschland an vierter Steile



Holland siegt in der Slhmpia-IMen-Msse
Deutschland gewinnt vor England die Silberne Medaille

Nach der letzten Wettfahrt am Montag gewann Hollandr« der Olymp,a-Jollen-Klasse mit 183 Punkten die Gold¬medaille , Deutschland mit 150 Punkten die Sil¬berne und England mit 131 Punkten die Bronzene .
Die Wettfahrt begann zur festgesetzten Zeit Lei leichtemSüdost von zwei bis vier Sekundenmetern . Wiederum startetenalle drei Jollen und vollbrachten den schönsten Start dieser sie¬benten Wettfahrtreihe. Es entspann sich sofort ein herrlicherKampf um die Führung, wobei sich das Hauptinteresse auf den

Punktbesten Kagchelland - Holland und die punktgleichan zweiter Stelle liegenden Scott - Großbritannienund Krog mann - Deutschland richtete . Nach schweremKreuz ging Wichmann -Harbeck (Chile ) in Führung, die er auchbis ins Ziel behaupten konnte . Mit ihm lagen Angerer-Oesterreich und Lebrun-Frankreich sowie von Heinrich-Ungarnund Jewett -USA. an der Spitze. Von den Hauptanwärtern aufdie Goldene Medaille behauptete Kagchelland-Holland den vierten
Platz . Krog mann behauptete zuerst den siebenten Platz ,während Scott an 15. Stelle lag. In der zweiten Runde ar¬beitete sich Scott gut nach vorn und kam dicht an Krogmannheran . Diese beiden lieferten sich lange Zeit einen Vord -an - Vord - Kampf , bis Scott das Pech hatte, Las deutscheBoot zu berühren. In vorbildlicher sportlicher Auffassungtrennte sich Scott von dem deutschen Boot und rief herüber,daß er wegen dieser Störung des Nennverlaufes aufgebe . Der
Holländer Kagchelland gewann nach seinem heutigen vierten
Platz mit 163 Punkten die Goldmedaille vor Krogmann (156
Punkte) . Der Engländer Scott belegte , im Gesamtergebnismit 131 Punkten den dritten Platz. Den vierten Platz er¬
kämpfte sich Chile (136 Punkte) .

Deutscher Sieg in der StarbssMasse
Nachdem schon am Vortage die Entscheidung um die Gold¬

medaille in der Starbootklasse zugunsten Deutsch¬lands gefallen war , sollte die letzte Wettfahrt die Gewin¬ner der Silbernen und Bronzenen Medaille ermitteln. Sie
brachte nicht nur die noch ausstehende Entscheidung, sonderndarüber hiaus noch einmal einen überlegenen Erfolgder deutschen „ Wannsee "

, die mit fünf Minuten
Vorsprung sicher siegte . Die deutschen Segler D r . PeterBischofs und Hans-Joachim Wiese stellten noch einmalunter Beweis, daß sie ihren Gegnern tatsächlich einwandfrei
überlegen sind und den Gesamtste«; in jeder Weise verdient
haben.

Das deutsche Boot hatte heute nach einem guten Startbereits bei der ersten Tonne eine Führung von einer Minute,
so Laß das Rennen hier bereits entschieden war . Später ver¬
größerte die „Wannsee " den Abstand zwischen sich und den fol¬
genden Booten , um mit dem gewaltigen Vorsprung vonüber fünf Minuten Las Ziel zu passieren. Frankreichs Boot
„Fada" schien schon in den letzten Tagen besser in Trimm ge¬kommen zu sein und konnte heute unter Führung von Jean
Herbulot einen sehr guten zweiten Platz heraussegeln, der ihm
auch während des ganzen Rennens nicht streitig gemacht wer¬
den konnte. Für die Gesamtwertung ist Lies Ergebnis jedoch
ohne Bedeutung, da hier hinter dem siegreichen deutschen Boot
nur Schweden und Holland lagen . Zwischen diesen beiden
Booten entspann sich über die ganze Bahn auch ein außer¬
ordentlich hartnäckiger Kampf, der schließlich mit dem Siegedes Holländers endete . Dennoch reichte es nicht mehr ganz für
Holland , Len zweiten Platz zu belegen , La der Zeitvorsprung
nicht groß genug war , um Schweden auszustechen, zudem Hol¬land durch den '

Mastbruch bei der ersten Wettfahrt zurück-
gefallen war und das Boot später mit einem neuen Mast nicht
so gut in Trimm war . Somit fiel die Silberne Medaille an
Schweden, während Holland die Bronzene erhielt.

Noch keine Entscheidung in der Sechs-Meter-R-Klasse
In der Eesamtwertung der Sechs- Meter-R-Klasse führte

nach der letzten Wettfahrt die Schweiz vor Großbritannien
und Schweden. Dem Abschneiden dieses Bootes galt daher am
Montag das Hauptinteresse .

Die Schweiz verlor durch allzu große Vorsichtigkeit ihren
Punktvorsprung und lief diesmal nur an siebenter Stelle ein ,rettete aber wertvolle Punkte,- indem sie kurz vor dem Ziel
Argentinien und Finnland schlug . Dadurch liegen nun in der
Eesamtwertung die Schweiz, Großbritannien und Norwegen

punktgleich an der Spitze mit je 63 Punkten vor Schweden
(59) , Argentinien (47) , Deutschland (47) , Italien (45) ,Finnland (39) , Holland (38) , ÜSÄ. (32) , Frankreich (23) und
Polen (12) .

Die Entscheidung um die Goldene Medaille kann daher
erst in der Wettfahrt am Dienstag, die allein unter diesendrei Booten ausgesegelt wird, fallen .

Deutschland und Norwegen in der Acht -Meter-R-Kkasse
punktgleich

Das Rennen der Acht-Meter-R-Klasse war außerordentlich
abwechslungsreich, und der endgültige Sieger stand bis kurzvor dem Zrel nicht fest .

Da die Proteste vom Vortrage noch nicht entschieden sind ,läßt sich über die Verteilung der Medaillen nichts sagen.Sieht man von Liesen Protesten ab , so ergibt sich folgendesBild : Italien führt mit 55 Punkten vor Norwegen und
Deutschland mit je 53 Punkten. Wenn die Protestentscheidun¬
gen in der Punktwertung keine Aenderung bringen, dürfteItalien die Goldene Medaille gewonnen haben , während zwi¬schen Norwegen und Deutschland am Dienstagein Ausscheidungsrennen um den zweiten bzw . drit¬ten Platz gefahren werden müßte .

Die bisherigen Sieger der 11. Olympischen Spiele wohntenden Wettfahrten am Montag als Gäste bei .

IWMlmb ln der Entscheidung
Die Vorläufe zur 4-mal-20ü -Meter -Kraulstaffel

Gleich im Anschluß an die Kunstspringer wurden die drei
Vorläufe für die 4-mal-2ü6 -Meter-Kraul -Staffel ausgetragen.Von den gemeldeten Mannschaften waren Chile und Peru nichtam Start . Wie nicht anders zu erwarten war , gab es in
diesem Mannschaftswettbewerb durchweg die erhofften Er¬
gebnisse. Den ersten Lauf holte sich die mit Nakache Talli,Cavalero und Jean Taris schwimmende französische Staf¬
fel in der Auten Zeit von 9,21,7 Minuten vor Kanada mit
9 .46, Brasilien, Philippinen , Bermudas und Griechenland .Keiner der vier Franzosen blieb über 2,21,1 Minuten ! Zurersten Auseinandersetzung zwischen USA. und Ungarn, die
beide auf den zweiten Platz hinter Japan rechnen, kam es im
zweiten Lauf . Die Amerikaner siegten leicht in
9,16,4 vor Ungarn, das 9,26,8 benötigte, und Großbritannienmit 9,36,8 . Dänemark , Oesterreich und Luxemburg folgten aufden weiteren Plätzen. Polen wurde als Fünfter wegen Früh¬starts disqualifiziert , USA. schwamm mit der Mannschaft Hut¬ter , Gilman, Wolf und Medica , der mit 2,16,4 am schnellstenwar . Deutschland und Japan trafen im dritten
und letzten Lauf aufeinander. Vom Start weg lagen die
Söhne Nippons Lurch Pusa, der 2,14,8 benötigte,

' in Front .Plath hatte Mühe , Schweden vom zweiten Platz zu ver¬
drängen, doch als der ausgezeichnete Heimlich als zwei¬ter Mann unserer Staffel mit einer Zeit, die um

Zeittafel and Wegweiser für die Spiele
Mittwoch , 12. August

(2
Handball :

Spiele) . — Siegerzeremonien. Olym-15 Uhr: Endrunde
pia-Stadion.

Schwimmen :
9 Uhr : Kunstspringen , Frauen (Entscheidung) ; 166 Meter

Rücken , Männer (5 Vorläufe) ; 4-mal-166-Meter-Staffel,Frauen (2 Vorläufe) ; Wasserball , Zwischengruppenspiele .
Schwimm -Stadion.

15 Uhr : Wasserball , Zwischengruppenspiele ; Vorführungen der
drei Siegerinnen im Kunstspringen ; 466 Meter Freistil,Männer (Endlauf) ; 166 Meter Rücken , Frauen (Zwischen¬
läufe ) . Schwimm-Stadion.

Reiten :
7 Uhr : Große Dressur-Prüfung . Maifeld.

14 Uhr : Große Dressur-Prüfung . Maifeld.
Hockey - Turnier :

16.36 Uhr : Vorschlußrunde . Hockey-Stadion.
Fechten :

9 Uhr : Säbel -Mannschaftskämpfe , Vorrunde.
Kuppelsaal .

16.36 Uhr : Säbel-Mannschaftskämpfe , Vorrunde.
Kuppelsaal .

13 Uhr : Säbel-Mannschaftskämpfe , Vorrunde.
Kuppelsaal .

15 Uhr : Säbel-Mannschaftskämpfe , Zwischenrunde.
Kuppelsaal.

17 Uhr : Säbel-Mannschaftskämpfe , Zwischenrunde.
Kuppelsaal.

26 Uhr : Säbel- Mannschaftskämpfe , Zwischenrunde.
Kuppelsaal .

Turnen :
7 Uhr : Frauen . Dietrich -Eckart-Vühne .

14 Uhr : Frauen . Dietrich -Eckart-Bühne.
Boxen :

15 Uhr : 2 . Runde . Deutschlandhalle .
26 .36 Uhr : 2 . Runde . Deutschlandhalle .

Rudern :
9 Uhr : Vor - und Hoffnungsläufe. Erünau .14 Uhr : Vor - und Hoffyungsläufe . Grünau.

Segeln :
16 .36 Uhr : Kieler Förde .

2 .15 Minuten lag, die Schweden einmal deutlich hinter sichhatte, war uns der zweite Platz, den HeiLel und Fischerhielten, nicht mehr zu nehmen . Japan aber zog einsam und
verlassen vornweg und stellte mit der Mannschaft Pusa,Sugiura , Taguchi und Arai in 8,56,1 Minuten einen neuen
olympischen Rekord auf , ohne sich irgendwie ausge¬geben zu haben . In Los Angeles gewannen die Ostasiaten Len
Endlauf mit 8,58,4 .

In die Entscheidung kommen Frankreich , Kanada,USA., Ungarn, Japan , Deutschland , und als schnellsteDritte Schweden und Finnland .

Turnhalle»

Turnhalle-

Turnhalle»

Turnhalle-

Turnhalle»

Turnhalle»

Zum Mn Male Fußball tm Slhm-ia-Stadion
Ztalien-Nvrwegen 2 :1

Eine Schwimm -Mutter - dos
Frau Braun zur Hilfe bereit
den Rusen oder mit der Tat .
vorragende Kraulschwimmer ! '
kommen, und sofort ist Fr ::

Füße zu trocknen, dam

Vorrecht Hollands . Immer ist
ob mit Ratschlägen , anseuern -
tlie Mästend rock , die Her¬

st soeben ans dem Becken ge-
aun zur Stelle, um ihr die

^ sich bloß nicht erkältet.
(Weltbild. - OTZ. - Klischee .)

Still und verlassen liegt das braune Band der Laufbahnim Olympia- Stadion . Die Leichtathleten , die sich hier an achtTagen noch nie erlebte Kämpfe lieferten, Haben das Kampf¬feld geräumt. Nunmehr hasten zum ersten Male die
Fußballspieler vom Olympia-Stadion Besitz ergriffen. Den
Mannschaften von Norwegen und Italien ist mit dem erstenSpiel der Vorschlußrunde die Auszeichnung zugefallen , den
ersten Kampf auf dem Rasenfeld des Stadions auszutragen.
Herrlicher Sonnenschein lag bei Beginn des Spiels über dem
Riesenoval , das bei annähernd 86 666 Besuchern nur wenigeLücken aufwies. Frühzeitig sind die vielen Zuschauer erschie¬nen, gut unterhalten von flotten Weisen Ler Kapelle . Aber
die Ungeduld steigt mit dem langen Warten von Minute zuMinute. Endlich kommen aus dem Marathontor die Nor¬
weger in roten Jerseys und weißen Hosen auf das Feld
gelaufen . In der Mitte des Feldes nehmen sie Aufstellung
zur Ehrentribüne. Die Italiener in blau und weiß lassenlange auf sich warten . Sie grüßen nach beiden Seiten mit
erhobener Rechten. Dem Schiedsrichter Herzke stellen sich beide
Mannschaften in folgender Aufstellung :
Norwegen : Johansen; Eriksen , Kolmfen ; lllleberg, Juve,Holmber ; Frantzen , Kvammen , Martisen, Jsaksen,, Vrustad .Italien : Venturini ; Foni, Raoa ; Baldo, Piccini , Locatelli ,

Frossi, Marchini, Vertont, Viagi, Negro .Italien hat Wahl und wählt die Sonne zum Bundes¬
genossen . Schon die erste Minute bringt Len Azzuris die erste
Ecke , die aber ungenutzt bleibt. Es entwickelt sich ein offe¬nes Feldspiel , in dem jede Mannschaft vorerst nur jeeine Ecke herausholt. Eine glänzende Gelegenheit erarbeitetin der zehnten Minute Norwegens Mittelstürmer Marti¬
sen heraus. Er umspielt drei Gegner , wird aber dicht ander Strafraumgrenze umgelegt . Den Freistoß setzte Ho linsen
scharf und knapp über die Latte . Dann ist Italien mehr im
Angriff, aber Norwegens im Flachpaß oorgetragener Angriffwird immer gefährlich . Außerdem nutzen die Stürmer jede
Schußgelegenheit .

Italiens Führungstreffer
In der zwanzigsten Minute kommt Italien aus einerunerwarteten Situation überraschend in Führung . Ein langerPaß des italienischen Halbrechten wird von Norwegens linkem

Verteidiger unrein abgewehrt, der Ball springt zum gegne¬
rischen Linksaußen Negro , der entschlossen aus vollem Laufunhaltbar den Ball in die Maschen schießt . Norwegenhat damit sein erstes Gegentor des Turniers erhalten. Wei¬tere Angriffe der Italiener rollen auf das Tor Ler jetzt unru¬
higen Norweger , aber es geht immer gut ab . Eine große Aus¬
gleichschance verdirbt nach halbstündiger Spielzeit Norwegens
Rechtsaußen Frantzke , der eine weite Vorlage seines Links¬
außen knapp neben das Tor setzt . Immer wieder feuern nor¬
wegische Landsleute die Mannschaft an , aber mehr vom Spielund öessere Torgelegenheiten hat Italien . Einen scharfen
Schuß von Negro rettet Norwegens Torwart in prächtigerManier . Bei einem italienischen Vorstoß hat Norwegen großesGlück . Der Ball trifft den Pfosten . Mit 1 :6 für Italien gehtes in die Pause.

Mit einem Angriff der Norweger beginnt die
zwerte Spielhälfte , aber dann übernimmt zunächst Italien dasKommando . Ein Scharfschuß . Marchinis trifft die Latte und
geht aus . Auf beiden Seiten wird hart und erbittert , aber
fair gekämpft. Langsam findet Norwegen den rechten Tritt
und insbesondere die rechte Sturmseite leitet schnelle Angriffeein .

Der Ausgleich ist da
In der dreizehnten Minute ist die rechte Seite des norwe¬

gischen Angriffs gut durch die gegnerischen Reihen gekommen.Einen langen Querpaß von Frantzen vor Las Tor Ler Ita¬liener nimmt der Linksaußen Vrustad um einen Sekunden¬
bruchteil vor dem herbeieilenden Verteidiger an, um den Ballaus spitzem Winkel scharf unter dis Latte zu jagen. Norwegenhatte Len Gleichstand erreicht . Norwegen ist weiter mehr im

italienische
einem Eck-

Angriff und trägt Angriff auf Angriff auf dasTor vor . Vrustad schießt neben das Tor . Aus
stoß knallt Marchini den Ball neben den Pfosten . Der
Führungstreffer der Norweger liegt in der Luft, aber Italien
verteidigt mit Macht . Gelegentliche Vorstöße schaffen bedroh¬
liche Situationen vor dem Tor der Norweger . Was durch Li«
Verteidigerlinie dringt , hält Johansen . Das Spiel

ist unvermindert schnell, besonders den Italienern kommt die¬
ser Umstand bei der Zerstörung gegnerischer Angriffe zustatten .
Unaufhaltsamgeht der Kampfweiter. Nur wenige Minuten sind
noch zu spielen, und noch immer steht der Kampf unentschieden.Bei einem Eckstoß stehen acht Italiener vor dem norwegischenTor, aber Negro schießt Len Ball aus . Die letzt «
Chance Italiens ist vergeben . Der Schiedsrichter
pfeift ab.

Es wird zweimal fünfzehn Minuten nachgespielt, um eine
Entscheidung herLeiznführe «.

Mit großem Eifer, wenn auch durch Len schweren Kampfetwas mitgenommen , geht der Kampf weiter. Anfangs ist
Norwegen im Angriff, aber gerade in der Zeit leichter Üeber -
legenheit der Skandinavier fallt das zweite Tor Ler Italiener .
Geschlossen ist der Angriff durchgekommen. Vor dem Tor
ballt sich Norwegens Abwehr zusammen. Plötzlich, vom Mit¬
telstürmer Bertoni geschossen, rollt der Ball aus dem Ge¬
dränge in die äußerste Ecke des norwegischen Tores. Italien
führt 2 : 1 . Zweimal hat Norwegen Glück , Laß der Balldas Tor nicht trifft . Bis zum Wechsel ist Norwegen in Front .Die Anforderungen an die Spieler sind groß , dennoch wird
verbissen gekämpft. Italien verteidigt seinen Vorsprung gegendie starken Angriffe Norwegens . Die Norweger sind zeitweise
sämtlich in der italienischen Spielhälfte, können die Abwehrder Azzuris aber nicht durchbrechen. Die letzten Spielminuten
gehören dann wieder den Italienern , die beim Abpfiff nachhartem Kampf einen vielbejubelten und nicht unverdienten
Erfolg über den Deutschland -Besieger Norwegen davontrugen.Damit haben sich die Italiener die Teilnahme am Endspiel
erkämpft , das sie gegen den Sieger des Kampfes Oesterreich —
Polen führt , während Norwegen gegen den Unterlegenen umden dritten Platz anzutreten hat.

Peru tritt zum Wiederholungsspiel
gegen Oesterreich nicht an

Das Zwischenrundenspiel Peru—Österreich, das am Sonn¬
abend , 8. August, ausgetragen wurde , endete bekanntlich in der
Verlängerung mit 5 :4 (4 :2) für Peru . Gegen die Wertung
dieses Ergebnisses legte der österreichische Fußballverband bei
dem Verufsgericht der FIFA . Protest ein , und zwar mit der
Begründung, daß das Resultat unter nicht einwandfreien Be¬
dingungen zustande gekommen wäre. Das Wiederholungsspielwurde für Len heutigen Montag um 17 Uhr im Poststadion
angesetzt . Zuschauer waren zu diesem Spiel nicht zugelassen.Zutritt zum Spielfeld sollten neben den beiden Mannschaften ,die je drei Begleiter und weiter nur die Mitglieder der tech¬
nischen Kommission und des Organisationskomitees, ferner die
Mitglieder des Vorstandes der FIFA ., Mitglieder des DFB .-
Vorstandes , die Vorsitzenden der beiden Verbände und die
Pressevertreter haben . In Befolgung dieses Beschlusses wurdedie Absperrung des Poststadions sehr streng gehandhwbt, sostreng , daß selbst den Ersatzleuten der österreichischen Mann¬
schaft , die kurz nach 16.36 Ahr im Poststadion eintrafen, Ler
Zutritt verwehrt wurde .

Wenige Minuten vor 16 Uhr stellte sich dem SchiedsrichterBarlassina-Jtalien die österreichische Mannschaft auf dem Spiel¬felde. Dis Peruaner waren nicht erschienen .Der Schiedsrichter pfiff an und erklärte nach fünfzehn Mi¬nuten Wartezeit das Spiel für Oesterreich als gewonnen .
Nach dem Verzicht der Peruaner ist nunmehr Oesterreich am

Dienstag, dem 11 . August, der Vorschlußrundengegner Polensim Olympiastadion .
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Vohuenrett
otz . Während auf den Kornfeldern der scharfe Stahl durch

üe Halme fährt und die hochkbeladenen Wagen in die Scheu¬
nen rollen , ist für unsere Landfrauen gleichfalls eine Zeit
der Arbeit gekommen ; denn die Bohnenzeit ist wieder da.
Gerade bei uns in Ostfriesland werden alljährlich große
Mächen mit Bahnen bestellt , Hilden sie doch ein beliebtes
und gesundes Nahrungsmittel . Es gibt Gegenden , in denen
in der „Bvhntjetied" fast joden Mittag Bohnen in diejer
oder jener Art der Zubereitung auf den Tisch kommen . Ein
Korib nach dem andern wird gepflückt, dann sind freißige
Hände vom Morgen bis zum Abend damit beschäftigt , sie ab¬
zufädeln, durch die Schnippelmaschine zu drehen und in gro¬
ßen steinernen Töpfen mit Salz einzumachen , um auch im
Winter Vorrat zu haben; oder sie werden auf Bänder auf¬
gezogen , in der Sonne getrocknet und kommen dann später
al -p upgedrögte Bobntjes " auf den Tisch. Wenn früher aus
Einwecken in Gläsern oder Blechdosen auf dem Lande fast
gänzlich ungebräuchlich war , werden auch dort heutzutage
große Mengen eingekocht, um im Winter und Frühjahr ,
wenn das andere Gemüse verbraucht ist , gute Dienste zu
leisten . Hoffentlich bleibt die Witterung auch für die Bohnen¬
ernte günstig, so daß ein guter Ertrag zu verzeichnen sein
möge .

Eine beschränkte Anzahl Werkstättenlehrlinge wird von der
Reichsbahn eingestellt.

Die Deutsche Reichsbahn stellt auch im nächsten Jahre , am
1 . April , Widder eine beschränkte Anzahl Werkstättenlehrling-
für das Schlosser- , Kesselschmiede - und Dreherhandwerk rn
Hren RÄchsbaihnMuslbesferungswerken ein. Solche WerBe
befinden sich in Leinhaüsen bei Hannover, Stendal , Sebalds»
brück bei Bremen , Oldenburg i . O . , Osnabrück , Singen (Ems ) ,
Rostock, Wittenberge, Glückstadt, Neumünster, Bwunfchweig,
Magdeburg und Ohlsdorf. Beim Re:chsba-Hn--Ausbesserungs-
wer 'k Neumünster werden außer für die obengenannten Me-
källtzandwerke auch Lehrlinge für die Handwerke Tischler uno
Sattler ausgebildet.

Die Lehrlinge erhallen vom ersten Tage an Vergütung . Die
Beiwerberlisten werden bei den Reichsbahn-Ausbesserungswer¬
ken geführt und am 1 . Oktober 1936 gchchlossen . Den schrift¬
lichen Bswerbuugsgeisuchen ist ein Geburtszeugnis , das letzte
Schulzeugnis und eine Bescheinigung der HI , des Jnngsvotts
Us>w . darüber , seit wann der Bewerber der betreffenden Glie¬
derung angehört , beizüfügen. — Fm übrigen erteilen die
Werke weitere Auskunft.

Bon der Leerer Heringsfischsrei.
otz. Den hiesigen Hafen verließen der Motorlogger AL 18

„Hermine"
, Kapitän Eikers , und der Dampfer AL 23 „Otto" ,

Kapitän Sudmeier .

Von den Emder Heringsfischereien.
Bon der dritten Fangreise kehrten bei den Emder Herings¬

fischereien zwei Logger zurück. AE 3 „ Leer "
, Kapitän W.

Campen, brachte 642, AE 6 „Lisa"
, Kapitän H . Saathoff , 637

Kantjes mit.

otz . Endlich Sommerwetter . Allem Anschein nach werden
wir doch noch Sommer -Wetter erhalten . Seit Sonntag ist es
bedeutend -wäremer geworden . Das Barometer steigt an, der
Wind ist etwas nach Osten herumgedreht, so daß wir wohl
die Hoffnung haben dürfen, daß das Wetter anhält ; für die
gesamte Ernte wäre dieses ein nicht zu unterschätzender
Vorteil .

otz . Vorsicht beim Obstgenuß! Jetzt ist wieder die Zeit des
Birnen - und Aepfelessens gekommen . Da muß auch wieder
eindringlich ans einige Gefahren hingewiesen werden . Tie
Kinder lieben es ja , das erste unreife Obst , und nienn es au h
noch so grün ist, zu essen , was an und für sich de-' Magen
schon nicht zuträglich ist, Gerade bei der warmen Witterung
lassen sie sich sehr leicht verleiten, nachträglich Wasser, zu ge¬
nießen . Diejer Leichtsinn kann zu schwerer Erkrankung, wenn
nicht zum Tode führen ; in jedem Jahr fordert diese Unbe¬
dachtsamkeit ihre Opfer. Darum muß immer beachtet wer¬
den : Reises Obst essen , für geraume Zeit nach dem Obst¬
genuß kein Wasser trinken.

otz . Von einer Wespe gestochen. Beim Genuß einer früh¬
reifen Birne wurde ein junges Mädchen von einer Wespe, die
sich in 'die Frucht eingefressen hatte, in die Unterlippe ge¬
stochen.

otz. Eigenes Verschulden . Ein zehnjähriger Junge konnte
es nicht unterlassen, mit seinem Fahrrad die Deichböschung
hinunterzufghren . Als er schon einmal zu Fall gekommen
war , versuchte er es noch einmal . En mußte seinen Leichtsinn
mit einer schweren Verstauchung des Handgelenks büßen.

Einen guten Platz bei den Olympischen Spielen hast
D« am Lautsprecher, Werde Rundfunkhörer.

Evt ^

Versammlung der Memvuer -Frmurm
otz . Gestern nachmittag fand im „Haus Hinbeüburg" eine

außerordentliche Versammlung der Klempner-Innung statt,
zu der alle Mitglieder des metallverarbeitenden Handwerks,
d . h . sämtliche Handwerker, die Klempner-, Wasser-Installa¬
tion-, Kupferschmieds- und Zentralheizungsbauarbeiten aus-
führen, aus dem Großkreise Leer eingeladen waren . Obermei¬
ster Donker - Weener erö'ffnete die Versammlung mit kurzen
Begrüßung-sworten ; er gab einleitend bekannt, daß ab 1 . Au¬
gust die Maßnahmen des Reichsiunungsmeisters in Kraft ge¬
treten seien, ferner , daß nach Erledigung der Vertrauensfrage
die bisherige Leitung der Innung bestehen geblieben sei. Als
Zusatzmitglied für das Zentralheizungshandwerk sei der Be-
rufskamerad Jan Meyer bestimmt worden. Der Obermeister
gedachte sodann des kürzlich verstorbenenAltveteranen Müller-
Deterri!, während sich die Anwesenden -von den Sitzen erhoben ,
und betonte anschließend , daß die heutige Sitzung eine Arbeits¬
tagung bedeute , die allen von Nutzen sein möge . Zur Bespre¬
chung stehe das Merkblatt des Reichsinnungsverbandes, daß,
im vorigen Monat schon Gegenstand einer Sitzung in Bremen
gewesen sei . . Der Schriftführer -verlas min die Anwesenheits¬
liste , worauf die Ausgabe der Merkblätter an die Gastmitglic--
der und eine Verteilung von Buchführun-gsformukaren er¬
folgte. Der Obermeister stellte -das Merkblatt und Fragen der
Buchführung zur Aussprache . Der Geschäftsführer -der Kr-is»
haudwerkerschäst Leer , de Witt , der die -Grüße des verhin¬
derten Kreishandwerksrneistersüberbrachte, gab zu dem Merk¬
blatt eingehende Erläuterungen . Nach einer weiteren Aus¬
sprache verlas der Schriftführer die Richtlinien für die Durch¬
führung der Adols-Hitler-Spende für das vierte Spendenjahr
( vom l

'
Juni 1836 bis 31 . Mai 1937) . Im Anschluß hieran

gab Geschäftsführer de Witt einige neue Anordnungen be¬
kannt, so -ein Schreiben der Handwerkskammer Au-rich au die
Innungen der Kreishandwerkerschaft Leer . Das Schreiben
.hat folgenden Wortlaut :

Die Deutsche Arbeitsfront macht uns darauf aufmerksam , daß von
ihr für die verschiedenen Handwer -ksz-weige Kurse für Lehrlinge und
Gesellen veranstaltet werden , die als zusätzliche Berufsfchullmg cmzu -
sehen find. In den Kursen wird dem Nachwuchs des Handwerks von
Lehrern und Wraktikern ein ausgezeichneter Unterricht erteilt , der für
das Weiterkommen der jungen Handwerker von großem Wert ist .
Bei dem ungenügenden Bildungsgrad der jungen Handwerker , den
wir bei den Gesellen - und Meisterprüfungen immer wieder feststellen
müssen, ist es mit Rücksicht auf die gesteigerten Anforderungen in den
Prüfungen nicht nur empfehlenswert , sondern sogar notwendig , datz
sich nicht ein Lehrling oder ein Geselle von den von der Deutschen
Arbeitsfront eingerichteten Fachkur-sen ausschliesit. Hinzu kommt,
daß die Kurse finanziell mu rdurchgeführt werden können, wenn sich
restlos alle Lehrlinge und Gesellen an den Kursen beteiligen . Um
den Meistern , deren Lehrlinge bisher an den Kursen nicht teilge -
nourmen haben , eine Handhabe zu geben, ihre Lehrlinge zum Besuch
Nr veranlassen , ergeht folgende Anordnung :
» . Die m den Handwerksbetrieben in Leer -Msgebildeten Lehrlinge

sind verpflichtet , an den von der Deutschen Arbeitsfront eingerich¬
teten Klüsen für die verschiedenen Handwerkszweige teilzunehmen .
Di« Kosten tragen Meister und Lehrlinge je zur Hälfte , sofern der
Meister nickst die ganze Knrsnsgebühr bezahlt . Die Zulassung Nrr
Gesellenprüfung kann labgelehnt werden , wenn Lehrlinge cm den
Kursen nicht teilgenominen Haben.

2. Die Obermeister haben die bei ihren Mitgliedern beschäftigten
Gesellen zu einer Besprechung einznladen , zu der auch die Deutsche
Arbeitsfront einzuladen ist. In der Besprechung sind die Ge¬
sellen nachdrücklichst auf den Wert und auf die Notwendigkeit zum
Besuch der von der Deutschen Arbeitsfront eingerichteten Kurs«
hinzu weisen.

3 . Wir erwarten , daß diejenigen Handwerksmeister , die zum prak¬
tischen Unterricht herangezogen werden , sich gerne zur Verfügung
stellen . Grundsätzlich ist das Amt ein Ehrenamt . Es kann jedoch
in besonderen Fällen den Lehrern ans dem Handwerk eine Sinn -
denvergütnng gewährt werden , die jedoch den Betrag von RM l .öll
nicht überschreiten darf .
Nach Vertettung von HanÄwerksttlvten schloß der Obermei¬

ster die Bermmm.
'
ung .

Monatsversammlung des Ruderklubs.
otz . Gestern abend hatten sich zahlreiche Mitglieder des

Rudercl-u-bs zu einer Monatsver -saimülung auf der Terrasse
des Bootshauses einoefunden. Der Bereinsleiter Terborg
-behandelte besonders das Rudern für das Sportabzeichen, das
am 30 . August vor sich -gehen soll, und das Dauerrudern in
Rheine, das am 13. September in Rhein« stattfin-den wird.
-Er v.erlas alsdann einige Eingänge, gab Neuaufnahmen be¬
kannt und erwähnte, daß die Olympia-Zeitung täglich im
Bootshause ausliegt . Er forderte die Mitglieder auf, auch
fernerhip eifrig an der Fertigstellung des Sportplatzes mit¬
zuarbeiten , auf dem Ausgleichs-Übungen (Gymnastik , Leicht¬
athletik ) betrieben werden können . Fahrwart Härtel ging
näher auf das Rudern für das Sportabzeichen ein . Dadurch
werden die Bedingungen für die Grnppe V zur Erlangung
des Sportabzeichens erfüllt . Vereinsletter Terborg for¬
derte anschließend die Mitglieder auf , sich in den Monaten
August und Septerüber eifrig im Rudern und Schwimmen zu
üben .

Von der Kriegsmarine .
Fischereischutzbooi „Weiser " ging am 8 . August vo-n Aberdeen

(England ) wieder in See . P -oststation bleibt bis zum 23 .8.
Marinepostbüro Berlin C 2 und ist ab 23 .8 . Wilhelmshaven.
— Die Torpedoboote „CoUdvr " uud „MSve" gingen am 8 .8.
von Wilhelmshaven in See. Poststation ist Marinepostbüro
Berlin C 2 . — Das brasilianische Schulschiff „Almircmte Säl -
danäh verließ am Sonntag den Hamburger Hafen und pas¬
sierte am gleichen Tage abends Cu-Arven seswärts.

Mit der NSG „Kraft durch Freude" nach Berlin.
otz . Interessantes zu berichten mußten die Teilnehmer «m

der Fahrt nach Berlin , die am Sonnabendabend 20.13 Uhr
— etwa 150 an -der Zähl — von Leer äbftchren . In Olde» »
bürg wurde der Anschluß an einen der beides Sonderzügr er¬
reicht , von denen jeder an diesem Abend 1000 Personen mich
-der ReichHauptstadt beförderte. Die Teilnehmer machten zw-
nächst eine Rundfahrt durch die Stadt ; sie sichen dabei dag
Aufziehen der Wache. Ein besonderes Erlebnis war es str
sie , daß sie Gelegenheit hatten, den Führer « r stHsn . Die SdK >
Fahrer nahmen 'das Reichs spar tfeld , die Deirqchftmdhäkke mK
die Ausstellung „Deutschland " m Augenschein und verweilte«
schließlich längere Zeit in der KdF-Stadt , deren große Halle»
im Laufe von vier Wochen erstanden find, nick» deren größt«,
-die Berliner Halle , 5000 Menschen faßt. Ar der letztgenannten
Halle befanden sich am Sonntagabend 500 Ausländer die gs-
meinfa-m mit den Deutschen lebhafte Heilrrche ausbraihten , Sl¬
um 20 Uhr der Reichso-rganiisattonsleiter Dr . Ley erschien.
Neben -dieser Hall erblickt man den 50 m hohen FlaggeNttirm.
von dem 500 Fahnen herunterhingen . -Außerdem bM-ndet sich
in der KdF-Sladt ein Lichtspielhaus, das die Ereignisse des
Vortages zeigt . Ferner ist dort eine Freilichtbühne und vieles
andere mehr. Die Gäste wurden in der Halle irrst kräftiger
Bohnensuppe tadellos verpflegt. Durch Lautsprecher erfuhren -
sie das Tagesprogramm , ebenso wurde die Abfährt jedes Son -
derzuges aus diese Weise bökännt gegeben. Jedesmal spielt«
dann die Müsst „ Muß i denn zum Städtle hinaus "

. In allen '
fünf Hallen gab es ein verschiedenes Unterhaltungsprogramm . ,
Insbesondere trug der Rulchfunkhmnorfft Jupp HuMs ciel
zur Heiterkeit bei . Die Abfahrt der Fährtteilneihrner von dem
KÄF-Bahnhof erfolgte in der Nacht zum Montag um 0 . 15.
Sie träfen in Leer gestern vormittag um 9 .34 Uhr Mieder ein.

Borkumfahrt der NSB .
otz . Morgen veranstaltet die NSB wisder eine Fährt nach '

Borkum. Wegen zahlreicher Beil-eiligu-na fahren zwei Dampfer.
Dampfer „Westfalen " fährt von der Wartehalle in Leer ab,
während „Prinz Heinrich " die Fahrt von der Friesenbrücke
in Weener antritt . Beide Fahrten 'beginnen morgens um
7 Uhr. Wie bei den beiden letzten BoLkums-ährten sind auf den
Dampfern wieder billige Badokarten zu bekommen . Hoffent¬
lich hält das warme, sonnige Wetter auch morgen noch au,damit alle Teilnehmer an der Fahrt zur Insel viel Freude
haben . Besonders die Ferieükiüder werden auf der Wasser¬
fahrt manche Abwechslung haben.

Schützen- und Volksfest und Pkeisschietzen in Hollen.
otz . Am vergangenen Sonnabend und Sonntag -iänd in

Hollen das diesjährige Schützen- und Volksfest,, verbunden- ,
mit einem großen Preisschießen statt. Me Feier war vom
-schönsten Sommer-wetter begünstigt und nähin einen guten ,
Verlauf . Am Sonnabend fand ein Vereinsabend statt. Zu¬
nächst wurde das vorjährige Königs -paar durch die Schützen-
kameraden mit Musik abgcholt. Beim Vereins-Wirt hatten die
Fahnen -abordnungen Aufstellung genommen ; es wurde dann
am Kriegerdenkmal unter Führung des Ehrenvorsitzenden -
des Kleinkaliber-Schießvereins Hollen und Umgegend eine ,
Gefallenenehrung durchgeführt. Letzter i . R . Schovne hielt ,eine Gedenkrede und gedachte der Opfer des Weltkrieges Nach
einer Kranzniederlegung fand die Feier mit dem Deutsch¬
land- und Horst -Wessellied ihren Abschluß. Unter Vorantritt
der Kapelle Remels marschierten die Teilnehmer durch den
Ort und zurück zum Gärtnerschen Saal , wo der Kamcrad-
schaftsabend eröffnet wurde. Nach einer Ansprache des Vor- ,
ein-sleiters E . Splettstößer wurde die Königsproklama- .
tiou vorgenommen. Der bisherige König der Schützen , Gu« '
stwv Prelle , erhielt zur Erinnerung eine Königsmedaille
und dem neuen König Volkmar Nollner -wurde eine sil¬
berne Uhr überreicht. Das Kömgspaar wurde mit Blumen¬
kränzen geschmückt . Mit dem Königstrun'k und Schützenlied
fand die Krönungsf-eierlichkeit den Ausklang. Alle Anwesen - ,
-den blieben noch in fröhlicher Stimmung einige Stunden '
beisammen .

Am Sonntag mittag traten 'bei der Gärtnerfchen Gastwirt- '
-fchaft sämtliche Organisationen und Gliederungen zum Fest¬
zug an . Unter den Klängen der Musik wurde der König von
seiner Wohnung abgetzolt . Als er die Front abgeschritten
hatte, setzte sich der lange Zug in Bewegung und linker Vor-
ankritt des schneidigen Musikzuges marschierte mau durchs
festlich geschmückte Dorf und zurück zum Festplatz , wo sich der ,
Zu-g auflöste . Aüf -dem Festplatz waren Schaubuden und ein ,
Karussell aufgebaut. Eine Kinderbelustigung wurde unter -
Leitung von F . Ba-umann dnrchgefüh -rt . Im Festzelt, wo
jetzt die Musikkapelle schöne Konzertstücke und frohe Tanzwei»
fen spielte , fanden sich alle Fsstteilnehmer vergnügt zusamt- >
men . Auf dem Schießstand herrschte während des ganzen
Nachmittags Hochbetrieb . Me Schützen , die aus der näheren ^
und weiteren Umgebung erschienen waren , rangen um dis ,
wertvollen Preise . Abends wurden im Feftzslt die Sieger ,
ausgerufen , nachstehend die Preisträger :

Gesamtbestleistunjg auf allen Ständen : Schütze A . Bru -
mund , Bökel 36, 36 , 35 Ringe. Vereinsbester auf allen
Ständen : Schütze H . Kämpen - Hollen Mb . Eßbestecks .

1 . Prämien aufaeleqt: (Schütze 1 — 10 — 36 Ringe, 11—19
— 35 R . , 20—2234 R .) 1 . Dr . Lottmann-Remels (Stand¬
uhr) ; 2 . A . Brumu -Nd-Boksl (Fahrrad ) ; 3 . Droste -Godens¬
holt (Liegesofa) , 4 . Jürgens -Marx (Korbgarmtur , Tisch nutz
-Sessel) ; 5 . Schröder-Detern (Eßgeschirr ) ; 6. Gärtner -Hollen
(Deckenlampe mit Zug) ; 7 . F - Müller-Detern (Anzngstoft); '



8 . Heinz Behmann -Hollen (Bowle mit Schöpflöffel ) ; 8.
Harms -Bagband (Ammerländer Schinken ) ; 10. Uffen - Süd-
geovgssehn (silberne Teelöffel ) ; 11 . Fritz Hofbuhr-Godensholt
(Teeservice ) ; 12 . Gustav Hofbuhr-Godensholt (Tischdecke ) ;
13. Msnnenga -Detern (Brotschneidemaschine ) , 14 . Wenke-
«ckemels (Aktentasche) ; 15 . Kämpen-Hollen (Handtücher) ; IS.
Karl Orth-Apen (Teekessel) ; 17. H . Rhoden-Südgeorgsfehn
(Weingläser) ; 18. SteinsÄd-Bokel (Eßlöffel) ; Id . Harm Bad¬
berg-Marx (Wurstkorb ) ; 20 . Evert , Rispel-Leerhave (Flasche
Cognak ) ; 21 . Waterholter -Hollen (Flasche Wein) ; 22 . Oltmann
Weber -Südgeorgsfehn (Flasche Wein) .

Preisträger Geldkonkurrenz „Freihand " : 1 . Brumund -
Mokel; 2. Dr . Lottmann -Remels ; 3 . Droste- Godensholt; 4 .
Jürgens -Marx ; 5 . Fr . Hofbuhr-Godensholt ; 6 . Schröder-
Detern ; 7 . Kampen-Hollen; 8 . Garrels -Remels ; 9 . Steinfeld-
Augufffehu; 10. F . Dküller-Detern ; 11 . Harms -Babband ; 12 .
U'ffen-Süd -georgssehn ; 13. H . Hasseler -Hollen ; 14. F . Gärtner -
Hollen.

Preisträger Prämien „Aufgelegt" (Geldkonkrrrrenz ) : 1 .
Preis A . Brumund-Vokel (36 Ringe) ; 2 . Preis Harms -Bag¬
band (36 R .) ; 3 . Preis Dr . Lottmann -Remels (36 R .) ; 4 .
Preis G . Hofbuhr- Godenscholt (36 R .) ; 5 . Preis Droste - Go¬
densholt (36 R .) ; 6 . Preis Wen -Südgeorgssehn (36 N .) ; 7 .
Preis Jürgens -Marx (36 R .) ; 8 . Preis F . Müller -Detern
(36 R .) ; 9 . Preis Mennenaa -Detern (36 R .) ; 10 . Preis Fritz
Hofbuhr-Godensholt (35 R .) .

otz . Backemoor . Ans der Landwir t s chaft . Mtt
allen der Landwirtschasit zur Verfügung stehenden Arbeits¬
kräften an Menschen und Pferden wurden hier wie auch an¬
derwärts di; zum Teil sonnigen letzten Tage der vorigen
Woche ansgenutzt, um die Roggenernte zu bergen, so daß das

'Roggenfeld zr-m größten Teil jetzt geräumt ist . Stellenweise
hat der Roggen unter der anhaltenden Feuchtigkeit sehr ge¬
litten und ist ausgewachsen , insbesondere an den Wällen, wo
er nicht von der Sonne und -dem Winde umstrichen werden
konnte. Ter Hafer geht seiner Reffe entgegen , verschiedentlich
hat man schon mit dem Schneiden begonnen. Wo der Haler
nicht zu sehr unlter der Trockenheit oder durch Schädlinge , z . B.
die Amel gelitten hat , dürfte der Ertrag zufriedendstellend
aussallen. — Grüne Bohnen , dis durchweg eine gute Ernte
ergeben, sangen wegen der Nässe stellenweise bereits an zu
faulen . Die Bohnen zu verwerten und einznweckn ist für die
nächste Zeit eine wesentliche Aufgabe der Hausfrau .

otz . Breinermoor . Aus der Landwirtschaft . In¬
folge der reichlichen Niederschläge ist der Boden stellenweise
insbesondere im Moore und im Hammrich sehr naß ge¬
worden. Verschiedentlich befinden sich die Milchkühe bereits
auf der Nachweide (Ettgvün ) . Der Regen ist dem Gras -
Wuchs sehr dienlich gewesen , und es ist schade , daß von den
Tieren auf dem weichen Boden so viel Futter zertreten
wird - Bei dem jungen Grün tritt in der Regel wieder eine
Belebung der Milchmenge ein. Während vor einigen Jahr¬
zehnten noch die Milch auf den Schultern getragen von der
Weide geholt wurde, wird dies jetzt zumeist mit Wagen vor-
genommen und die Milch dann der Molkerei zur weiteren
Bearbeitung übergeben. Es klingt in unserer Zeit fast wie
ein Märchen, daß vor etwa 40 Jahren noch die Milch mit¬
telst des Sattenverfahrens nnd dann später mit der Hand-
zentrifuge entrahmt und der Rahm sodann „achter de Wirne "
entbuttert werden mußte.

otz . Folmhusen. Brenntermine für Fohlen .
In dielen Tagen wurden die Brenntermine für die berech¬
tigten Fohlen abgehalten. Auffallend war es , daß vieler-
orst zumeist Hengstfüllen vorgeführt wurden, dagegen Stur¬
füllen nur verhältnismäßig in sehr geringer Zahl vorhanden
waren . Da infolge der vorherrschenden hohen Pferdepreffe
auf Zuchtmaterial großer Wert gelegt wird, so ist nach Stut -
füllen natürlich .große Nachfrage nnd werden dem Zucht-
werte entsprechend gut bezahlt . Verschiedentlich sollen für
die Füllen ' um die 700 RM . geboten worden sein . Gleich-

Von unser« Lsaosleutes
in NmerKa

dtiz, „ Erntezeit " ist heiße Zeit , aber jetzt ist es der
Hitze doch zu viel, und die glühend heiße Sonne dörrt alles
aus , was noch grün ist auf den Feldern "

, so beginnt ein ost¬
friesischer Lands,nanu seinen Bericht arrs seinem Heimatort
in , Staats Nebraska. Rechtzeitig hatte man den Beizen ge¬
schnitten nnd überall einen guten Ertrag erzielt. Aus allen
Teilen des 'weiten Lautes klagten unsere Landsleute über un¬
günstiges Wetter, das eine große Gefahr für ihr Land brachte .
Noch 'haben wir hier keine Einzelheiten über die Auswirkmv-
gen der Dürrepericde oorliegen. Biele Ostfriesen werden ganz
gewaltigen Schaden 'davvngetragen haben, denn gerade dort,
wo sich die Hitzewelle am stärksten bemerkbar gemacht hatte,
wohnen Hunderte von Landsleuten , die sich zum weitaus größ¬
ten Teil als Farmer betätigen. Die Hitze ist längst vorüber,aber wie wird manches Feld aussehen ?

Bon einen, schweren Explosionsunglück berichtet ein Lands¬
mann aus dem Orte Remsen in Iowa . Durch die Eplosixon
von sogenannten „Jire -Crackers " entstand ein großes Scha¬
denfeuer, dem sechs Häueergev -ievte und zwanzig Geschäfts¬
häuser zun , Opfer fielen . Etwa hundert Einwohner der Stadt ,darunter auch mehrere Ostsriefen , wurden obdachlos . Es wurde
Ufort mir den Aufräumung- arbeiten und dem Wiederaufbau
des Stadtmertels begonnen, aber der Schaden beläuft sich aus' viele hunderttausend Mark.

Nur wenige Tage wird es noch dauern , dann werden viele
Esenssr und Harlingerläuder ,m Lakewood Park im
Staate Illinois für Zwei Tage zufammeUkommen , rmr einmal
wieder nach Jahren der Trennung einige gemütliche Stunden
zr verleben. Lange schon sino die Vorbereitungen für dieses
O st f ri es e n s e ft im Gonge , das alle voraUfgogcmgenen Zu¬
sammenkünfte übertreffen wird . Ein Landsmann/der schon
früher einmal dabei war . beruhtet folgendes : „Als wir Esen-
ser im letzten Jahre unser Fest haben sollten , da hatte ich auch
erst Bedenken , Senn es mußte .eine Fahrt von 550 Meilen ge¬
macht werden. Die Fahrt hat uns aber nicht gereut, dem , so
lange ich in Amerika bin . habe ich nicht Io vielen alten Freun¬
den und Bekannter, die Hand geschüttelt wie in jenen Paar
Tagen . And dw allen H e i m atlieder klangen mir noch
Monats lang nachher : n den Ohren . Der Eindruck , den das
Miederseh m aus auch machte . Hat mich das ganez Jahr nicht
wieder verlassen und ich freue mich jetzt schon wieder ans die
Zusammenkunft : n dieftm August , wozu ja alle Ostsriesen ein -
geladsa sind . Wir Esenstr Schuljungen sprachen noch davon,

Weener , den 11. August 1936 .

otz . Fahnen heraus ! In unserer Stadt kann man die Be¬
obachtung machen, daß viele Einwohner ihre Fahnen nur
zeitweise oder garnicht auShängen. Infolge der schlechten
Witterung haben in der vorigen Woche auch viele Einwohner
ihre Fahnen nicht ausgehöngt . Wegen des Fremdenverkehrs,
der vom Ausland in untere Stadt kommt , ist es aber drin¬
gend erforderlich, daß sämtliche Fahnen Tag und Nacht ge¬
zeigt werden.

otz . Zu dem gestern von uns berichteten Sammelergebnis
für das Deutsche Rots Kreuz ist noch mitMteilen, daß es sich
nur um das Ergebnis , des nördlichen Staat teils handelt . Das
Ergebnis des Südbezirks steht noch aus .

otz . Der Bunte Abend , den die NGG . „Kraft durch Freude "
am Sonnabend im „Weinberg" durchführte, wurde mit einer
Ansprache des Kreiswarts der NSG . „Kraft durch Freude" ,
Finke , eröffnet. Er wirkte dann als Ansager einer viel¬
gestaltigen Programmsolge . Die Kapelle Lotter moser
stellte für diesen Abend die Musik . Me Soubrette Margret
Sasse vom Landestheater Oldenburg erfreute durch den
Vortrag verschiedener Lieder . Eine Ballettänzerin erntete
mit ihrer Darbietung reichen Beifall. Der Humorist Emil
Buschmann aus Bremerhaven gab dann heitere Vorträge

in großer Anzahl zum Besten. Dem Tanz am Schluß der
Vortragsfolge wurde rage zugesprochen .

otz . Ansflug der NSKOV . Wie bereits berichtet, unter¬
nahm die hiesige Ortsgruppe der NSKOV . am Sonntag in
mehreren Kraftwagen einen Ausflug . Die Fahrt führte zu¬
nächst bis nach Neuenburg, wo das Mittagsmahl eingenom¬
men wurde. Nach Fortsetzung der Fahrt bis nach Wilhelms¬
haven wurden dort die Stadt sowie der Hafen besichtigt.
Besonderes Interesse der Besucher erregten die im Hafen
liegenden Dampfer und Schiffe . Nach längerem Aufenthalt
in der Stadt und ihrer Umgebung wurde die Rückfckhrt wie¬
der angetreten . Die Teilnehmer der Fahrt , die kurz nach
10 Uhr wohlbehalten hier wieder anlangten , waren alle sehr
befriedigt von dem Aussluae.

otz . In den Hasen gefallen. Durch ein Loch der eingc -
ftürzten Hafenkajrmg geriet das etwa 4jährige Kind eines
hiesigen Einwohners in den Hafen. Das Kind wäre ertrun¬
ken , wenn nicht eine Nachbarin, die den Vorfall bemerkt
hatte, das Kind dem nassen Element entrissen hätte.

otz . Bau eines Lagerschuppens , Am Entladsgeleise des
Bahnhofes ist man mit dem Bau eines großen Lagerschuppens
beschäftigt . Der Schuppen, der für eine hiesig« Firma ge¬
baut wird, ist für Lagerung von Getreide und Düngemitteln
bestimmt.

.zeitig wurden auf den Terminen auch die in diesem Früh - !
jahr in die C-Klasse aufgenommenen Stuten nnt einen , '
Brande versehen und mit dem Buchstaben C gekennzeichnet .

otz Folrnhusen. Ablieferung von Roggen . Zivecks
Sicherstellung unserer Volksernährung mit Brotgetreide ist
für dieses Jahr wieder eine Ablieferung von Roggen vorge¬
sehen. Betriebe mit kleineren Anbauflächen von Roggen sind
von der Abgabe befreit und auch bei größeren Flächen beivegt
sie sich in angemessenen , erfüllbaren Grenzen. Als Ersatz für
den abgelicherten Roggen ist auf Wunsch Futtergerste als Ge¬
genleistung gin Aussicht gestellt worden.

otz . Loga. Besitzwechsel . Das Geschäftshaus nebst
größerem modernen- Kdhleujchuppeir von Georg Munzel -
Loga , Adolf Hitlerstraße, ging durch Kauf in den Besitz des
Kaufmanns Alrih VosknmP - Loga über. Der Antrttt ist
bereits ersdlgt.

otz . Lügabirum. Bohnensammlung der N S . -
Frauenschaft . Wie im vorigen Jahr so soll auch in
diesem Jahr in unserer Gemeinde wieder eine Bohnen¬
sammlung für das Winterhiffswerk 1936/37 durchgeführt
werden. Die NS -Frauenschast bitte, die Einwohnerschaft,
in der Zeit vom 15 .—20 . August die Bohnen oder anderes
Gemüse bereit zu stellen. Auch kann in dieser Zeit im Alters¬
heim jede Menge abgegeben Mrden . Dort werden die Boh¬
nen dann von der Frauenschaft und ihren Helferinnen ver¬
arbeitet.

otz . Steenfelde. Die Krieger k a m eradschaft
hielt an, Sonnabend atzend im Gasthof von Witwe Schäler
einen Halbsahrsappell ab, der gut besucht war . Kamerad-
schaftsführer A. Löning eröffnere den Appell . Es wurde
zunächst der verstorbenen Kameraden gedacht , und durch Er¬
heben von den Sitzen wurde ihr Andenken geehrt. Kamerad¬
schaftsführer Löning gab dann einen eingehenden Bericht
über den Reichskriegertag in Kassel. Alsdann gab Ser
Schießwart einen Tätigkeitsbericht. In den kommenden
Wochen soll ein Preisschießen durchqeführt werden. Es
wurde noch beschlossen , an der Bezirkstagung des Kyffhäuser -
bundes geschlossen teilzunehmen.

Brand in Ludwigsdoef
35 Fuder Erntevorräte vernichtet.

otz . Am Montagnachmittag um 5 Uhr wurde die Freiwil¬
lige Feuerwehr von Ludwigsdorf-JHlowersohn alarmiert . In
der Nobenscheune des Bauern Marten Gerdes in Ludwigs«
darf war aus noch nicht festgestsllter Ursache ein Feuer ent¬
standen, das auf das Hauptgebäude Übergriff und dieses völlig
einäscherte . Ein Passant bemerkte das Feuer zuerst , da sich dis
meisten Mitglieder der Familie Gerdcs auf dem Felde befan¬
den . Die Feuerwehr war nach etwa zehn Minuten bereits zurStelle , kurz darauf erschien auch dis Feuerwehr SimonAvolde,die sich ebenfalls au den Löschavbeiten tatkräftig beteiligte. Lei¬
der gelang es nicht, die in der Schaume vorhandenen Ernte¬
vorräte zu retten . Es sind etwa 3 5 F u"d er H e u u n d Ge -
treide ein Opfer der Flammen geworden. Me beiden Pferde,
sechs Schweine und das Mobiliar konnten gerettet werden.
Bis in d,e späten Abendstunden hatte die Feuerwehr zu arbei-
:en . Ein Nachbarhaus, das mit Stroh gedeckt ist, wurde vor¬
sorglich ebenfalls mit Wasser abgespritzt , da es durch F -unkeu-
flug gefährdet war . Am Brandplatz weilte auch Kreisseusv«
wehrsührer Christmann mit seinem Adjutanten Brand¬
meister Schmi dt aus Aurich, Auch von der Einwohnerschaft
wurde an der Bekämpfung des Feuers Hilfsbereit und tatkr-äs-
! ig mitgowirkt. Ein .Helfer zog sich dabei Verletzungen zu, er
konnte jedoch nach Anlogen eines Verbandes durch Dr . MüI --
ler in seine Wohnung entlassen -werden.

Großfeuer durch Selbstentzündung des Heus.
Sonntag mittag entstand durch Selbstentzündung von

Heu auf dem Plntzgebäude Harrenburg (Pächter Biele¬
feld) Feuer , das sich rasch ausbreitete und das Gebäude voll¬
kommen in Ache legte. Die Feuerwehren aus Gödens, Neu¬
stadt -Gödens. Horsten und die Werft-Feuerwehr aus Wil¬
helmshaven waren rasch zur Stelle , doch blieb ihnen nichts
anderes übrig, als das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .
Es verbrannte, , 17 5 Fuder Heu , ein Fuder Roggen,
sämtliche landwirtschaftliche Maschinen . Auch drei Kälber
kamen in den Flammen um.

in welchen Gärten um Esens herum die Aspfel am leichtesten
zu stehlen waren . So irüchten wir auf der ersten Zusammen¬
kunft alte Erinnerungen wüoer auf.

"
Daß eine 94jährige zu einer 95jährigen Freundin geht , um

dieser zum Geburtsrag zu gratulieren , ist sicherlich wohl eine
Seltenheit . Es hanoeli sich Hei den, Geburtstagskind um Frau
Talke Altzers , geb . Reiften, die in Friedeburg geboren
wurde und seit vielen Jahrzehnten in Le Mars im Staate
Iowa wohnt. Die noch immer rüstige Ostfriosin ist in ihren,
ganzen Leben kaum einen Tag krank gewesen. Ihre ein Fahr
jüngere Freundin ist Mary Kleihausr, die auch aus der Frie -
deburger Gegend stammt. Da beide noch rüstig sind und oft zu
einem gemütlichen Schnack zufainmeukommen/werden sie sicher
noch einige Jahre aus dieser Erde mitmachen .

' Fast täglich kommen in den verschiedensten Orten in den
Staaten Ostsriesen zu traditionellen Familienfesten zu¬
sammen . Dabei scheuen sie sich , wenn die Einladung an sie
ergeht , nicht davor, größere Strecken mit der Bahn öder nnt
dem Auto zu machen . Für einen Tag kommen sie dann in
irgendeinem Orte zusammen und verleben hier einige frohe
Stunden . So wurden kürzlich auf einem dieser Feste 166 Per¬
sonen gezählt, und alle waren Träger eines Namens . Eine
wirklich einzigartige Idee , auf diese Art und Weise das Zu-
sammengoh 'örigkeitsgsfÄ 'hl fern der Heimat zu stärken .

Fern der Heimat starben Wieder achtzehn Landsleute, die
zum Teil mehr als ein halbes Jahrhundert in Amerika gelebt
hatten und nun in fremder Erde liegen. Der weitaus größte
Teil der Ostsriesen , der drüben stirbt, wird verhältnismäßig
alt . und unter diesen achtzehn Toten finden wir allein fünf¬
zehn , die siebzigJahrennd älter geworden sind. Im
gesegneten Alter von 92 Fahren starb Frau Christ Brink¬
mann in Ackley im Staate Iowa ; erst kurz vor der Jahrhun¬
dertwende wanderte diese kernige Ostsriesin nach Amerika aus .
Im 90 . Lebensjahr stand Öfter Aljets, 'gebürtig aus Aurich -
Oldendors . Er war noch Mitkämpfer von 1870/71 und
wanderte vor 45 Jahren mit seiner Familie aus ; er starb in
Luverne, Minnesota . Me aus Manslagt gebürtige Gretje
Harms kam schon in jungen Jahren in ihre zweite Heimat,
wo sie jetzt in Ellsworih , Minnesota, im hohen Alter von 88
Jahren zur letzten Rühe getragen wurde. Ebenso alt wurde
Setzen Garrelt Jtzen, in Norden geboren ; auch er machte
1870/71 nnt und starb kürzlich in Hermann , Minnesota . In
Bunde stand Christian Frankens Wiege ; er lebte seit fast
siebzig Jahren in Amerika, wo er in . Lause seines langen Le¬
be,is zahlreiche Aemter im öffentlichen Leben bekleidet hat.
Früh kam auch der Osffriese van Deest nach Amerika, wo er im
82 . Lebensjahre in Hastings, Nebraska, starb. Hetzer achtzig
Jahre alt wurde Anna Archer aus Wiesens ; sie starb in

Varna , Illinois , nachdem sie säst sieben Jahrzehnte dvvk ge¬
lebt hatte. Frau Hartmann wuchs in Voßbarg bei Strack¬
holt aus und starb in dem Orte Craig in Iowa . 77 Fähre alt '
wurde die Ostfriesin Frau Fred Seeba , die schon früh die
Ueberreise antrat und in Lennox , Süd -Dakota, beerdigt wurde.
Jarob Franzen erblickte in Dielerheide das Licht der
Welt und starb in Baileyville, Illinois . Vor mehr als einen»
halben Jahrhundert kam Klaus Harms Bergmann von Ost¬
friesland , (einer Heimat, „ach 'Amerika , wo er in Neuholland,
Illinois , starb . In Bunderhammrich wurde Gretje
Lager gelberen, die ebenso lange in Amerika lebte; sie starb in
Ellsworth , Minnesota . 1864 wurde Martha Vogt inHatzum
geboren , sie starb in Rvchöster, Minnesota. 73 Jahre alt wurde
die in Osteel geborene Frau Casjen Fischer ; sie starb in
Parkersburg , Iowa . Siebzig Jahre alt -wurde Fanny WIkens ,die in demselben Orte in Amerika starb ; sie wurde in Diel «
geboren . Jung war Entje Hinrichs noch, als sie von Olde¬
borg ans diestloberfahrt antrat ; in Clavksville , Iowa , wurde
sie beendigt . Als Kind kam Georg Dietrich Plefcher in seine
ziveiie Heimat ; er wurde in Neermoor geboren und studierte
in Amerika . Lange Jahre war er dann an verschiedenen Schu¬
len in den Staaten tätig und starb jetzt, erst 52 Jahre all , in
Waiverly im Salate Iowa . Im Hamswehrum kam Frau
Onnen , geborene Harms , 1901 zur Welt ; sie starb an den Fol¬
gen eines schweren Auto -unfalles in der Nähe ihres elterlichen
Hauses in Baacrost , Iowa . ;

Die Auszählung der in den letzten Monaten gestorbenen
Ostsriesen ist immer insofern aufschlußreich , als sie durchschnitt¬
lich ziemlich alt werden. Eine Seltenheit ist es aber dennoch,wenn einmal ein Landsmann im fernen Amerika dicht an dis
Hundert -heranikommt . So konnte vor einiger Zeit in Gillespie
im Staate Illinois John Schlachter seinen 98 . Geburtstag
feiern . Er wurde in Firrel (Kreis Leer) -geboren und kam
bereits als vierzelhnjähriger Junge mit feinen Eltern nach
Amerika. Zunächst arbeitete er auf verschiedenen Farmen .
Dann machte er einen Krieg mit, nicht in Europa , sondern iu
seiner neuen Heimat, und zwar den amerikanischen Bürger¬
krieg . Diesen Krieg machte der ostfriesische Farmersfohn von
Anfang bis zu Ende mit und gilt >hsute in dem Staate als
einer der ältesten Veteranen dieses Krieges. Das Hohe Alter
machte sich in den letzten Jahren bei dem Alten stärker 'bemerk¬
bar , und besonders wollen seine Augen nicht mehr so rocht.
Trotzdem machte er noch den diesjährigen sogenannten Grä¬
berschmückungst-ag in der Parade der Veteranen mit, eins
große Leistung für ihn . Viele Ehrungen wurden ihm an sei¬
nem Geburtstage zuteil und allgemein hofften seine Freunde ,
ihm bei der Feier d̂es hundertsten Geburtstages wieder die
Hand schütteln zu können . F .K.



Für Sen 12. August :
Sonnenaufgang 5.05 Uhr Ntoncksufgang — .— Uhr
Sonnenuntergang 20.07 Uhr Monänntergsng 77.1? Uhl» >

Papenburg , den LI. August 1936.

Ver Kreis MOendork-SürrmrMg
im deutschen Kultur - und Lebensraum Niedersachsen.

otz. Das Archiv für LandeskundeHannover halb neuerdings
eine sehr interessante und ausschluhreiche Wandkarte heraus-
gegüben , ans der das Gebiet NiödeHachsen mit dem Wsser -
bevgland, dem Harz und -den Dstfriesffchen Inseln als deutscher
Kultur - und Lebensranm bildlich und figürlich gekennzeichnet
ist . So sind zum Beispiel lebenswichtige nnd die wirtschaft¬
liche Eigenart einzelner Landesteile bestimmende EvwsrbA -
zaveige dnrch entsprechende Figuren dargestÄlt . In einein Ge¬
biet , wo viel Bienenzucht überiwiegt , findet man einen Weuen-
korb mit schwirrenden Bienen, uw Acilchwirtschasl und Milch¬
verarbeitung vorherrschen , weisen die Wirtschaftszweige einige

'Milchkannen aus nnd an einigen Stellen der Nordseeküste, wo
überwiegend Granaöfang betrieben wird , sind Fischergestalten
mit Fanggeräten zu finden . Besondere kalturblle Mittelpunkte
einzelner Gebiete sind «bildlich wiedergegMüg, nnd zwar kann '
man zum Beispiel im Jeverland das alte Jeversche Schlosst
mit seinem typischen ZwiebÄwvm genau ausmachen und an
anderen Stellten sind es Rathäuser , wie in Bentheim, Kirchen
und Schlösser und sonstige in der jeweiligen Gegend beacht¬
liche und berühmte Bauwerke, die bildlich aus der Karte er¬
scheinen nnd der dargvstsllten Landschaft das Gepräge geben.

Der Entwurf zu der in ihrer Ausarbeitung einzigartigen
Karte stammt von Kurt Brüning , während für die graphische
Gestaltung Hmrmeyer-Heinrichsen-Hannaver verantwortlich
zeichnen. Die Karte ist betitelt mit „N i e de r s a ch s en , ein
deutscher Kultur - und Lebens raum " und weist
rin am oberen Rande und zu beiden Seiten verlaufendes
Spruchband auf, das ein für Medersachsen geprägtes Wort von
Seedorf enthält . In kunstvoller Schrift nnd dem Bilde der
Karte angepastt, trägt das «Spruchband folgenden Text : „Uns

, Eeken maßt mit mannigen Knast up magern Grund, sind hart
und gesund . Sv .schall c-o,k nns Volk vuu Nsddersafsen hart ,
.knastig , gesund in Ewigkeit Waffen ! " Den unteren Rand der
Karte füllen in der Mitte die Wappen der einzelnen Landes-

. teile Niedersachsens aus : Hannover, Oldenburg, Lippe ,
Schaumburg-Lippe, Bremen und Brauuschweig. Zu beiden
Seiten der Landeswappen sichen die Wappen der größeren
Städte Niedersachsens . Zur Vervollständigung der Karte uild-

--im Interesse einer Belebung des Fremdenverkehrs ist am der
rechten unteren Ecke eine kleine Streckenübersichtskarte un .er
vem Titel „Mit der Reichsbahn durch Medersachsen " eingefügt.

Der Kreis Aschendorf - Hümmling ist nun nn
Rahmen der in Mehrfarbendruck ausgeführten Karte durch

seine Reche besonders charakteristischer Bilder herausgehoben.
In -unmittelbarer Nähe Papendurgs ist ans der Karte ein
Schiff zu sehen, das auf den hier betriebenen Schiffbau deutet
«und ein Stapel HolzplaNken verrät , daß Papenburg ein sehr
«bedeutungsvoller Handels- nnd Lagerplatz für Holz ist . Die
Eigentümlichkeit Papenburgs als längste Staidit Deutschlands
ist durch die weit ausgreifenden langen Kanalarme , an deren
Seiten Häuser ausgezeichnet sind, hervorgehoben. Die Krei¬

sstadt Aschendorf ist besonders gekennzeichnet durch ihren
«wuchtigen KircheNbau , der auf der Karte deutlich in Erschei¬
nung Witt . Die Torswtrtfchaft des Kreises Aschendorf-Hümm-
ling , die zu den ureigensten Unterhalts- und Lebensquellen
der eBwwhner gehört, wird sehr treffend durch einen Torf¬
stecher, vor dessen Spaten ein klniner Haufen von Torswden
Misgestapelt liegt, charakterisiert . Der Hümmling , der reich
an wertvollem Kulturgut ist , wird gekennzeichnet durch ein
Bild von den Opfersteinen , ferner durch ein Bild von Schloß
iClemenswerth und durch die Mühle in Hüven.

Noch manche interessante Einzelheit wäre im Rahme,: die¬
ser Besprechung zu erwähnen, , wie das Bild eines MnuneS
vom Reichsarbeitsdienst mit einem Spaten im Gebiete des
gewaltigen Bourtanger Moores, von dem das Emsland ein
Teil ist, zum Zeichen,dafür , daß hier der Reichsarbeitsdienst
Neuland schasst , doch mag diese Besprechung genügen.

FahNMweßhs See
otz. Am Sonntag fand bei «herrlichem Sonnenschein das

Fest der Fahnenweihe der Ortsgruppe Surwold in der Deut¬
schen Arbeitsfront statt. Der schöne gelegene Ort war anläß¬
lich des bedeutungsvollen Ereignisses festlich mit den Fahnen
der Bewegung ausg-eschmückt worden. Vor dem Ehrenmal
der Gefallenen des Weltkrieges versammelten sich die Mitglie-

,der der DAF . und der Formationen «der Bewegung, um dem
Mei -Heakt beizuwohnen. Ortswalter Ger des der DAF .
Hielt zunächst eine kurze Begrüßungsansprache und anschlie¬
ßend nahm der Kreiswalter der DAF . , Rührig - Aschcn -
dorf, das Wort zu einer Rede , in der er auf dis DAF . als Or¬
ganisation der gesamten schaffenden deutschen Volksgenossen
innenhalb der deutschen Volksgemeinschaft hinwies. Der Red¬
ner appellierte an alle nah abseits stehenden Männer und

-Frauen , sich der DAF . änzufchlietzen , um so die wahre Volks¬
gemeinschaft «herzustellen

Im Mittelpunkt «der Kundgebung stand die Ansprache des
Kreisleiters der NSDAP , des Kreises Aschendvrf-Hümml' ng ,
Buscher - Aschendors, in der vom Redner einleitend auf den
gewaltigen Erfolg des Kreistages der NSDAP , in Papen¬
burg hingewiesen wurde. Der Kreistag habe erneut bewiesen,
daß -die Bevölkerung unseres Kreises bereit ist , geschlossen hin¬
ter dem Führer zu stehen und sitz tatkräftig einzusetzen für
seine Aufbauarbeit . In der üblichen Weise nahm sodann im
Verlaufe feiner Rede der Kreisleiter die Weihe der neuen
Fahne der Ortsgruppe Surwold -vor und übergab sie dein
Fahnenträger zu treuen Händen . Mit einen, Siegheil auf
den Führer und -dem gemeinsamen Gesang der National¬
hymnen klang der Weiheakt eindrucksvoll aus .

Der Ortsgrnppenleiter der NSDAP , der feslgebenden
Ortsgruppe Surwold , Hermann , gab in einer kurzen An¬
sprache seiner Freude darüber Ausdruck , daß das Hakenkrenz -
banner tun DAF . seine Weihe vor dem Ehrenmal der Gefal¬
lenen des Weltkrieges gefunden habe . Zum stillen Gedenken
an die Helden -des Weltkrieges und der nationalsozialistischen

'
.Bewegung senkten sich die Fahnen , während die Musik leise
idas Lied vom guten Kameraden intonierte .

Die Formationen traten anschließend zum Ummarsch
durch den Ort an. Kurz vor «der Festwiese fand ein Vor -

otz. Vertilgung der Jungfüchse zm Behebung der Fuchs¬
plage notwendig . In den letzten Monaten häuften sich, wie
vom -Kreisjägermeister bestätigt wird, die Klagen über Schä¬
den, die durch Füchse angerichtet worden sind. Nachdem jetzt
überall der Roggen gemäht ist̂ wird die Höste Gelegenheit und
Zeit gekommen sein , eine kräftige Vertilgung der Jungsüchse
vorzunehmen. Die Jungsüchse stecken jetzt in den Dickungen ,
die den Jägern ' bekannt sind. Zudem sind die Jungsüchse in¬
folge der Störungen in der letzten Zeit mit ihrem neuen Auf¬
enthaltsort noch nicht vertraut , weshalb im Winter die erfolg¬
reiche Verminderung der Füchse viel unsicherer ist als gerade
jetzt. Der Umstand , daß der Fuchsbälg zur gegenwärtigen
Jahreszeit wertlos ist, darf keinen Grund dafür bilden, das
zu unterlassen, was zum Schutze der Bauern und Landwirte
möglich und nöiÄg ist . Wenn man im Vorsommer die Jung -
fü-chse mit Hilfe eines Erdhundes (Teckel, Terrier ufw.) aus
dem Bau geholt haben «würde, so -wären genau so wenig gute
Fnchsbälge erbeutet wie zur gegenwärtigen Jahreszeit . Eine
starke Verminderung der Füchse wird auf jeden Fall durch-
zuführsn sein , weshalb j-öder Volksgenosse, der sich die unbe¬
queme Methode der Vertilgung durch Erdhunde im nächsten
Frühjahr und B-orsammer ersparen möchte, augeüblicklich tat -
«kräittia mit Lmnd ans Vertilguingswerkk legen muß.

Nie Behörden gsven hewnm :
Der Landrat:

Die tVigonomeitrischen Punkte bilden die Grundlage der
gangen «Landes- und Katastervermessung. Sie sind mit vieler
Mühe und großen Kosten eingomessen worden . Es ist daher
lehr wichtig , daß sie unverändert erhalten bleiben . Zum
Schutze der Marksteine hat der Staat nach ihrer Einmessung
eine kreisförmige Bodenfläche von 2 qum erworben, deren
Rand 79 cm vom Mittelpunkt des Marksteines entfern- ist.
Diese Fläche ist im Grundbuch als Staatseigentum eingetra¬
gen , sie darf nicht beackert und bepflanzt werden.

Das Herausreihen oder HeranspfWgen der Steine und ihre
Beschädigung sowie das Beackern nnd Bepflanzen der dem
Staate gehörenden Schutzsläche wird strafrechtlich auf Grund
der N 304 und 370 des ReichsstnHgefetzbuches verfolgt. Der
Eigentümer oder Pächter, dessen Land einen trigonometri¬
schen Stein umgreniztz , wird, wenn durch seine Schuld »Der
durch die Schuld seiner Angestellten , Arbeiter oder durch an¬
dere für ihn arbeitende Personen der Stein herausgerissen, in
seiner Stellung verändert oder besWdigt worden ist , gericht¬
lich zu den Kosten der Wiederherstellungherangezagen. Eine
solche Wiederherstellungkann Kosten in Höhe von RM . 300 .—
und darüber verursachen .

Vor einer Beschädigung oder Verrückung der Punkte Mvie
einer wirtschaftlichen Nutzung der Schutzflächen wird daher
dringend gewarnt.

Barer, Sohn und Tochter als Devisenschieber.
otz . Drei Familienmitglieder aus Neurhede —

Vater , Sohn und Tochter — führten unter Umgehung der
Devisenvorschriften aus dem benachbarten Holland et>va 1000
Reichsmark Papiergeld ein . Nach Umwechslung in Silbergeld
«ährte, , sie den gleichen Betrag nach Holland wieder aus . Bon
den, Schöffengericht zu Meppen wurden Vater und Sohn we¬
gen Doviesenvergehens zu je zwei Monaten Gefängnis und z„
je 1000 RM . Geldstrafe verurteilt . Die Tochter — eine ver¬
heiratete Frau —- erhielt einen Mona , Gefängnis und eben¬
falls 10OP RM . Geldstrafe. Ein bei dem Vater beschlagnahm¬
ter Geldbetrag wurde eingezogen .

otz . Lathen. Straßen erneneru - ngsarbeiten
werde,, an der Strecke Lathen-Düthe voraenommen. Die
Straße , die jetzt aus . Kopssteinpflastevung - besteht, wird einer
gründlichen Ausbesserung unterzogen.

otz . Rhsdi . Bau einerBadeanstalt geplant .
Ein langgehegter Wunsch der Bevölkerung soll in Erfüllung
gehen . Mau hofft , den Plan des Baues einer Badeanstalt

VW. lN Surwold
beimarsch am Kreisleiter und am Räeiswalter der DAF .
statt. Na ch der Ankunft auf dem Festplatze Hielt der Geudar-
meriehauptwachtineister Pfaffenroth - Wippingen eine
eindrucksvolle Ansprache , in der er sich mit warmen Worten
für die Spende zu Gunsten der a,vs Spanien vertriebenen
deutschen Flüchtlinge einsetzte. Die Worte fanden -begeisterten
Widerhall und eine Sammlung kür den Fonds zu - Gun¬
sten der Spanien - Deutschen hatte das Ergebnis
von 14 RM

Der Landesleiter -des Bundes der Kinderreichen, Bü -
sing - Oldenburg , hielt darauf eine Ansprache , in der er auf
die unseligen VerH-Llntsse in Spanien -hinwies, das von kom¬
munistischen Mordbrennern heimgesucht wird und stellte die¬
sem Chaos das neue nationalsozialistische Deutschland gegen¬
über, wo sich in friedlichem Wettkampf der 11 . Olympischen
Spiele die besten Sportler der Welt und aller Nationen zu-
sammenfiuden. Redner kam aus den Weltkongreß ' ür Frei¬
zeitgestaltung in Hamburg zu -sprechen und gab einige sehr
aufschlußreiche Bilder von diesen, gewaltigen Ereignis . Er
selbst , so betonte der Redner, habe mit italienischen , französi¬
schen und englischen Führern der Delegationen gesprochen,
wobei ihm ein französischer Führer gesagt habe , daß die schaf¬
fenden Volksgenossen aller Nationen sich in friedlicher Arbeit
die Hände reichen möchten zum Segen für die Menschheit .
Der Redner verbreitete sich noch über die DAF . , ihre Ziele
und Aufgaben und richtete einen Appell zur Mitarbeit an d «e
Jugend , die einmal das Erbe ans den Händen der alten
Kämpfer zu übernehmen habe .

Den begeistert aülsgenomenen Ausführungen des Redners
folgte der Ausmarfch der Fahnen und dann begann im Fest¬
zelt der gemütliche Teil des Festes, bei dem der Tanz und
ein Preisschießen zu ihrem Rechte kamen .

Am Montag führten die DAF . und der SHützenverein
Surwold gemeinsam auf -dem Festplatze ein Volksfest durch .
Leider konnte ein großer Teil der Volksgenossen von Surwold
und Umgebung an den Feiern des Sonntags nicht teilneh¬
men , da die vordringlichen Mntearbeiten durchLsführt »Ver¬
ben mußten-.

Hochwasser
Borkum . 5.40 uuä 13.24 Uhr
Aoräsrueg . 6.00 unck IS .44 Uhr
rssv, Hafen . . . . . 8.32 unä 21.17 Uhr
Weener ß . . 9.22 nnä 22.07 Uhr
WsstrhsnÜsrfshn . . 9.56 nnä 22.41 Uhr
Papenburg . Schleus« 10 .01 nnä 22.46 Uhr

Wetterberktzt des Reichswetterdiensles
AuSgabeort Bremen :
Das Hochdruckgebiet, dem wir das langersehnte heitere und wtrrm»

Wetter verdanken , zieht sich langsam ostwärts zurück . Die auf seiner
Westseite Wer Frankreich liegenden Wärmetiefs haben zuerst no<8
kei-nen Einfluß auf unser Wettergeschehen. Wohl ist es möglich, da¬
bei weiterem Temperaturanstieg Wärmegewitter zustande kommen,mit deren Eintreffen zuerst im Südwesten unseres Bezirks gerechnet,
werden muß. «-

Aussichten für den 12 . August : Noch mM heiter und warm, zu¬
nehmende Gewitterneigung.

Aussichten für den 13 . August: Wicht mehr ko beständig wie in den
letzten Tagen .

Barometerstanä am 11 . S., morgens 8 Uhr: . . . . . 762,5
Höchster Thermomsterstanä äer letzten 24 Stunäen : L -st 24° ,
Msärigster . » » 24 , L -st 14"
Gefallene Regenmengen in Millimetern .

Mitgeteilt von D. Zokuhl, Optiker. Leer.
Temperaturen ln äer strickt. Bsckeaustalt : Waller IS", Lust 19*

Mitteilung für Seefahrer.
Ems — „Borkumrisf " Stammfeuerschiff ist wieder ansgelegt —«

Frühere N . f . S . 30 — 3327 . — Geographische Lage ungefähr:
53 Grad 46 Min . Nord. 6 Grad 4 Min . Ost.

Angaben : Das Stammfeuerschisf ist wieder auAgekegt . Das Weserve-
seuerschiff ist eingezogen worden .

RmrSdMk öder Vftfriesland
Kurzberichte der „OTZ."

Ein besonderer Gedenktag für die NSDAP , des Kreises
Emden ist der 11 . August . Heute vor acht Jahren , a-m
damaligen „Versassungstage" , wurde die Ortsgruppe
Emden der NSDAP , als eine der ersten in ganz Ostfries »
lcm -d durch Gauleiter Carl Rover gegründet. Die Leitung
der Partei lag bereits damals in Minden des Parteige¬
nossen Folkerts , der , hervergegangen aus der völkischen
Jugendbewegung, im Frühjahr 1928 den Kampf für Adolf
Hitler organisierte.

zum Teil noch in diesem Jahr verwirklichen zu können Vor¬
gesehen sind Äadebecken und «Schwimmbecken auf dem Ge»
meindespiek innerhalb des neugebcmten SommerdeiHes . Di«
Anlage wird durch einen Deich, der auch das Winkerhvch -
wasser fernihält , geschützt . Der Zeitpunkt der Inangriffnahme
hängt von der Bereitstellung von Arbeitskräften ab. Die
Lage der Badeanstalt ist so , daß Verunreinigungen vermie¬
den werden: außerdem wird sie nahe dem Orte liegen. Man
hofft , das Bad im Frühjahr nächsten Jahres feirär BHtim-
mung übergeben zu können .

otz . Rhede . Straßensperrung durch Ernte¬
wagen . Der Hochbetrieb in der bedeutend zu engen Haupt¬
straße des Ortes mit den Ho-Hbeladenen Erntewagen führte
am Sonnabend nachmittag zu einem Zusammenstoß . Beim
Ausweichen zweier Wagenzüge mußte ein Teil zu weit seit¬
wärts fahren, wobei der Hintere Wagen gegen einen Telegra-
phenpsahl prallte und durch die Wucht des Zusammenstoßes
emporgehoben wurde und umschlug . Die Ladung wirrde her»
abgeschlen-dert . Außer dem Materialschaden entstand eine
Stockung des Verkehrs, die unangenehm empfunden wurde.
Verletzt wurde niemand.

otz . Rhede . Zusammenstellung von Flur »
namen . Die Flurnamen des alten Kirchspiels Rhede sind
fachmännisch zusammengestellt worden. Außer dem Flur -
namenverzsichnis stellen die Erklärungsivevfuche eins Quelle
dar , die ungeahnte Ueberraschnngen ergab. Durchiveg steht
von jedem Flurstück der heutige Name fest, der mundartlich«
Ausdruck , die Lage , die älteste urkundliche Fo -rm , die Größe irr
neueren und alten Maßen , die Sonderung nach der Beschaf¬
fenheit sowie «Sagen oder Geschichtliches.

Papenvuraer Hakenbeck ehr .
Angekommem Schifte : Muttschiff Thekla I, Sawten-S -Uvwold, leer

von Weener : Mnttschisf .vermine, Tannnen-Papcnburg, leer von
Brucil: MS Grete , Nec-Papenbnrg, mit Steinen von Jemgum;
MS Undine , Prahm -Emden , mit Mtrrmelnde von Duisburg . —s
Abgegongene Schisse: MS .Helene, Schepers -Papenburg, mit Dactz .
-siegeln nach Oldersum : MS Eltie. Middendorf-Papenburg, leer nach
Bingum : Muttschiff Hoffnung , Brand -Papenburg, mit Torf nach,
Weener ; Muttschiff Marin , Püiten -Papenüurg, mit Torf niach Kirch¬
borgum : Musischen Maria , Sinningen-Papenburg, leer nach Leer;
Mutifchiff Wristiue, Bo-llen -Westrhauderfehn , mit Torf wach Ter¬
borg : MS Antfe, Evdwieils -Westrhauderfchn , mit Torf -nach Terborg.

Deutsches Jungvolk Stamm Hl Leer.
Am Mittwoch , 12 . 8 . 36 treten sämtliche Jg . des Stam¬

mes 111 in ihren Fähnleinen um 3 Uhr an.
Der Führer des Stammes HI Leer .

M . Boelsen , Stammführer .

Zweigg - schäktsstclle Ser Ostfrkesischcn Tageszeitung
Leer , Bruanenstraße 28. Fernruf 2802.

D . A, VII . 1838 : Honptausgabe über 23 000, davon mit Heimat -
Beilage .Leer und Reiderland" über 9000 (Ausgabe mit der Helmat-
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben I- /L , nn Kopf
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anreigen -Vreisttste Nr . 14 für d,e LAcht

-
ausgabe und dst Heimatveilage „Leer und Reiderland" gültig. Nach-
laßstaffel A für die Heimatbeilage «Leer und Reiderland ; B für
die Hauptausgabe. ,Verantwortlich für den redaktionellen Teil der ^ tmittbermge MV
Leer und Reiderland: Fritz Brockyoff (in Urlaub), Stellvertreter :
Siegfried Siefkes , verantwortlicher Anzeigenlelttr der Beilage:
Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck: D. H. Zopfs ck Sohn,
D. m . S. H.. Leer.



Im Auftrag « äer Geschwister
Iva « Loh in Neermoor weräe
sich am

Wilag . d. is. W . 1«
nachmittags 6^/2 Uhr »

an Ort nnä Stell « äsn

Hafer
auf äem Halm von 4Aeckern
beim Nückeschsn Hause nnä
von 2 Dauäckern zwischen
Nücke nnä Erfsling ,

ferner
ca . V2 im

unter äem Stamm in ein¬
zelnen Parzellen oäsr im
ganzen

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Treffpunkt beim Nückeschsn
Hause.

Leer . L. Winckelbach
Auktionator .

Abzngebsn 7— 8000 Pfä .

Äußenöerchsheu
Zu erfragen bei äer OTZ. Leer .

6 Schlachthühner
zu verkaufen .

Leer , Augustenstaße 44.

Schöne Ferkel
zu verkaufen.
Harm Schulte , Ammersum .

Habe S Wochen alte

zu verkaufen .
Foh . F . Dänekas » Nortmoor .
Holtlanäerstraße .

Schöne Ferkel
zu verkaufen .
Hoh.F.Saathosf , Stallbrüggerfelä

Angestellter sucht sofort

frdl. möbl. Zimmer
mit Morgenkaffee .

Schriftliche Angebots mit Preis
unter l. 677 an äie OTZ. Leer.

Zum i . Oktober

2 - Zimmerwohnung
für Brautpaar in Leer, Heisfsläe
oäer Loga zu misten gesucht .

Ang . unt . i.. 678 an äie » OTZ. " , Leer

LmSVWI
Wegen Erkrankung äes fetzigen
gesucht auf sofortoäer zum 15. ein

ötMmWeil
Frau S chuläer,Leer»Nsuestr.33

Für ä . Vormittag füng . zuverl .

Mädchen LN ,
( 1 Person ) gesucht .
Näheres bei äer » VTZ.

"
, Leer.

Für Pastorenhaushalt in Emäen
wirä älteres » selbstänäiges ,
sehr kinäerliebss

Hausmädchen
oäer Stütze zum September
oäsr Oktober gesucht .

Schriftl . Angebote unter » L. 679 "
an äie OTZ. Leer.

Empfehle hochfeine Winterware :
Beinschinken,
Block- u. Zervelatwurst ,
ff . Nußschinken.

H. Stumpf , Leer , Wsstsrenäs 1t.
Fernr . 2343 .

smsr

Orikrisrircks § psrirs » s
Älünäölsickere 8psrkasss äer Ostlriesiscksn Banäsckalt

kierepturen im OroLkrei8 I^oer :

Lunäe , Detern, Ditrum , ) emgum, Olctersum ,
Kemel8 , iVeener, Me8trbau6erkekn . —

irnn^-gLfk-ckten.

c>Eö .

Nur im lkckukksu , I
<- kattSssMSNN t
Lssr , BremsrstraLe . I

kvnulLvn Tie

rum Binmscken nur
dis dortsn Ssvürrs

8ie erkalten diese in krirckor
VLsre stets in äer

I
MW WM. NM « . SMMM
Aoltestes Geschäft am Platze . — Gegr . 1420. — Fernruf 2245
M Mm zmrWMeMm M lamMrwiMrpnir^

IBillige Wochenendfahrten!
Am Sonnabsnä , äem IS. unä Sonntag , äem 17 . äs . Mts -,

MWOWlt ill Mkll-WWkt
3 «m FMias

empfehle in blutfr .
Ware 2—4-pfüuä .

Nochschellfische , feinst. Goläbarsch-
filet, Pfä . 3S Pfg -, lebenäfrische
Vratschollen, Pfä . 25 Pfg . , ff. frisch
aus äem Rauch prima fetten Aal ,
Makrelen , Fettbückinge.

W. A» i>l. Mr>>e. :el. M«
7 >isss Wocks ganz besonäers^ billig sehr schöne Essiggurken
zum Linmachen , 100 Stück nur
75 Pfg . unä 1 .25 Mk . , Salal -
gurksn , Riesenfrüchts , Stück nur
20 —25 Pfg . , Tafeläpfsl, Pflaumen ,
Weintrauben usw.
LosrsFilislsLeer,Aä .-Hitlerstr .13

Zum Fischtag
empfehle
lebeuäfr . 2 - 4-
pfünäigs Nochschellfische , Aabliau
0. A . 30 Pfg .. Seelachs 25 Pfg .,Butt , Schollen unä ff. Goläbarsch-
filet, frisch ger .Dückings,Makrelen ,
Schellfische,Rotbarschu . Speckaal ,
ff- gef . Herings , Her .- u . Fleischsalat.

Abfahrt Sonnabsnä 2 Uhr , Rriegsräenkmal Leer.
Am Sonnabsnä Besichtigung von Miüäsn durch
Führung äes Verkehrsvsreius . Sonntag morgen : ,
Porta Westfalica, Sonntag nachmittag : Besuch Baä
Eilsen (Aurkonzert ) .
Preis mit Uebernachtung pro Person 4.50 RMK.

Mtt W MM WO
am Sonntag . Abfahrt 2 Uhr nachm ., Rriegsräenkmal .
Preis 2 .50 RMK.

AnmeiiMgen zu öden genanntenFahrten umgehend erdeten
3n Vorbereitung : Vom 17 . —23 . August :
Tägliche Fahrten zur Nach-Vlgmpia in Bremen

Line kleine Anzeige
in äer OTZ. hat stets großen
Erfolg .

Am Donnerstag, 6 . 13 . 6 . lVl.,

L.0ZZ . vr . Senken .

ZeMer MW-
kriegerblllid
lKMäuserbund)
e. B.» Leer

Zusammenkunft sämtlicherAus »
schnßmitglieäer am
Donnerstag , äem I3 . Nug . 1S3H ,

abends SV» Uhr ,
beim Aamsraäen Schar ».

Oie glücklicks Qeburt eines gsrunäon
Xnsbon reigen kockerkreut an

8tssl8sn ^ ."k^st Orüke u. krau
Blse, geb . Huismans .

Dssen , Arnoläksus , äsn 4 . August 1436 .

Zur Volksgefunöung
durch die NSV .

Oer Spiegel
Ihres - Et '

i '
. / .mens zeigt

sich in Ihren Drucksachen !
Wir dienen gerne mit Mustern
und Vorschlägen und liefern

QualiMs-Omck!
D. H. Zopfs S Sohn, G . m . b . H. , Leer (Ostfr.)

Fernruf Nr . 213 s

Täglich prima frisches

Hammelfleisch
empfiehlt

Otto Burgemeister,Leer
Rathausstr . S Fernruf 2524 ,

Nein

beginnt am kliiivock . äsn » 12. August , abenäs 8^/2 11 kr ,im 2lentrsI - Hote ! (van lViark) , User.
Anmeldungen ru Beginn äes Unterrickts erbeten .
I ^SNLSvKuis kvell * MMvnkung

,/OTZ^ Papenburg.
Geschästssielle Kirchstr. 113
Fernruf 420
s
Annahmestellen für Anzeigen u . Abonnenten:
Aschendorf : Kaufhaus Iäger
Vhede : Herrn. Sievers , Friseur

,/Ostfrlesische Tageszeitunĝ
Geschäftsstelle Papenburg

Zum Fischtag ^
mpfehls in

blutfr . Ware 2- 4-pfä . Nochschellf ..
NoräernegsrBrakschollen 30 Pfg .,Nabliau 0 . A . 25 Pfg .. fette Brat¬
heringe 20 Pfg . , la Goläbarschfilel
3S Pfg . . fr . gsr . ff. Zsttbückinge,
Schellfische , Makrelen .Goldbarsch

stücke , la Marinaden .
Fr. Grase. Rathausstr. N""

ahrs Donnerstag morgen um
4 Uhr mit meinem Gesell¬
schaftswagen

11M MWelWlilieii
Fahrpreis hin unä zurück 3 RM .

Fischer. Leer . Grotzstraste 54.
Tel . 2410.

Itstt Xsrtsn ! VBIiBOBIB :

ll . August 1436

/ Lnns vuurmsrn
virk vekksr

Böen Lppingavekr

Ikr« Vermäklung geben bekannt :

Längs
Orsts Längs g«b . « o»e

Beer, äsn 8. August 1436.
Ulrickstr . 24.

OrdentlicheAlkklllkksilNlWl
der Molkereigemssenschast

Poghausen
am Mittwoch » ä . 19. Nug . 143S»

nachmittags um 2 Uhr ,
bei Tostemegse in Vltmanns
ehn .

Tagesordnung :
1 . Genehmigung äer Bilanz unä

äes Geschäftsherichts für 1935 ,
sowieVerlesung äss Rsvisions
berichte.

2 . Entlastung äes Vorstandes unä
Anffichtsrats .
Neuwahl äes gesamten Vor¬
standes unä Aufsichtsrates .
Aenäsrung des Statuts §§ 5
unä 26.
Sonstiges .

Dis Bilanz liegt von heute an
Tage zur Einsicht äer Genossen

im Geschäftszimmer der Molkerei
aus .
Der Vorstand . DerNufslchtsrat .
M . Martens . H . Post .

kilsum , äsn 10. August 1436 .
»Ick Kode dick je unä je geliebt,
darum kabs ick dick ru mir gerogen
ans lauter Oüts " .

Heute morgen riet der Herr unsere liebe, kleine, sin -
rigs lackier , mein iiebss 8cd « est«rcken , Lnkeiin unä
Ulckto

nack kurrer , ksltiger Urankkeit im Alter von last
2 sskren ru sick in sein kisick.

In tielem 8okmerr im Namen aller Angekörigen
loksnn Hörmer un6 krau
Ninrika , geb. Nüller ,
8okn V/ilkolm Itürmor .

Oie Beerdigung iinäet statt am Donnerstag nsckmittag
^ -4 Ukr.

für äie vielen Leveise kerrlicker 1Ä1-
nskme beim Heimgänge un8erer lieben Dnt -
8cklskenen 8agen vir allen un8ern

ksrrlickrtsn vsnic .

Im kramen aller blinterbliebenen

Ameisen
bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Sah
verwendet werden . Sie haben
deshalb mehr Freude unä Erfolg
äurch Ihre Anzeigen .

Deer , Qroningerstr . 28.

dr. Me !.
Orpksur k-ssr

probenbeglnn:
Herren Nlttvoek .
Damen Donner8tsg.

N . 5 «Iill §1er .

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinschsiäsn unserer lieben
Mutter sagen wir allen
unfern herzlichen Dank .

Heisfeläs , 11 . August 1936

Geschw . Janßen

Haust bei unseren Inserenten
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